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Gegen Ealumpit 

Rüden jet mehrere amerifanifche Beere 
gleichzeitig vor. — Der Plan, Aguinaldo 
dort einzuichliegen. —Kleinere Kämpfe. — 
Ueberall, wo die Amerifaner wegrüden, 

ziehen die Silipinos wieder ein. | 
Manila, 25. April. Das Vorrüden 
der YUmerifaner gegen die befeitigte 
Stadt Calumpit hat begonnen. Hale’3 
rigade von MauArthur's Diviſion 


überfehritt zu Quingua den Quingua- | 000 bis 


fluß und bemegte ich flußabmärt3 | 
nad Calumpit zu. Diele Filipinos 
por der amerifanijchen Linie wurden 
vertrieben, und es hieß erft, daß 59 
Filipinos dabei getödtet worden ſeien 
und nur ein Amerikaner gefallen ſei. 
Späteren Angaben nach hatten die 
Amerikaner indeß 6 Todte und 12 
Verwundete, während der Verluſt der 
Filipinos noch nicht genau bekannt iſt. 


dem linken Flußufer der Hale'ſchen 
Brigade an. Lawton mit 
Streitkräften wird heute Abend 
Norzagary erwartet. 

Wie ſchon früher angedeutet, hat 
man wieder einmal die Abſicht, Agui— 
naldo, der ſich nebſt General Lung und 
den anderen hervorragenden Filipinos— 
Führern und einer ſtarken Streitmacht 
ben und zur Uebergabe zu zwingen. 
nicht in die Falle geht, hofft General 
Dti3 menigjtens, die Bahnlinie ın 
ihrer aanzen nördlichen Ausdehnung 
in Befig zu befommen, ehe die Regen- 
ſaiſon ernſtlich beginnt. 

Große Hitze, Regen und Hochfluthen 
machen jetzt die Märſche ſehr ſchwierig. 

In der Nähe der Stadt Manila 
und ſüdlich davon ſtehen etwa 4000 
Filipinos, welche jeden Tag Kundge— 


bungen unternehmen; Dtis glaubt jes | 


do, daß es nicht fchmer fei, fie 'n 
Shah zu halten. 

Die Eifenbabn:Brüde auperhalb 
der Stadt Calumpit ijt von den Yilis 
pinos tHeilmeiie zeritört worden. 

Bei jedem Vormarfh miüllen die 
amerifaniichen Streitfräfte die vorher 
bon ihnen bejegten Städte und Orte 
twieder aufgeben, da fie nicht Truppen 
genug haben, eine Garnifon zurüdzu- 
laffen, und die 


es auch jet wieder mit Wtalolos, der 
ehemaligen Infurgenten = Hauptitadt, 
fowie General MacArtdur fich mit feiz | 
nen Truppen von dort etivas meiter be= 
megt hatte. Diefen Umjtand fünnen die | 
Fılipinos jtet3 benußen, um eine Nie- 
derlage der Amerifaner zu berichten. 


MWafhington, D. E., 25. April. Im 


feinen | 
in ! 





| bie 
: 3U= | Schwerte, zu feiner Zeit 
Filipinos ſetzen ſich —— 8 
dann allemal wieder dort feſt. So ging 


Kriegs-Departement ſcheint man den 


neuerlichenBerichten über amerikaniſche 
Siege keinen großen Werth beizulegen. 


Denn man äußerte ſich, es wäre viel- 
leicht klüger, wenn die amerikaniſchen 


Beſehlshaber unnöthige Zuſammen— 
ſtöße mit den Inſurgenten vermieden. 

Gibraltar, 25. April. Das amerika— 
niſche Kreuzerboot „Buffalo“ mit aus— 
gedienten oder invalide gewordenen 
amerikaniſchen Truppen von den Phi— 
lippinen-Inſeln, iſt auf der Fahrt nach 
New PYork hier angekommen. Es war 
am 21. März von Manila abgegangen. 

Waſhington, D. C., 25. April. Ge— 
neral Otis verſpricht in ſeinen neue— 
ſten Depeſchen an das Kriegsdeparte— 
ment, daß die Stadt Calumpit noch 
heute genommen würde. Die Leitung 
des Angriffs wird in den Händen von 
Hale und Wheaton liegen. General 
Lawton ſoll den Rückzug der Filipi— 
nos nach den nördlichen Gebirgen ab— 
ſchneiden, — vorausgeſetzt, daß er 
rechtzeitig eintrifft, was nicht ſo leicht 
ſein wird. Es wird ein ungewöhnlich 
blutiges Gemetzel in Ausſicht geſtellt, 
wenn die Filipinos ſich nicht ergeben! 

Waſhington, D. C., 25. April. Gou⸗ 
verneur Lind von Minneſota erſchien 
beim Präſidenten und erſuchte darum, 
die Minneſota'er Freiwilligen auf den 
Philippinen-Inſeln ſofort aus dem 
Dienſt zu entlaſſen. Der Präſident 
entledigte ſich ſeiner dadurch, daß er 
ihn an das Kriegsdepartement ver— 
wies, und dort erhielt der Gouverneur 
menig „Grmuthigung“. 


Noch mehr VBetos von Tanner. 
Eines richtet ficy gegen die Stimmmafcinen- 

Dorlage. 

Springfield, SI, 25. April. Gou- 
verneur Tanner hat wieder zwei in ber 
Staatslegiglatur angenommene®orla= 
aen mit feinem Veto belegt: nämlich 
die Vorlage behufs bedingungsmeifer 
Einführung von Wahl-Stimm-Ma- 
fchinen und die Vorlage betreffs Ge- 
mwährung von Zuder-Prämien. 


Die Samva-Kommiflion. 


San Francisco, 25. April. Bartleit 
Tripp, Freiherr v. Sternberg und ©. 
Elliott, die Vertreter der Kontroll- 
mächte zur Unterfucdhung der famoani- 
chen Wirren, find vergangene Nacht 
aus Wafhington hier eingetroffen und 
fahren morgen auf dem Sreuzerboot 
„Badger“ nad Apia ab. 

Neues Kabel nach Havana. 

Halifax, N. S., 25. April. Der Ka- 
beldampfer „Madap- -Bennet" ift nad 
den MWeftindifchen Gemwäffern beordert 
worden, um Mefjunaen für ein neues 
Kabel von Benjacola, Fla., nah Ha- 


bana, Cuba, vorzunehmen. Wie man. 


Hört, 9 weni Des im Matte, ber 


brunſt. 
Wheaton's Brigade ſchloß ſich auf | 





Todte und verletzte Madchen. 
Exploſion in einer Kaugummi-Fabrik! 


Philadelphia, 25. April. Kurz vor 
9 Uhr heute früh ereignete ch eine 
Ihlimme Erplofion in der Fleer’fchen 
Kaugummi-Fabrif (an 24. Gtraße, 
oberhalb Callowhill Str.), wo etwa400 
Mädchen bejchäftigt waren. 

Eine Anzahl Perfonen foll getödtet, 
und biele andere verlebt fein. Das Ge- 
bäude wurde völlig zertriimmert, und 
auh eine Anzahl Nachbargebäude 
murben bejchädigt. , 

(Später:) Der berurjachte Eigen= 
thumzjchaden beläuft ji auf $200,- 
$300,000. Ganz plöblich 
ftürzte die Borberfeite der Kaugummi- 
Yabrif mit dumpfem Krache in die 
Straße hinaus, während das Dad) 
und die oberen Stocdiwerfe i in den Kel— 
ler herunter ſtürzten; eine Dampf- und 
Rauchwolke ſtieg auf. Das war um 
drei Viertel auf 9 Uhr Vormittags. 

Der Exploſion folgte alsbald eine, 
ebenfalls ſehr verheerende Feuers— 
Die Feuerwehr- und die Am— 
bulanzwägen kamen von allen Seiten 
herbeigeraſſelt. 

Mindeſtens zwei Perſonen, vielleicht 
aber noch viele andere ſind getödtet, 
und eine ganze Anzahl verletzt! 

Philadelphia, 25. April. Kein ein- 
ziges Haus in dem ganzen Gepiert, in 
welchem die zerftörte Kaugummi-Tra= 
brif lag, it größerer oder geringerer 


| Beihädigung entgangen! Maffenhaft 
in Ealumpit befinden fol, einzufchlies | 
| die Straße gefchleudert 
Yals aber auch diesmal Aquinaldo | 


wurden Thüren und Fenfterläden auf 
oder in die 
Häufer hinein gefprenat. 

Die Feuerwehrmänner, welche in bie 
Irümmerftätte drangen, um nad) Lei- 
chen zu juchen, hatten jich beitändig vor 
dem Ginjturz von Mauern zu fürchten. 
Bis jegt find erjt zwei Leichen zu Tage 
gefördert worden. Harry Randall von 
Gampden ilt tödtlich, und noch 30 Un= 
dere find mehr oder meniger verlett 
toorden, theil3 an dem Schauplaß 
Telbft, theil3 außerhalb desfelben durch 


niederjtüirzende Badjteine oder umbers= | 


fliegendes Glas. 
Der Coghlan-Fall. 
Waſhington, D. C., 25. April. Man 
glaubt allgemein, daß Kapitän Cogh— 


| Kom ant Des errtanie iz, co . : 
lan, der Kommandant des amerifani | in Bommern ift der, von der dortigen 


ſchen Kriegsſchiffes „Raleigh“, wegen 
der taktloſen deutſchfeindlichen Ban— 
kett-Aeußerungen, über die ſich auch 
deutſche Regierung offiziell be— 
ſeine Stelle 
verlieren oder doch ſonſtwie gemaßre— 
gelt werden wird. Das deutſchameri— 


| fanifıhe Publitum und die deutid;- 
| amerifanifche Prefje zeigen eine ziem- 
| lid) erreate Haltung in der Agelegen= 
| heit. 
u. 4. aus Nem Morf ein deutjches 

ı tungsblatt zu, mit dem Bilde ———— 


Heute ging dem — 


lan und der Aufſchrift „Gaſſenbub“. 
Unter dem Bilde ſtehen die Worte: 
„Wir Deutſchamerikaner 
haben Stimmen. Wir werden 
nichts für eine Partei thun, welche 
dieſem Gaſſenbuben die Stange hält.“ 
Schreckliche Eiferſuchts-Tragödie! 


Camden, N. 3., 25. April. Großes 
Auffehen macht ein Doppelmord nebit 
verunglücktem Selbſtmord-Verſuch. 
Edward Oswald ſtieß ſeiner ſchlafen— 
den Gattin ein Meſſer in die Bruſt, er— 
ſtach dann ſein achtjähriges En 
und wollte auch fein 11jähriges ITöch- 
terlein umbringen, das jedoch) techtzei- 
tig erwachte und zu Nachbarzleuten 
floh. Zulegt verfuchte Oswald, fich den 





I 


j 





| jei erwartet worden, 


| gen. 


Chicago, Dienstag, den n 25. April 1899. — 


Aus dem Zuchthaus in Werden, 


Dort werden noch Peitfchenhiebe ausge- 
theilt. 


Köln, 25. Anril. Die Rücdkehr de3 
Bergmannes Gräf aus dem Zuchthaus 
zu Werden, an der Ruhr, nach feinem 
Heimathsort Effen hat den Bergleuten 
des dortigen Diftrifts zu großen Oba- 
tionen für die vor etwa vier Nahren 
megen Meineids3 berurtheilten joziali- 
ftiichen Agitatoren, die von ihren Ge- 
nofjen wie Märtyrer verehrt erden, 
Beranlaffuna gegeben. Die Dvationen 
waren um fo herzlicher, als befannt 
geworden war, dab Gräf im Zucht: 
haus roh behandelt worden war und 
einmal jogar zwanzig Peitichenhiebe 
erhalten hatte. Dies mar jo gefom- 
men: Gräf, welcher fräntlich ift, hatte 
nicht da3 vorgefchriebene Benfum für 
den Leiitenfabrifanten Dietrich gelie- 
fert und mar von Letterem mieberholt 
zu raſcheremArbeiten angetrieben mor= 
den, morauf Gräf ein Schimpfwort 
ausftieß. Dietrich machte hiervon An- 
zeige, und Gräf erhielt dafür Die 
Tracht Prügel. 

Hierzu bemerkt der Berliner „Vor— 
wärts“, das Urtheil in dem Meineids— 
prozeß habe ſeiner Zeit den Unwillen 


der ganzen ziviliſirten Welt hervorge— 
rufen. 


Die bürgerlichen Idealiſten 
hätten gehofft, daß bald eine Begnadi— 
gung erfolgen würde, oder wenigſtens 
daß man beim 
Strafvollzug das Loos der Märtyrer 


desKlaſſenkampfes möglichſt erleichtern 


werde. „Hierin haben wir uns bitter 
getäuſcht“ ſchſießt das Blatt, „aber die 
Peitſchenhiebe werden ein Brandmal 
an der Stirn unſerer ‚Kultur bleiben.” 

Todesiprung eines Geiftesges 

ftörten. 

Münden, 25. April. In einem Un 
fall von Geiftegaejtörtheit hat in Re— 
gensburg die Gattin des General 
arztes Rußmurm Gelbitmord began= 
Gie fprang aus einem Yeniter 
des dritten Stodes auf dag Straßen: 
pflafter und war auf der Stelle eine 
Reiche. 

Kehrt freiwillig aus Amerifa 

zurück. 

Stettin, 25. April. Nach Stargard 
Staatsanwaltſchaft wegen Unterſchla— 
gung und Veruntreuung ſteckbrieflich 
verfolgte Bankier Karl Meißner zu— 
rückgekehrt und hat ſich den Behörden 
freiwillig geſtellt. Er hatte ſich nach 
den Ver. Staaten geflüchtet und hielt 
ſich zuletzt in Chicago auf. 

König Alberts 71. Geburtstag. 

Dresden, 25. April. Kaiſer Wilhelm 


ſand!e aus Thüringen, wo er ſich zur 
Jagd aufhielt, ein äußerſt herzlich ge— 


haltenes Glückwunſch-Telegramm an 


den König Albert von Sachſen zu ſei— 
nem 71. Geburtstag, den dieſer in ge— 





Hals durchzuſchneiden, brachte ſich je— 
doch keine lebensgefährliche Verletzung 
bei. Er iſt jetzt in Haft. Wie man hört, 


hat Eiferſucht zu der ganzen entſetzli— 
chen Tragödie geführt. 
Die jüngiten Lhnchmorde. 

Atlanta, Ga., 25. April. Ein farbi- 
ger Prediger Namens Thorpe in 
„apetteville, Ga., entging nur mit 
knapper Noth dem Tode durch Lynch— 
mörder. Dieſelben wollten ihm das— 
ſelbe Schickſal wie dem Farbigen Sam 
Hope bereiten; aber Dr. Hal Johnſon 
und der Kongreß-Abgeordnete Blalock 
identifizirten und retteten ihn. Thorpe 
iſt der geiſtliche Nachfolger des gelynch— 
mordeten Paſtors Strickland. 

Neuer Streik in Havana. 

Havana, 25. April. Zweitauſend 
Arbeiter, welche in Dienſten des ameri— 
kaniſchen Quartiermeiſter -Depart-— 
ments ſtanden, ſind an den Streik ge— 
gangen, um höhere Löhne zu erzwin— 


gen. Infolge dieſes Ausſtandes ſtiocken 


gegenwärtig alle Regierungsarbeiten. 
Die Hochfluthen im Weſten. 


Kanſas City, Mo., 25. April. Der 
Miſſouri- und der Kawfluß ſtehen zur 
Zeit höher, als ſeit vielen Jahren. Doch 
iſt hier kein Eigenthumsſchaden verur— 
ſacht worden, und man glaubt, daß 
morgen wieder ein Fallen des Hoch— 
waſſers beginnen wird. 


Ausland. 


Gattin eines Konfuls verunglüdt. 

Hamburg, 25. April. Hier ift die 
Gattin des belgischen General-Kon= 
juls €. 2. Behrens dadurch, daß die 
Pferde ihrer Equipage ſcheuten und 
durchgingen, beinahe um's Leben ge— 
kommen. Frau Behrens ſprang aus 
dem Wagen und zog ſich dabei ſchwere 
innere Verletzungen zu. 

Der große belgiſche Streit. 

Brüſſel, 25. April. Die Zahl der 
ausſtändigen Kohlengräber in den vier 
mittleren belgiſchen Diſtrikten wird 
jetzt RR auf 70,000 angegeben. Bis 
— d feine —— Ge⸗ 





räuſchloſer Zurückgezogenheit auf 


Schloß Strehlen verlebte. 
Kaiſer Franz Joſef läßt eine Hetz 
ſchrift verbieten. 
Wien, 25. April. Man ſpricht hier 


gegenwärtig viel davon, daß, laut Be— 
kanntmachung im Amtsblatt, im Na— 
men des Kaiſers der Verkauf der, ſchon 
kürzlich erwähnten Schrift 
Deckert, eines römiſchkatholiſchen Prie— 


des Dr. 
ſters, verboten, und die Vernichtung al— 
ler auffindbaren Exemplare angeord— 
net iſt. In dieſer Schrift wird die, 
auch von katholiſchen Geſchichtsſchrei— 


bern längſt zurückgewieſeneBehauptung 


wieder aufgewärmt, daß Martin 
Luther Selbſtmord begangen habe. 
Das Verbot weiſt darauf hin, daß ge— 
wiſſe Stellen in dieſer Schrift den 
evangeliſchen Unterthanen (deren es in 
Oeſterreich und Ungarn immerhin 
etwa 4 Millionen gibt) in hohemGrade 
anſtößig ſeien. Manche glauben, der 
deutſche Kaiſer habe den Kaiſer 
Franz Joſef zuerſt auf dieſe Schrift 
aufmerkſam gemacht. Der Verfaſſer 
derſelben, Dr. Deckert, iſt beſonders bei 
den öſterreichiſchen Antiſemiten ſehr 
beliebt. 

Franz Joſef als Ungarnkönig. 

Wien, 25 April. Kaiſer Franz 
Joſef wird nächſtens, in Begleitung 


des Miniſters des Auswärtigen, Golu— 


chowski, wieder nach der ungariſchen 
Hauptſtadt Budapeſt abreiſen, um dort 
einen Theil des Jahres als König von 
Ungarn zu reſidiren; es iſt dies be— 
kanntlich ein Qugeftändnif an das un= 
garifche Nationalgefühl. Gelegentlich 
hält jih auch da3 ganze Auswärtige 
Amt und das biplomatifche Korps 
dort auf. 

Wiener Börfianer verhaftet. 

Wien, 25. April. Der Börfen- 
Kommilfionärboliath dahier ift wegen 
Unterfchlagungen, deren ‚Höhe noch 
nicht genau fejtgejtellt ift, in Haft ge- 
nommen worden. 

Zur Dreyfus: Affäre. 


Paris, 25. April. Das Blatt „Le 
Matin“ verbürgt fich für die Angabe, 
daß die Gräfin Ejterhagy ihren berüch- 
tigten Gatten, den früheren Major 
Eiterhazy, ohne weiteres Zögern auf 
Scheidung verflagen werde. 

Der „Higaro” veröffentlicht heute 
die Zeugen-Ausfagen vom Hauptmann 
Eungnet vor dem Kaffationzgericht. 
Cuygnet war damit beauftragt mor- 
den, die Schriftftüde in der Dreyfug’- 
fchen, der Eſterhazy'ſchen und der Pic- 
quart'ſchen Angelegenheit zu ordnen, 
und er mar der Erfte, der bie 
Henri'ſche Fälſchung entdeckte. Er er— 
klärt, Henri ſei das Werkzeug von du 
Bat de Clam gemwefen, und diefer habe 


Bis ben —3 — ir feindlichen 





Noch mehr Antifemiten-Radan. 

Algier, Franzöfiich-Nordaftifa, 25, 
April. Drumont, der befannte antife- 
mitiſche Zeitungs zredakteur von Paris, 

welcher in der franzöſiſchen Abaeord- 
netenfammer Algier bertritt, befuchte 
das Gefängniß zu Gidisfirruch, wo 
Mar Kegis, der berüchtigte antiſemiti— 
ſche Ex— Bürgermeiſter von Algier, ei— 

nen Hafttermin abzuſitzen hat. Auf 
der Rückkehr unternahmen er und ſeine 
Gefährten eine Kundgebung vor der 


* 


Villa des Generalgouverneurs von Al- 


gerien, welchen Regis inſultirt hatte. 
Drumont und der jetzige Bürgermeiſter 


bon Algier, Woinot, wurden dafür ver= | 

| „Ueberzeit machten“, alö er aber fah, 
| iwie jich einer der Männer 
| Davonjchleichen 


Darauf wurden die Kundge- 
und e3 ent- 
Schließlich 


haftet. 
bungen noch lärmender, 
ſtand große Aufregung. 


wurde angekündigt, daß Drumont und 


Voinot in Freiheit geſetzt würden, 
wenn man die Kundaebungen einſtelle. 


Das geſchah denn auch, und die Beiden Nacht tmifch 
| Nacht zu entmwifchen. 


fonnten dann mieber ihrer Wege gehen. 
GChinejen gegen Briten. 
Hongkong, 25. April. Die britifchen 
Behörden dahier find Durhaus r 
fehr hoffnungsvoll bezüglich Friedlicher 
Beſetzung des neuen „britiichen” Dis 
ftrifts von Kau Lun, gegenüber Hong= 


fong. Denn fo oft auch die aufftändi= | 


fchen Eingeborenen gefchlagen werden, 


worden waren, auf’3 Neue, 
Iat Ho Fu fammelt fi jebt 
GStreitmacht von 40,000 Ehinefen! 
Wegen Dreibundfeindlihen Ar: 
tifels fonfiszirt. 
Mien, 25. April. Die lebte Num- 


mer der „bier ericheinenden Wochen | 


Ihrift „Die Zeit“ it megen eines 
Artikels, betitelt: „Wie Deutfchland 
über Dejterreich dent” fonfiszirt wor 
den. Der Xrtifel verbächtigte den 
Dreibund 
falſche Freundſchaft vor. 

Die Calve beſtellt fih einen Grab- 

ſtein. 

Paris, 25. April. Emma Calbe, die 
berühmte Opernſängerin, hat ſich be— 
reits einen Grabſtein beſtellt. Derſelbe 
wird ſie als „Ophelia“ darſtellen, wel— 
che durch Phantom⸗-Stimmen in das 
Schattenreich hinein gezogen wird. 


Dieſer Grabſtein wird auf der nächſt— | haften Franfen Freund bejuchen. 


jährigen Barifer Meltausftellung | 
ebenfalls ausgestellt werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Noordland von Antwer- 


pen. 

Victoria, B. C.? Empreß of China 
von den aſiatiſchen Häfen. 
Bremen: Weimar von New NYork. 

New Hort: 
terdam. 

Gibraltar: 
nach Genua. 

Yokohama, Japan: Tacoma, von 
Tacoma, Waſh., nachhongkong; Mon— 
mouthſhire von Portland, Oreg. 

Abgegangen. 

New NYork: Ethiopia nach Glasgow; 
Iſabelle nach Bordeaux. 

Am Lizard vorbei: H. H. Meier, 
von Bremen nach New NYork. 

New York: Kaiſer Friedrich nad 
Bremen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Sotalbericht. 


Durch Rauch und Flammen. 


Saale, von New York 


— — 


Böſe Folgen der Erploſion einer Petroleum— 
Lampe. 


Im Hauſe Nr. 732 44. Str. explo- als „Deweh⸗Tag“ 
ſoll. 
nun zwar die Schule wieder, was übri— 
gens von den lieben Kindern ohnehin 


dirte heute Morgen vor Tagesanbruch 
eine Petroleumlampe, mit welcher 
Frau Berkſhire ſich aus ihrem Schlaf— 
zimmer in die Küche begeben wollte. 
Im nächſten Augenblick ſah die er— 
ſchreckte Frau ſich von Flammen ein— 
gehüllt, die raſch die ganze Wohnung 
erfüllten. Dem Gatten der Frau, Da— 
niel Berkſhire, gelang es, ſeine Lebens— 
gefährtin aus der ürchterüchen Ge⸗ 
fahr zu retten und ſie in's Freie zu 
ſchaffen. Beide haben indeſſen ſchmerz— 
hafte Brandwunden erlitten und von 
ihrem Hausrath jo gut wie nichts zu 
retten vermodt. Das Teuer fprang 


| ren. 
ı und Brinf glaubte anfänglich, daß es 





und marf Deutjchland | 


| Felt. 


— 5 Uhr: Ausgabe. 


Im Kampf mit Einbrechern. 


Dem Nachtwächter Bern. Brink wird übel 
mitgeſpielt. 

Es war heute zu früher Morgen— 

ſtunde. Der Nachtwãchier Bernard 

Brinch machte gerade ſeinen Rundgang 


durch das „Manhattan“Gebäude, an 


Dearborn Straße, als er plötzlich im 
hinteren Theile des Schneidergeſchäfts 
von Schall Bros. mehrere Männer be- 
merkte, die eifrigjt mit dem Einpaden 
bon Tucioaaren beſchäftigt wa— 
Die Gasflamme brannte hell, 
Angeſtellte des Geſchäftes ſeien, die 
behutſam 
wollte, wußte der 
Radıtimächter natürlich fofort, a3 die 

Slode gejchlagen hatte. Er verjuchte, 


| J Einbrecher abzufangen, doch glück— 


te es dieſem leider, in dem Dunkel der 
J Brink eilte zu— 
rück in den Schneiderladen, wo dann 


die beiden Kumpane des entwiſchten 
| Strolches jofortüberihn herfielen. Ein 
nicht | 


higiger Kampf folgte, wobei Brinf zu 
Boden gefchlagen und übel zugerichtet 
wurde. Inzwiſchen hatten Paſſanten 
die Vorgänge in dem Geſchäftslokale 
bemerkt und die Polizei alarmirt. Ge— 


handfeſten Blauröcken auf der Bildflä— 
che erſchien, rannten die beiden über— 
raſchten Einbrecher in wilder Flucht 
nördlich die Dearborn Str. entlang, 
ſich inzwiſchen 
wieder aufgerafft hatte, ihnen mehrere 
blaue Bohnen nachſandte. Die Hüter 
des Geſetzes nahmen unverzüglich die 
Verfolgung des Geſindels auf und 
machten auch einen der Strolche ding— 
Derfelbe nannte jich auf der Har= 
tifon Str. = Revierwache Fred Eoof, 
mar aber nicht zu bemwegen, jeine Kum= 
pane zu berrathen. 

Später murde dann noch ein gemwij- 
fer Thoma3 DO’Malley auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin HinterSchloß und 
Riegel gebraht. 


Wenn der Menich Bed hat. 


Sohn Mendlif, ein Ungeftellter der 
Kimbal Piano Eo., mußte gejtern 


| Abend einen auf ver MWeftjeite wohn- 


Spaarndam von Rot: | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


i tifchen Eifers 





auch auf die Nahbarhäufer Nr. 730 | 


und Nr. 736 44. Str. über, die von 
den WM. Manley und X!- 
bert Bailen bewohnt werben. Zwei Po: 
Iiziften leifteten den geführdeten In— 
ſaſſen dieſer Häuſer Beiſtand, indem 
ſie durch dichten Rau in das Innere 
drangen und bei der Neitung der Kin— 
der halfen. Der durd) den Brand an- 
gerichtete Gefammtjchaden beziffert 
ji) auf etwa $1200. 


Schwer verlegt. 


Der 33 Jahre alte Arbeiter Jofef 
Smith glitt” heute Vormittag bei dem 
Verfuche, einen in Bewegung befind- 
lichen Fradtzug der Northmeitern- 
Bahn zu befteigent, aus und gerieth un 
ter die Räder. Das rechte Bein wurde 
ihm unterhalb de3 Kniegelents abge- 
ichnitten. Der Verunglüdte wohnt mit 
feiner Familie an der 44., nahe Wood 


IE: gie 
as Wetter. 


us 
Aura auf dem Auditorium-Thurm 
wien Tür die mächt E 13 Stunden folgende Witterung 


tellt: 
in Ausficht gefeli; gege end: 
ar n 
9— —— 


Im Allgemeinen ſchön 
fein merkliher Wehiel in 
aumeift öftliche 


Chicago und 
heute Abend und u 
der Temperatur; 
Winde. und Wiscorfin: Im Allgemeinen 
a: en > m orgen, I geringer Tempe- 

ſtliche ind 
—— Er ute Abend; morgen tbeilmweiie 
„gel: mögtiderrei, örtliche NRegenihauer am 
che in 
Nachmittage — fih der Temperaturftand von 

An ne pig heute wi wie folgt: ——— 

di: ern Nachts 12 ——— Grad; Morgens 
a; m ists 19 


| trachtet wird, aber 
Ferien nicht daran gedacht, irgend ein 
 Brogramm für die Demey-FFeiern zu 


Er 
mußte, daß e3 bei diefem Befuch ziem= 
lich pät werden würde, die Nacht aber 
„it feines Menfchen Freund“, und jo 
ftedte John zur Yürforge einen joge- 
| nannten Zodtjchläger in die Bruft- 
tafhe. Um 9 Uhr machte er fih auf 
| den Heimmweg. Er war noch) nicht weit 
gefommen, ala er an einer Ede zwei 
dunfle Geftalten bemerkte, die lang=- 
| fam, aber ficher, auf ihn aufamen. 
Krampfhaft griff er nah dem Todt- 
ihläger. Die Waffe aber half ihm | 
| nichts, denn e& waren ame‘ Gicherheits= | 
mwächter, die fich feiner annahmen. Die | 
Waffe erreate das Mihfallen der Bei- 
den. Gie führten Kohn für den Reft 
der Naht an einen ftillen Ort und | 
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Bern ’ | trade, als Leutnant Barrett mit einigen | 
fammeln Ste fich immer wieder und bes | 
feben Dörfer, aus denen jte vertrieben | 
Hinter | 
eine | 
| mährend Brint, der 


| Telber beitimmen mögen. 


| ihm oraanifirte „Slinots 
| (SHinoifer Kunft-Liga) wird fi) dem=- 





Ein Kunit:Truft. 


Er foll Malern und Bildhauern befjere Eri- 
ftenz- Bedingungen verfchaffen. 

Das Gründungsfieber dringt in 
immer meitere Kreife. Yebt ergreift e3 
fogar Künftler, Kunftgenoffen und un= 
eigennüßige Menjchenfreunde. , als | 
ein Vertreter der legigenannten Ord⸗ 
nung kommt ſich Herr E. P. Roſen- 
thal (Zimmer 62, Borden Block) vor, 
der ſich zur Zeit die Gründung eines 
Kunſt-Truſt angelegen ſein läßt. 

Herrn Roſenthal's Pläne ſind be— 
reits ziemlich weit gebiehen. Die von 


nähft im Staate New Jerfen in aller 
Form inforporiren laffen. Die Thä— 
tigfeit, welche die Liga zu entfalten be- 
abfichtigt, wird in ihrem Yreibriefe be= 
fchrieben, wie folgt: 

„Werkjtätten einzurichten und zu 
unterhalten, in denen Material herae- 
jtellt werden fol, dag Maler und Bild- 


| 7 Anzeigen. 
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Einhalisbefehl verlangt. 


Herr Mannhardt hält die neuen „Staatss 
zeitung‘-Direftoren für zu 
unerfahren. 

Die Anmälte 
Sohn Barton Panne find heute beim 
Kreisgericht im Namen des Altionärz 
| Emil Mannhardt um einen Einhalt3= 
befehl gegen die Direftoren der 
Staatszeitung Company eingekom— 
men. In der von Herrn Mannhardt 
unterzeichneten Begründung dieſesGe— 
ſuches heißt es, der Beſchluß des Di— 
rektoriums, das Grundſtück der Geſell— 


Art League“ ſchaft noch weiter hypothekariſch zu be— 


laſten, beziehentlich zu verkaufen, um 


| ben. 


bauer zur Ausübung ihres Berufes | 


gebrauchen; Schulen zu betreiben, in 
melden SKunjtjünger von 
Künitlern Unterricht erhalten; 
ausländifhe Konkurrenz auf dem 
Kunjtmarkte zu befämpfen und die \n- 
tereifen der einheimiichen Künitler zı | 
fördern, befonder3 Derjenigen, melche 
der Liga angehören“. 

Sin dem Prospekt der Liga heiht es, 
dat Künftler Aktionäre der Liga mwer- 
den fünnen, indem fie diefer ihre fer: 
tigen Bilder und Skulpturen über- 
laffen, und zwar zu Preifen, welche Te 
Auf ihre 
Aktien wird man ihnen, auf Wunfdh, 
Heine Darlehen gewähren, um fie vor 
Nahrungsforgen zu jchügen und ihnen 
zu ermöglichen, ihre fünjtlerifche Thä- 
tigfeit nach Gefallen fortzufegen. 

Die Liga will im Herzen der Stadt | 
ein großes Gebäude errichten, in wel⸗ 
chem die fertigen Kunſtwerke in hohen, 
luftigen Sälen ausgeſtellt werden ſol— 
len, während man die Nebenräume den 
Künſtlern billig als Ateliers zur Ver— 
fügung ſtellen wird. 

Die Liga hat bereits vorläufige Be— 
amte erwählt, wie folgt: Sekretär, 
Or. Oscar Lowell Triggs von der 
Chicagoer Univerſität; Schatzmeiſter, 

N. A. Partridge; Direktoren: Dr. 
Addeſon Blakely, Dr. Sarah Hackett— 
Stevenſon; Frau J. W. Chenen, Frau 
E. ©. Shepherd, Sofeph MW. Errant 
und Mary Hanford Ford. 


Eine pathetiihe Gerichtsſzene. 


Vater und Sohn ftanden Jich heute 
por Richter Doyle im Bolizeigericht an 
der Harrifon Str. gegenüber; der Va- 
ter al3 unverbefjerlicher Gemohnheits- 
Jäufer, der Sohn als Vertreter der aus 
der Frau, dem Sohn und der Tochter 
| beftehenben Tamilie von Anton Xen= 
I non, eben des Mannes, der im Raufch | 
wiederholt die Seinigen thätlich an— 
gegriffen und fie mit dem Tode bez | 

droht haben fol. Lennon war früher 


heute Morgen vor Kadi Eberhardt, | Tebrer und lebie in geregelten Verhält- 


melcher dem biederen John ungeachtet 


alles Sträubens deffelben „die Koften 
des Verfahrens“ aufhalfte. — Höher | feine große Schwäche, dem Genuß be= 


geworden iſt durch ſein Erlebniß John 
Mendlik's Achtung vor der Obrigkeit 
gerade nicht. 


Keine Dewen⸗-Feiern. 


Die ſtädtiſche Erziehungsbehörde hat 
bekanntlich im letzten Jahr voll patrio— 
beſchloſſen, daß der 1. 
Mai dem Sieger von Manila zu Ehren 
in den öffentlichen Schulen Chicago's 
begangen werden 
Am nächſten Montag beginnt 


nicht als ein Anlaß zur Feſtfreude be— 
man hat vor den 


entwerfen. Wenn nun ſolche überhaupt 
ſtattfinden, ſo werden ſie ſehr formlos 
ausfallen. 


Leichenfund. 


In einer Lehmgrube an der 45.Str. 
und denGeleiſen der PanHandle-Bahn 
wurde heute die Leiche eines unbekann— 
ten Mannes gefunden. Die Polizei des 
20. Prezinkts ſchaffte dieſelbe nach 
Scharf's Beſtattungsgeſchäft, Nr.5010 
Aſhland Avenue. Es ſtellte ſich dort 
heraus, daß derTodte ein gewiſſer Au— 
guſt Adler iſt, welcher am 6. April aus 
ſeiner Wohnung, Nr. 2400 49. Str., 
verſchwand und ſeitdem vermißt wur⸗ 
de. Es wurden eine Arbeitskarte, * 
den Namen Auguſt Adler ausgeftellt, 
und eine Uhr in den Tafchen des Jod- 
ten gefunden. Die Polizei glaubt, daß 
Adler Selbitmord begangen bat. 


Neuer Mordprozsch. 


Vor Richter Gary hat heute der 
Mordprozeß gegen Charles Mulcahy 
begonnen, welch” Lebterer beſchuldiat 
wird, am 10. November v. J. den 

Schankwirth Samuel Blume in deſſen 
Lokal, Nr. 4567 Wentworth Ave., er— 
ſchoſſen zu haben, weil er ihm angeb- 
lich feine Getränte verabfolgen mollte. 

Mulcahy wird zu feiner Vertheidi- 
gung die Nothwehr-Theorie geltend 
machen. 


* In feiner Wohnung zu Evanfton, 
Nr. 1114 Judſon Ave, iſt geſtern 
Abend, erit 39 Jahre alt, Herr Cheſter 
P. Walcott geſtorben, Mitglied der be— 
—— RR Walcott Alien Mr 

andler mit Klempnerzlitenjilien, Nr. 
15 Elinton Gi * 


| 


| 


niffen. Jetzt iſt er Logen-Organiſator 
und ein Truͤnkenbold. Er ſelbſt geſtand 


rauſchender Getränke nicht entſagen zu 
können, ein und bat den Richter, ihn 


auf ſechs Wochen nach der „Bridewell“ 


= 


zu fenden, damit er dort ein anderer 
und befjerer Menfch werde und danadı 
wieder zu feinen Angehörigen zurüd- 
ehren fünne. Er gab jich dem Richter 
als ehemaltiaes Mitglied des George 9. 
Ihomas-Veteranen-Poftens zu er- 
fennen. Richter Dople, der felber ein 
Veteran des Bürgerfrieges ift und Len- 


inon früher, al3 diejer noch in geregel- 


ten Verhältniffen lebte, recht mohl 
gefannt hat, meigerte fich, feinen 
Kriegsfameraden in’s Gefänaniß zu 
fenden und redete ihm ernitlih in's 
Gemiflen. Er felbjt unterzeichnete al3 
Bürge den Friedensvertrag, den Len— 
non mit feinem Sohn Harry abichlo 
und worin der Vater fih verpflichtet, 
der Familienwohnune vorläufig fern 
zu bleiben und mit den Geinen nur 
brieflich durch Vermittelung des Poli- 
zeiamtes an der Desplaines Str. zu 
verfehren. Schweren Herzens trennten 
fich Vater und Sohn: dem erfteren tra- 
ten die Ihränen in die Augen. ls 
Richter Doyle ihn zu tröften fuchte, 
meinte er erft recht bitterlich, weil er 
die Hoffnunggslofigfeit feiner Lage er— 
fannte und fich nicht den moralifchen 
Muth zutraute, dem Schnapsteufel für 
die Zufunft entjagen zu fünnen. 


Morphium:Bergiftung. 


Der No. 870 W. 13. Str. mohnhafte 
Kohn W. Fehrmann verfchludte heute 
Morgen in felbjtmörderifcher Abſicht 
eine große Dofis Morphium. eine 
Gattin, die ihn bemußtlos im Bette lie- 
gend auffand, holte jchnell einen Arzt 
herbei, der den Kranken mwenigiten? jo 
weit mieber herjtellte, daß feine Ueber- 
führung nah dem County-Hofpital 
borgenommen werden fonnte. Dort 
wurde ihm die forgfältigfte Pflege zu 
theil, doch war er nicht mehr zu retten. 
Gegen Mittag that er den Iletten 
Athemzug. rau Yehrmann jucht 
vergeblih nad Gründen, die ihren 
Gatten zu diem verzweifelten Schritt 
getrieben haben könnten. 


* Ein gewiſſer Ira Chaplin Dixon, 
der früher in Portsmouth, N. H., an⸗ 
ſäſſig war, und ſich dann in Chicago 
niebergelaffen haben foll, wird von 
dem Wvofaten N. F. Davis in Provi⸗ 
dence, R. J. geſucht. Diron ſoll eine 
Erbichaft im Betrage von mehreren 

ni Dollar antreten, no 

— Stadt zugefa dent 


tüchtigen | 
die | 
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| 


| 


| 
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| Herrn Wm. 


die fchmebenden Schulden des Unter 
nehmens zu tilaen, zeuge bon einem be= 
dauerlihen Mangel an aefchäftlicher 
Erfahrung. Falls der Befchluß zur 
Ausführung gebracht merden follie, 
werde von dem Gejchäft der Staatzgzei- 
tung bald nur wenig mehr übrig blei= 
Nachlaflenichaftsrichter Batten, 
welcher Herrn Pietfch angemwielen ha= 
be (wider feine eigene, beffere Einficht) 
als Nachlafverwalter für U. E. Hes 
ing den fraglichen Beihluß des Di- 
reftoriums3 qutzuhbeißen, habe zur Er= 
| theilung einer jolchen Anmeifung feine 
Befuaniß gehabt. Zum Schluß erfudht 
Herr Mannhardt um die Abjehung des 
H. Lee, der ala Mitver- 
Heſing'ſchen Nachlaſſes 


* * * 


Ehe in Sachen des Mannhardt'ſchen 
Geſuches etwas geſchehen konnte, iſt 
heute von der Staatszeitung Co. im 
Grundbuchamt eine, zu Gunſten des 
Herrn F. J. Dewes und auf 8100,000 
lautende, zweite Hypothek auf das 
Staatszeitungs-— Grundſtück angemel⸗ 
det worden und ferner ein Pfandbrief 
über $100,000 auf die bewegliche Habe 
der „Staatszeitung“. Dieſer Pfand— 
dorief lautet zu Gunften des Herrn Eds 
ward ©. Halle. 


Zum dritten Dale. 


Die ehemaligen V Poliziſten Thomas 
J. Moran und Michael J. Healy wer— 
den ſich demnächſt zum — Male 
wegen der Erſchießung Swan Nelſon's 
zu verantworten haben. Der Fall ſoll 
innerhalb der nächſten zwei Wochen im 
Kriminalgericht zur Verhandlung aufs 
gerufen werden. 

Bei dem erften Prozeß, bei dem Lues 
ther Laflin Mills als Antläger fun⸗ 
girte, wurden Moran und Healy zu je 
14jähriger Zuchthaushaft verurtheit, 
Nachdem fie 17 Monate in oliet ab« 
gefeflen Hatten, wurde ihnen von 
Staats-Obergericht ein neuer Prozek 
bewilligt, der mit ihrer Verurtheilung 
au bierjähriger Zuchthaushaft endete, 
doch war auch diefe Frift erjt Inapp zur 
Hälfte veritrichen, ala den Verurtheil- 
ı ten ein drittes Prozefverfahren zuge— 
ftanden wurde. Healy und Motan 
wurden hierher aebracht, und fie fißen 
jegt Schon feit nahezu vier Monaten 
im County=-Zwinger. 

Ehe der zimeite Prozeß begann, 
machte man ihnen einen Kompromiy: 
Dorfchlag, laut welchem fie zu einjäl- 
tiger Zuchthaushaft verdonnert wer» 
ven follten, fofern fie fich jchuldig be> 
fennen würden. Hierauf wollte fi) in» 
dep Keiner von ihnen einlajfen. 

Hilf3-Staatsanwalt Olſon mird 


walter des 


fungitt. 


Edwin Walter und. 


/ 


‘de 13 
= 
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ouch diesmal wiederum die Anklage 


vertreten. 

Smwanftelfon wurde amWeihnadt?=- 
morgen de3 Jahres 1893 an Archer 
Avenue erſchoſſen. Er war, angeblich) 
ohne irgend welchen Grund, von den 
genannten Poliziften, die zubor mit 
ihm gezecht hatten, verhaftet worden 
und wollte ihnen dann entwijchen. 


Schlug alie Möbel entjwei, 


Der Schneider Jrant Kotal, an 18. 
Str. nahe Centre Une. wohnhaft, ges 
rieth gejtern Abend mit jeiner Ehefrau 


wegen einer Trage aus dem Gebiete der- 


Kochkunſt in Streit, welcher damit en= 
dete, daß Dame Kotal erklärte, ihre 
Herr Gemahl möge jelber fochen? wenn 
er’3 befjer verjtehe, als fe. Damit 
jegte fie ich ihren Dfterhut auf und 
ging davon. Kotal blieb in heller 
Wuth zurüd. Um feinen Zorn gründ« 
lich auszutoben, verfchloß und verrie= 
gelte er die Ihüren, um dann alle 
Möbel, das Geihirr und Alles, mas 
nicht niet- und nagelfejt in der Woh- 
nung mar, furz und flein zu jchlagen. 
Er ftieß bei diefer Thätigfeit ein wil- 
des Gebrüll aus, das fchließlich Zwei 
Ordnungshüter zur Gtelle brachte, bie 
fih Eingang in das Haus verjchafften 
und den aufgeregten ‚Schneider unter 
ihre Obhut nahmen. Heute follte Kotaf 
fih vor Kadi Dooley mweaen Unfugs 
verantworten, bat aber, da er fich noch 
immer nicht beruhigt hätte, um Auf- 
fchub bi3 morgen. Derfelbe wurde ihm 
gewährt. 


* Die Steuer-Einfhägungs-Behör«- 
de hat heute 50 Leute ausgejchidt, wel= 
che Grundeigenthümern yormulare zur 
Selbft-Einihägung übermitteln Tol« 
len. Die Rüdjendung diefer Formu= 
late hat im Laufe des Monat? Mai zu 
erfolgen. 

* Die Yahrfartenmaller Frank 2. 
Rice und Loui3 Stein find heute in 


Richter Gary’3 Abtheilung des Krimis ° 


nalgericht3 von der Anklage der Fäl- 
ſchung freigeſprochen worden. i 

Firma der Genannten hat gefälſchte 
Fahrkarten verkauft, Stein und- Rice 
gaben aber an, daß ſie ſelber nichts von 
der Falſchung gewußt haben, ſondern 


ſelber mit den —— Billets be⸗ 


trogen worden ſind. 


ionnie ihnen * bewiefen een werben ER 





Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


_ — Rröfipent. MeKinley leidet zur 
Zeit an Neuralgie und empfängt faft 
gar keine Bejucher, außer Mitglieder 
bes Rabinets. 

— Xn Kantate, SU, find die 
„Plumber“, ermuthigt durch den Er- 
folg ihrer Chicagoer Kameraden, an 
den Streik gegangen. 

— In Bellenille, Ill. erſchoß ſich 
Dr. E. R. Date, einer der befannteften 
Aerzte des ſüdlichen Illinois, wegen 
unheilbarer Krankheit. 

— Bei Gila Bend, Ariz., entaleifte 
ein meftlich fahrender Güterzug, nach: 
dem er auf eine brennende Brücde ge- 
"laufen mar; zmei Ungeitellte ver- 
brannten. 

— Die ftreifenden Arbeiter der Erz- 
Stampfmühle zu Calumet, Mich., ha= 
ben die Arbeit wieder aufgenommen, 
nachdem fie eine zehnprozentige Xohn- 
erhöhung durchgejegt hatten. 

— Der Ausftand der Zimmerleute 
in Toledo, D., an melchem taufend 
Mann betheiligt waren, ift gütlich bei- 
gelegt. Die Leute werden für neun 
ftündige Arbeit jeden Tag (fie hatten 
ben adhtftündigen Arbeitstag verlangt) 
25 Cent3 pro Stunde erhalten. 

— Mary Eooney in Cleveland, ein 
bübfches junges Mädchen, 
dirett im County-Gefängniß den, zu 
4 Sahren Strafhaft verurtheilten Ta— 


beirathete | 


fchendieb Geo. M. Regenauer. Sie will | 
ihn, wenn er feinen Straftermin abages | 


büßt hat, zu einem ordentlichen Wien- 
Ichen machen. 


— Noch immer mehr Senjationen 
fommen in Verbindung mit den Hun— 
bertbollar = Noten = Fallhmünzer- 
Prozeh zu Tage. Neuerdings wırd aus 
Philadelphia gemeldet, daß aucd ber 
frühere Bundes-Diftrittsanmwalt&llery 
PB. AInagham, hervorragender Politiker, 
in biefer Sache verhaftet worden ilt. 


— Mie aus San Francisco gemel- 
det wird, ift faft die halbe Bejagung 
des Schlachtſchiffes „Jowa“ krank, 
und die Leute führen bittere Klage. 
Alle leiden mehr oder weniger an Ma— 
laria und verlangen vor Allem, daß 
das Schiff einen beſſeren Ankerplatz 
erhält. 

— Die Rindfleiſch-Unterſuchungs— 
kommiſſion hat ihre letzte öffentliche 
Sitzung in der Bundeshauptſtadt ab— 
gehalten, und noch in dieſer Woche ſoll 
ihr Bericht fertig werden. Die Zeu— 
gen-Ausſagen füllen allein 4500 mit 
der Schreibmaſchine geſchriebene Sei— 
ten! 

— Der Binnenſteuer-Hilfskollektor 
Samuel B. Downey, ebenfalls eine 
hervorragende politiſche Verſönlichkeit, 
wurde in Lancaſter, Pa., unter der 
Anklage verhaftet, mit dem (ſchon in 
der „Sonntagpoſt“ berichteten) rieſigen 
Tabakſteuer-Betrug der Firma Jacobs 
& Kendig zu thun gehabt zu haben, 
durch welchen die Regierung um unge- 
fähr $130,000 Steuern gebracht mwor- 
ven fein fol. 

Ausland. 

— In der geftrigen Sigung de3 ita= 
lienifchen Senates fagte der Minifter 
des Aeußeren, Admiral Canevaro in 
Ermiderung auf Anfragen betrejfs des 
englijch-jranzöfifchen Vertrages und 
feiner Wirkungen auf Tripolis, Eng- 
land und Frankreich hätten umfafjende 
AZuficherungen gemacht, daß fie meber 
gegenwärtig, noch fünjtighin Abfichten 
> auf Iripoli hätten, und daß die Han— 
delswege zwiſchen Tripolis und dem 
Hinterland ofien gehalten merben 
würden. 

-— Die Berliner Blätter regen fi 
im Allgemeinen über vie fnotige 
deutfchfeindlicheBantettrede des ameri- 
tanijchen Kapitäns Coahlan.nicht auf. 
‚Sie jeden den Zmifcheniall als abge: 
Ichlofien an, ganz befonders mit Rüd- 
fiht auf die Halbamtliche Note, welche 
die entichiedene Mikdilligung des Be- 


2 


tragens des Kapitäns von Seiten des | 


ameritaniihen Staatsminifter® mel— 
bet, jomie den würdigen Ton in der 
amerikaniſchen Preſſe bezüglich desGe— 
genſtandes, der als bemerkenswerth 
und als ein Zeugniß der Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Amerika angeſehen wird. Die 
VoſſiſcheZeitung“ macht eineAusnah— 
me von dieſer Regel und erklärt ſich 
dafür, daß eine ſchwere Beſtrafung 
des Kapitäns Coghlan verlangt wer— 
de. Die „Norbd. Allg. Zig.“ und ande- 
re Blätter verweifen darauf, daßCogh- 
lan ohfie Zweifel zur Zeit bedufelt ge= 
weſen ſei. 


Erſchreckend. 


Buften, Grfältung, Auszehrung, 
Zod! lind alles dies inner: 
halb eines Monats. 


Taufende von Mlenfchen 


fterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 


Läffigkeit. Kommt'dies nicht einem 
7% Selbitmorde 


glei, wenn die Thatfahe von Toftoren zur 
: n, und von Millionen, welde 


-Hale’s Honey 


—of une 


Horehound and Tar 


in pofitives, unfehlbares und nie ver- 
Dane Seräventiv-Bäittet gegen bie 


‚Anfangsftadien der Auszchrung 


gebrandt Haben, beitätigt wird. 
Benn Sie Hufen verjpüren, fich erkältet 


\ oder den leijeiten Anflug von £ungen- 
een Haben, fpiefen Sie nit mit 
Ihrem Seben, jonbern nehmen Sie gleich 
- Honev of Horehound and Tar, 


Yu haben bei allen Apothetern. 


Lokalbericht. 
Stadiratfsfigung. 


Eine neue Sohbahn-DOrdinanz mit 
VBeritadtlihungs-stlauiel. 


Jeder Eis-Ablieferungswaaen foll mit $10: 
Jahreslizeus befteuert werden. 


Der Manor hält mit feinen Kabi: 
netseErnennungen nod zurüd. 


Ein Unterfuchungs » Ausihuß für das nene 
Sangfananalfpftem der Mordfeite. 


Den pflichtvergeflenen Straßen: 
bahngeſellſchaften ſoll zu 
Leibe gerückt werden. 


Alderman Powers eröffnete geſtern 
Abend die Verhandlungen des neuen 
Stadtraths durch Einreichung einer 
Hochbahn-Ordinanz, welche ſowohl 
eine Kompenſations-, wie eine Ver— 
tadtlichungs-Klauſel enthält. Die— 
ſelbe wurde ohne weiteres Kommentar 
dem Geſammtausſchuß für Straßen 
und Gaſſen überwieſen. Nach Anſicht 
vieler Stadtrathsmitglieder wird die 
Ordinanz in ihrer jetzigen Faſſung 
niemals Annahme finden, da das nach— 
geſuchte Wegerecht ganz allgemein be— 
ſchrieben iſt und ſich ſomit auf die ganze 
Stadt beziehen kann. Die intereſſan— 
teſte Beſtimmung des Freibrkefgeſuchs 
iſt, daß die Hochbahn nach dem ſoge— 
nannten Cook-Syſtem erbaut werden 
ſoll. Dieſes operirt in der Weiſe, daß 
die Eiſenbahnwaggons an dem Geleiſe 
hängend dahingleiten, wobei entweder 
Elektrizität oder Preßluft als Trieb— 
kraft in Anwendung kommt. Es heißt, 
daß durch das Cook-Sſtem eine Fahr— 
geſchwindigkeit bis zu 200 Meilen die 
Stunde erreicht werden kann. 

Das Freibriefgeſuch kommt von der 
„Chicago Weſtern Elevated Railroad 
Co.“; es verlangt Wegerecht auf 20 
Jahre und gewährt der Stadt für die 
erſten drei Jahre 5 Prozent und für 
die verbleibenden 17 Jahre 10 Pro— 
zent der Brutto-Einnahmen als Kom— 
penſation. Fernerhin wird der Stadt 
das Recht zugeſtanden, die ganzen 
Bahnanlagen nach Ablauf von zehn 
Jahren anzufaufen, und zwar zu ei- 
nem Breife, der von eigens hierfür er= 
nannten Ubfchätern ftipulirt werden 
fol. Das Fahrgeld foll 5 Cents be- 
tragen, doc find 25 Billete für einen 
Dollar erhältlich; Boliziften und 
Teuermehrleute erhalten Freifahrt, |p- 
fern fie in Uniform find. 

Die Bahn foll von der Harrifon 
Str., zwifchen Franklin Str. und 
Michigan Ave., nördlich bis zum Fluß 
laufen und dann in nordweitlicher 
Richtung über North Avenue, zmifche: 
Market und Sedgwid Str., über Di- 
verfen Boulevard, zmwifchen Elybourn 
Üpenue- und Clark Str, nad) der 
Stadtgrenze führen, wobei die Endita-= 
tion an einem Punkte zwiſchen Robey 
und Haljted Str. errichtet werben fo!l. 
Eine zmeite Linie foll von Michigan 
Avenue aus, zmwilchen Harrifon und 
Kinzie Str., wejtlich bis zur 52. Une. 
laufen, und eine dritte Linie von Har- 
tilon Sir. aus zwifchen Michigan ne. 
und Haljted Str. Die Geſellſchaft 
verpflichtet ih, ihr ganzes Bahn- 
initem in einem Zeitraume von fünf 
Kahren fertig zu jtellen, und fie er- 
bietet jich, ald Garantie für ftrifte Be- 
folgung aller Freibrief-Beitimmungen 
Bürsfhaft in Höhe von $100,000 bei 
dem Stadtclerf zu hinterlegen. 

Mie Alderman Powers behauptet, 
wurde ihm die Ordinanz furz por Br=- 
ginn der Stadtrathäfigung von dein 
Unmalt John M. Duffy eingehändigt, 
der ehemals Hilfäclert der Drainage- 
behörde mar. WBräfident der neuen 
Hochbahngeſellſchaft iſt Henry D.Bean, 
während Taylor H. Snow als Sekre— 
tär fungirtt. Das Stammtapital fol 
5 Millionen Dollars betragen. 

Der neue Stadtrat feheint fortan 
auh den Straßenbahngefellichaften 
etwas jtrammer auf die Finger jehen 
zu wollen, als dies bisher gang und 
gäbe geweſen ift. Sie jollen auf alle 
Fälle angehalten werden, ihre reis 
brief-Bedingungen, wie überhaupt die 
ftädtifchen Ordinanzen, genau zu be= 
folgen. Ulderman Brennan, von ber 
10. Ward, eröffnete geitern Abend den 
Reigen, indem er der „Chicago General 
Railmayn Comp.”“ gründlich auf den 
Pelz rüdte. Diefelbe hat es nämlich 
bisher nicht für nöthig gehalten, die 
Treibrief-Hlaufel zu erfüllen, welche es 
ihr zur Pflicht macht, die 22. Straße, 
zwifchen Halfted und Weit 40. Straße, 
in Reparatur zu halten. Die Auffor- 
derung des Ober-Baufommiffärs, der 
eingegangenen Verpflichtung nachzu-= 
fommen, ift einfach aänzlich unbeachtet 
gelaffen worden. Auf Antrag Bren- 
nan’s3 ordnete der Gemeinderath nun 
an, daß der Stadtanmwalt die bejaate 
Gefelfchaft zur Zahlung der gefehlich 
feftaefegten Straffumme von minde- 
jtena $100 den Tag zwingen folle, fo- 
fern nicht unverzüglich die benöthiaten 
Straßenpflafter = Reparaturen vorge- 
nommen werben. 

Ein Antrag Alderman Eullerton’z, 
die Lizeng-Ordinang für Eisabliefe- 
rungsivagen dahin zu amendiren, daß 
für jeden einzelnen Ablieferungs- 
wagen eine Jahres-Lizens in Höhe von 
$10 erwirft werden müfle, gab Anlaf 
zu einem bitigen Wortgefecht zwiſchen 
Gullerton und Alderman Carey. Er: 
fterer behauptete nämlich zur Beqrün- 
dung feines Antrages, daß bier ein 
Eig-,Iruft“ eriftire, der Hunderte von 
Ablieferungsmwagen befite und dafür, 
nah den alten Beitimmungen der 
Lizens-Ordinanz, nur $500 Gebühren 
an die Stadt zahle, wodurch Xebterer 
eine bedeutende Cinnahme entzogen 
würde. - Carey, der an der „nider: 
boder Ice Comp.“ intereffirt ift, er- 
wiberte, daß die Stadt im Grunde ge- 
nommen garnicht das Recht befite, 
Eismwagen zu bejteuern; im Webrigen 
fönne er feinem Amtöfollegen nur 
fagen, daß e3 immerhin beifer fei, ein 
legitimes Gejhäft zu betreiben, ala 
ein Erpreffer zu fein. Das Amenbde- 
ment Eullerton’3 wurde fchließlich dem 
Lizens-Ausfhuß übermiejen, und der 
Stadt⸗Kollektor angewieſen, keine 


Lizensgebühren meht von den Eis— 
händlern einzutreiben, bis die ganze 
Angelegenheit vom Stadtrath geregelt 
worden iſt. 

Das Geleiſehochlegungs-Komite 
wurde auf Antrag Cullerton's ange— 
wieſen, Pläne für die Hochlegung der 
Geleife der €. B. & D.-Bahn, der 
Chicago & Northreftern=, der North- 
ern Bacific-, der Wisconfin Central- 
und anderer Bahnen, zmifchen der 16. 
und 20. Straße, anzufertigen. 

Un das Komite für Straßen und 
Gaffen der Nordfeite wurde eine von 
Alderman Goldzier eingereichte Peti- 
tion von Orundeigenthumsbefigern 
beriiefen, welche die Nord State Str., 
bon Burton Place bis Lincoln Park, 
den Lincoln Barf-Kommiflären unter- 
ftellt willen mollen. 

Auf Antrag von Alderman Her: 
mann wurde bejchloffen, alle vom alten 
Stadtrath nicht erledigten Gejchäfte 
den neuen Auafchüffen zu übermeifen. 
Fernerhin wurde der Mayor autorifirt, 
einen jtadträthlichen Dreier-Ausichuß 
zu ernennen, welcher die anaeblich bei 
dem Bau des neuen Fangfanalinitems 
in der 25. Mard vorgefommenen 
Schmindeleien näher unterfuchen Toll. 

Folgende Alderman-Konteite mur= 
den angemeldet: Novak gegen Zimmer 
(10. Ward); Strauß gegen Boß (14. 
Ward); Pettibone gegen Almart (20. 
Ward), und Barry gegen Helm (24. 
Ward). 

Die „SNinois Telephone & Teles 
araph Co.“ febte den Stabtrath brief- 
li von der Annahme der FFreibrief- 
Bedingungen in Kenntniß.Die „United 
States Fidelity and Guaranty Co.” 
ftellte die vorgefchriebene Bürgfchaft. 

‘ndoffirt wurde die Cmpfehlung 
des Schul-Komites, die Avbondale— 
Schule um zwei Klaffenzimmer zu vers 
größern. 

In der ſicheren Erwartung, daß der 
Manor dem Gemeinderath jeine neuen 
Kabinet3-Ernennungen zur Beltätt- 
gung unterbreiten würde, hatte fich ein 
zahlreiches Publitum zu der aejtrigen 
Situng eingefunden, doch wurde man 
allerfeit3 enttäufcht. DerBürgermeifter 
hat e& diesmal nicht jonderlih eilig 
mit der Ernennung feiner neuen Ka= 
binet3-Mitglieder. 


Ber Tennt fie nicht, 
die vortrefflihe Ddeutiche Familienarznei, die Et. 
Bernard-fräuterpillen, das bewährte Hausmittel, 
das fhon unsere Vorfahren mit ausgezeichnetem Gr: 
folge gegen fo viele fih von Gefchleht zu Geſchlecht 
forterbenden Krankheiten anwandten. Linjere Bäte. 
und Mütter wuhten dag Mittel verdientermaßen zu 
ihäten, da daflelbe in allen Füllen von Unverdau: 
lichkeit, Veritopfung, Malaria und bei vielen ans 
deren Krantheiten unfeblbar half. Es ift und bleibt 
auch heute noch eine der zuverläffigiten Familien: 


medizinen. ddſa 


—ñ —ñ— — 


Ein neuer Familienplatz. 


Einer freundlichen Einladung des 
Herrn Chas. Richter, des bekannten 
und beliebten Verwalters von „Schön— 
hofens Halle“, Folge leiſtend, hatte ſich 
geſtern Nachmittag eine Anzahl von 
Vertretern der Preſſe bei ihm zu Gaſte 
eingefunden, um ſein neues prächtiges 
Familien-Lokal mit einweihen zu hel— 
fen. Man war allgemein erſtaunt ob 
der eleganten und künſtleriſch vorneh— 
men Einrichtung der neuen Räumlich— 
keiten, die, durchweg im Renaiſſance— 
Styl gehalten, einen herrlichen Ge— 
ſammteindruck machen. Das geräumige 
Schankzimmer mit der wundervoll ge— 
ſchnitzten „Bar“ und der prächtigen 
Holz-Täfelung iſt nicht minder ſehens— 
werth als der elegante Speiſeſaal mit 
ſeiner hübſchen dekorativen Ausſtat— 
tung und den Ebert'ſchen Glasmale— 
reien. Kurzum, das ganze Lokal gehört 
zweifelsohne mit zu den ſchönſten Fa— 
milien-Reſorts der Stadt. 

Die Pläne wurden von der Archi— 
tekten-Firma Frohman und Jebon ent— 
worfen, während die Wirthſchafts— 
Einrichtung von der „Schweitzer Ma— 
nufacturing Co.“ geliefert worden iſt. 
Die Delorationsarbeiten hat Herr Carl 
Dahinden ausgeführt. 

Daß aud Küche und Keller in dem 
neuen Richter’ hen „Familien-Plät- 
chen“ nichts zu münfchen übriq laffen, 
dafür bürat Schon zur Genüge der gute 
fulinarifhe Ruf, den „er“ mie „fie“ 
längit genießen. 


Sit im Schuldthurm. 

Richter Tuthill wies geftern ein Ha=- 
beas Corpus-Gejuch zurüd, das im 
Snterejje des Henry Menge an ihn ge- 
richtet morden war. Menge befindet 
ih in Schuldhaft, meil er ein auf 
$500 lautendes Zahlungsurtheil nicht 
befriedigen will oder fann, welches ein 
gemiiler Albert Beddmann vor dreifah- 
ren gegen ihn ermwirft hat. Menge hat 
fich für zahlungsunfähig erflärt. Das 
Countn-©ericht hatte ihn auf diefe Er- 
Härung hin auf freien Fuß jegen mol- 
len, der Appellhof aber hat diefe Ent: 
ſcheidung umgeſtoßen. Kreisrichter 
Tuthill erklärte nun, daß Menge ſich 
unter dieſen Umſtänden mit ſeinem 
Freilaſſungsgeſuch an das Staats— 
Obergericht wenden müſſe. 


| } 
| 
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„Der Amerita = Sepp’l‘, eine neue Bauern. 
Pojle, findet eine freundliche 
Aufnahme. 

Das neue Stüd bedeutet feinen vol- 
len Griff in’3 Menjchenleben; es ift 
fein Stüd echter, lebenspoller Wirklich- 
feit, jondern es ift ein funftooll ton= 
ftruirter, aber flotter, mächtig mwirtja- 
mer Heiterfeitserreger, den jein Ver— 
faffer Hans Felfinger mit vielWit und 
noch mehr Behagen in die Welt gejeht 
hat. Wenn das Stüd wirklich, mie be- 
hauptet wird, für die ITegernfee’r ge- 
chrieben worden ift, gar jtolz brauchen 
fie auf daffelbe nicht zu fein. Ihre Ei: 
genart, die auf dem Mangel an jeder 
Ktünftelei beruht, wird in dem neuen 
Stüd nicht gewahrt. Es iſt viel 
Künftelei in demſelben. Schon die 
Handlung läßt das erfennen. 
„Amerika-Seppl“ iſt ein fideler, leicht— 
ſinniger, zu ſchlechten wie zu guten 
Streichen allzeit bereiter „Tegernſee'r, 
der ſchon drüben, über dem großen 
Waſſer, inAmerika geweſen iſt und nun 
daheim mit ſeinen Erlebniſſen in dieſem 
Wunderlande prahlt. Er iſt ein rech— 
ter „Hana Dampf”. Er kann Alles, 
weiß Alles und verſucht 
Seines Zeichens iſt er Notar. Im Stück 
wird er aber als erfolgreicher Hei— 
rathsvermittler dem Vublikum vorge— 
führt. Der reiche Bauer Katzenhofer iſt 
durch ſeine Neigung zum Trunk und 
ſeine Furcht vor ſchwerer Arbeit ver— 
armt und ſteht am Rande vollſtändigen 
Ruins. In einer reichen Heirath ſeines 


Sohnes ſieht er den einzigen Ausweg mann das Thema „Der Urſprung des 


Uebels“ ausführlich behandeln wird. 


aus ſeiner Finanznoth. Afra, die 
Tochter des Bergmoſer-Bauern, wäre 
die rechte Partie für ſeinen Toni, denn 
der Bergmoſer ſoll ſchwer-reich ſein, 
wie alle Leute ſagen und er ſelber 
glaubt. Der „Amerika-Seppl“ macht 


den Zwiſchenhändler. Er ſorgt dafür, 


daß Katzenhofers Schweſter, die from— 


men Herzens iſt, damit ſie das falſche 
träge der rühmlichſt bekannten Bühnen— 
tt) Zöme | 
bilden den Reft des überaus genußterz | 
Iprechenden Unterhaltungs = Yrograme | 


Spiel Seppl3 nicht durchfchauen kann, 
ih an einer Wallfahrt betheiligt. Er 
Ichlüpft in die Kleider der frommen 
Barbara, nachdem er fich den Schnurr= 
bart hat abraffren laffen, und fpielt fich 
als Kabenhofer® Schmeiter bei dem 
Befuch auf, den der Bergmofer-Bauer 
mit feiner Tochter im Kabenhofer’- 
Then Haufe madt. Der alte Beramo- 
fer ift nämlich auch abgemirthichaftet 
und möchte feine Tochter an einen rei- 
chen Bauernfohn verheirathen. Kapen=- 
hofers Toni dünftt ihm der rechteMann 
für feine Ufra. Um ganz ficher zu ge- 
ben, macht er der Pfeudo-Schmeiter 
Katenhofer8 einen Heirathsantrag. 
Die Situationen, die fih aus dieler 
Verkleidungs- und Verwechſelungs— 
Szene ergeben, ſind urkomiſch. Aber 
gar bald naht das Verhängniß in Ge— 
ſtalt der unerwartet heimkehrenden 
Wallfahrerin und macht dem tollen 
Treiben des „Amerika-Seppl“ einEnde 
und einen Strich durch die Rechnungen 
der beiden Bauern, die beide am Rande 
des Bankerotts ſtehen. Eine dem Ka— 
tzenhofer unverhofft zufallende Erb— 
ſchaft bringt große Freude in ſein 
Haus, und mit der Verlobung ſeines 
Sohnes und der Bergmoſer'ſchen 
Tochter kommt die Handlung zum 
Abſchluß. 

Geſpielt wurde flott und humorvoll. 
Die Darſteller ſchienen ſelber daran 
Vergnügen zu finden, daß ſie ſich 
recht lujtig und freuzvergnügt geben 
und alle die tollen Situationen mit 
erleben fonnten, an denen die Poſſe 
überreich it. Befonder3 zeichnete 
fi Franz Erlau in der Titelrolle aus. 
Die anderen Rollen befanden fich bei 
Molf Hubauer, Heinrihs Sad, Liz’! 
Hofer, Edi Hertl und Frida Schmid in 
beiten Händen. 

Das Programm für den Reft der 
Woche lautet wie folgt: 

Heute Abend — Almenraufh und 
Edelweiß. 

Mittwoch Matinee — Der geſunde 
Kern. Abends —Der Amerika-Sepp'l. 

Donnerſtag — Jägerblut. 

Freitag — Der Herrgottsſchnitzer 
von Ammergau. 

Samſtag — Abſchieds-Matinee: Der 
Amerika-Sepp'l; Abends: Der Pfar— 
rer von Kirchfeld. 


Alle, welche ihren Rbeumatismus los zuwerden 
wünſchen. ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Ar. Wöl probiren. Gale & Blodi, 4 Monroe 
St. und 34 Wafhington EStr., Agenten. . 


AUlte Schulden. 


Morris ©. Moßler hat als überle- 
bendes Mitalied der ehemaligen Firma 
%. ©. Moßler & Bro. von deren im 
Sabre 1893 erfolgten Banferott her 
noch $68,000 Schulden. Sohn und 
Benjamin Samuels, die vormals un- 
ter. dem irmanamen John Samuel 
& Son ein Möbelgefchäft betrieben, 
das im Jahre 1888 in die Brüche ging, 
ftehen von jener Zeit her noch mit $45,- 
300 bei ihren Gläubigern in der 
Kreide. Der Bauunternehmer Tho- 
mas E. Courtney hat von einem Ban- 
ferott her noch Verbindlichkeiten im 
Betrage von $24,358. — Mittel zur 
Befriedigung ihrer&läubiger haben die 
bier Vorgenannten angeblich nicht. Sie 
haben deshalb unter dem neuen Bante- 
rottgefeg beim Bundesgeriht um Ents 
laftung von ihren DBerbindlichkeiten 


nachgeſucht. 
Aus einer Gefahr in die andere. 


Frau Marie Hefter mollte gejtern 
Nachmittag den Straßendamm an 
Wafhington Straße und Wabafh 
Avenue überfchreiten, als fie in Ge= 
fahr gerieth, durch eine Kutfche, in der 
die vermittiwete Frau George M. Bull: 
man faß, über den Haufen gerannt zu 
werden. Die Geängftigte jprang ei- 
ligft zur Geite und gerieth dabei bor 
die Rübder eines heranjaufenden Zuges 
der Cottage Grove Anenue-Kabelbahn. 
Sie wurde von der Schupporrichtung 
getroffen und mehrere Zub teit fort: 
gefchleift, erlitt glücklicher Weile aber 
nur ungefährliche Verlegungen. Yrau 
Hefter konnte allein in einer Drofchte 
nah ihrer Wohnung, No. 107 37. 
Straße, fahren. 


Der | 


auch Alles. Hurch Deklamationen 





| ler der Chicago Turn-Gemeinde 
| biefen Wbend einige 
ı Künftler freundlihft zur 
ı geitellt hat. 
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Geiſtig⸗ gemüuthliche Berſamm⸗ 


lungen. 


Die am morgigen MittwochAbend im 
großen Saale der Nordſeite-Turnhalle 
ftattfindende „Geiftig - Gemüthkiche” 
wird, dem Programm nach zu urthei- 


len, eine Veranftaltung im größeren | 


Stile, denn gewöhnlich, werden. Dr. 


Friedrich Wilhelm Foerfter auß Ber | 
lin, Setretär der Ethical Liga (die | 


ethijche Bewegung in Deutjchland, De- 


fterreich, Stalien, der Schweiz, Frant- | 


reich, England und Amerifa umfaf- 


fend), wird den Haupt-Vortrag halten, 
für welchen er dag Thema „Die melts | 
liche Ethif in der Kirche“ gewählt hat; | 
Herr W. M. Salter, Leiter der „Chi | 


cago Ethical Society”, wird über „Die 


Turner und die ethifche Bemwequng“ | 


Iprechen, und auch der 


gemüthliche | 


Iheil ift viel verfprehend, zumal_ die | 
Direktion der Tegernfee’r Bauernfpies | 


Verfügung 
Der Turner-Männerchor 


| wird einige feiner jchönften Lieder Jin- 


gen, und ferner werden die Turner 
Adolf Sterdle, Wolf Hieronhmus, 
Karl Schneider und Karl Praffrath 


Vorträge erheblich zum Gelingen des 
feitlichen Abends beitragen. 

Morgen, Mittwmoch,Abend veranital- 
tet auch der Turnverein „Murora” in 
feiner neuen Halle, Ecke Aſhland Ave. 
und Divifion Str., eine große getittas 


ı gemüthlihe VBerfammlung, in ivelcher 


| 
| 


| 


die namhafte Rednerin Emn:a Go!d- 


An den Vortrag Schließt fih eine De- 


'batte. Mufitalifche Nummern in der 


| Blanca Voelpoel, Alois 


| 


| Verein ift e8 gelungen, 





Ausführung von G. Hochleutner, Frl. 


und der Aurora-Hofkapelle, Geſangs— 
vorträge der Geſangſektion, des Baſſi— 


ſten H. Linke und des Tenorſängers L. 


Coninx, ſowie deklamatoriſche Vor— 


— 


künſtler Robert Hepner und O 


mes. 

Am nächſten Donnerſtag Abend fin— 
det in der großen Halle des 
verein „Vorwärts“, No. 1168 W. 12. 
Str. eine außerordentliche geiſtig-ge— 
müthliche Verſammlung ſtatt. Dem 


Wilhelm Foerſter, den Sekretär 
Ethiſchen Liga von Europa, als Haupt— 


redner zu gewinnen. Sein Thema iſt: 


„Weltliche Ethik in der Kirche“. Auch 


für den gemüthlichen Theil ift Gorae | 
getragen durch Mufil-, Gefangs- und | 


Eintritt frei. 


—— — 


Teutonia-Turnverein. 


fomifche Vorträge. 


Der Teutonia = Turnverein hat in 


für | 
ihrer Gelangs= | 


4 


Ei 


SCHROEDERS 


5-467 MILWAUHEE AVE. 
BEGBER ef o 1 BR e1. 178 Toy 


Churm-Uhr-Apotheke, 


— [0 


b or d Die Aufmerkſamkeit der Träger vor Bruch— 
ru am er, bandern wird gelenkt auf Sine große Anzahl 


— — — —— —— —* neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Bruhbänder jeder Sorte fehr Billig. | 


BETT 
Bu? 


zu feltenen Preifen. 


$1.25 


Gin Privatzimmer zum Anpajjen haben wir int vierten Sto£ eingerichtet (erreich- 
bar durch Glevator). Kunden können da fich jeilbit nah Wunih die Bruchbänder an: 


pajjen oder anpajjen lajien. 


Wir haben das größte Yager Bruchbander der Weitieite, 





Sat nicht seines Gleichen. 


und NKouplet- | 


B. Jaſſens 


Jurns | 


Dr. Friedrich | 
der | 


Das große Stä 


de 


tel 


ER 


fräftigt Eure Geinndheit. 


Blutreiniger. C3 it beiier ald alle Blutreinigungs- Mittel, indem e5 durch das Afırt 
auf die Organe und Gewebe des Körpers eimmwirkt, 5 unterjtügt die Natur beim Ab» 
jondern der abgenugten Stoffe, Fraftigt u. ftarft alle Organe des menschlichen Körpers. 


Nervenzerrüttung. 


das Nervenivitem und flört ibm neues 
Appetit: und Verdauungss Mittel. 


allgemeiner Mattigfeit, Sowie die völlige Erſchlaffung zu heilen. 


5 hat nie verfehlt alle chronischen Källe von Nervenihmwäche und 


zul 3 wirft direft auf 
Yeben und Kraft, Jomwte Lebensmuth ein. 
65 bringt den Appetic wieder, ajlimilirt und 


verdaut die Speijen, furirt dauernd Unverdaulichkeit. 
Ein vorzüglihes Heilmittel. 


Es Heilt Kranfheit durch Entfernung der Urjadgen u. it o)ne Gleichen al Jamilien- Medizin 


Schmeckt gut! 
Alle 
Apotheken 


III: 
Geit 50 Jahren du befte 
Hausmittel gegen 
Uuverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Rimm nur 


3 "TRESE'” 


mit dem Namen 


auf den Padet. 
PREIS 25 CTS, 





feiner legten Verfammlung folgende | 
Delegaten zur nächlten Tagfagung er= | 
mählt: Louis Vogelfänger, Rich. Doe- 


ther, Herm. Claufen und 2. Grand. | 9 
gemählt: 


Als Erfaßmänner wurden 


E. Reihardt, ©. Stohrer, Jul. Mayer | 


und ©. Auebel. 


Das die Tagjagung diegmalin der 


TIeutonia- Turnhalle ftattfindet, tft das 


Intereffe der Mitglieder ein jehr reges | 


und das Teit verfpricht ein großer agi— 


| Platten ernenakt, N 


tatorifcher Erfolg für den Verein zu 


werden. 


& 
- 


heilt 


der Nafe, Kehle, Zungen und des 
Magens— Fälle, die als unbeil- 
bar betradhtet wurden, bejonders 
willlommen—da wir viele joge: 
naunte 
turirt baben. 


Kafarıh 


Aheumalis: 
mus 


in der Hälfte der Zeit, die eg 
früber benötbigte, gebeilt. Alle 
Arten von Neuralgia durch) elek: 
triiche Behandlung geheilt. 


gebeilt durh eine ganz neue 
Methode, Fälle von jabrelangem 
Krankiein find in zwei biä Drei 
2ebandlung 


Aſthmu 


Monaten 
worden. 


Eczema, Pimples, Finnen, Mit— 
ſ alte Wunden und Eite— 

und Hautfehler durch 
Mittel kurirt. 


kurirt 


Haul⸗ Xrunk⸗ 
heilen 


eſſer, 

rungen 
ein neues 
Mißerfolg. 


195-197-199 State Str. ©: 


Gegenüber der fair. 


unbeilbare Sranfbeiten | 
| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


| 
| mit Eleftrizität behandelt und | 
| 
| 


Dr. Wildman - 


! 
| 
1 


| 
| 
| 
} 
I 


Kein | 


Spredhitunden: 9:30 Borm. bi 4 Nadhım.; | 
7 bis 8 Ubd8.; Sonntags 10 Um. bis 1 Nm. | 


Dr. EHRLICH, 


Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 
aus Deutihland, Spezial: 
Yrzt für Augen, Chren: 


Nafens und Salsleiden. Heilt Pa: @ 


tarrh und TSaubheit nad neuejter und 
icmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-1l Bm. 6-8 
AbE.; Sonntag 8—12 Um. MWeitieite-linif: 
Nordw.:Ede Milwaukee Ave. und Divriion Str,, 
über National Store, 1—4 Nachm. ilmz3,1j 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn e5 zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Refultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Whosphate zu, ber: 
mehrt den Appetit und Verdanung — ver: 


urfacht Fleiihanfag, gibt Blut und Kraft, | 


tofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Eine Quartflafche wird dies bemeifen. Zau: 
fende von Chicagoer Familien faufen e3 bei 
——— — es iſt ein Univerſal-Haus— 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Euch dor Nahahmungen. E3 gibt 
nichts ähnliches wie Arend’s in der Zujams 
menjegung und Wirkung. Wenn Ahr e8 
nit in Eurer Apothete findet, geht nach 
dem Sauptquartier, 


Arend’s Drug Store, 
Madison Str., Ecke Fifth Ave. bwbife 
\ 


‚ zıtät, feine 
| it frei. 


' wahl zu Faprıkpreifen vorrätbig, beim 
ſchen 
nahe 


'WorLp’s M 


in allen Apotheken. 


Keine Schmerzen, kein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelſt unſerer 
kürzlich verbeſſerten Methode. Wir geben 850 für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen auszu— 
*— Aehen vermögen, 
> „Ich babe mir im WBofton Dental 
Narlor Zähne zieben laſſen, ohne 
 Ecdmerzen.“ Frau GE. U. Becker, 
2072 South Vark Ave. 
Eine Schutz-Garantie von 10 
Jahren für alle Arbeiten. 
Keine übertrieben hohen Preiſe, 
um Findruck ju machen 
Keine unmöglich niedrigenVreiſe, 
" um die Malen anyuzichen. 

ß 85 Witalized Air ........50e 
Beſtes Gebiß (S.S. V.S3 Golvs Füllung auf. v. 21 
22sfar. GoldeRronen.. 25 Eilver-Füllung ......50e 
Wir garantiren unjere patentirten Euction Pilates. 

— dahnärzte es nicht können. 
Warnung— 
Unjer Erfolg hat 
eine Anzahl 
Zahnärzte veran— 
laßt, ſich in un—⸗ 
ferer nächiten 
Rh „‚naders Nabbarichaft 
niederzulaſſen. 
Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ihr 
zum rechten Platz geht. 


Boston Dental Parlors, „..12%,.. 


Offen Abends und Sonntags. ddſabw 


EDICAL 


INSTITUTE, 


——— 





gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anstalt ſind erfahrene deutiche Spe— 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie hetlen aründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Vänner, Frauen-— 
Leiden urd Menftruationsftärungen ohie 
Speration, Sautfraufpeiten, »Bolgen von 
Selbjtbefledung, verlorene Maunnbarkeit 1c. 
Overationen don eriter Klaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brüchen, Kireb3, Tumoren, Vartcorcle 
(Godenkrankheiten) ꝛc. KRoniultirt uns bevor Jhr heis 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten im unier 
Privathofpital. rauen werden vom fFraucnarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdyneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bı3 
2 Uhr. tal,ion 


Brüche. 


Mein neu erfunde 
ned Brudband, vor 
ämmtlichen deutfchen 

zofefloren enipfoh: 
len. eittgeführt in der 

Be E deutiisen Armee, if 

Di ein jeden Bruch zu heilen das beite. Steine faliche 
erjprebungen, feine Giniprigungen, feine @leftri 

nterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 

erner alle anderen Sorten Brudhbänden, 

Bandagen für Nabelbrüche, 2 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterichäden, 

Böngebaud und fette Yeute, 

Summiftrümpfe, Grades 

halter und alle Apparate für 

Verfrümmungen des Rüde 


* 


grates, der Beine und Füße 


⁊c., in reichhaltigſter Aus⸗ * 
gun deut · 
zen Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Filth Avr., 
andoivh Str. Spezialift, für Brüde und Ders 
wadjungen des Körperd. Sn jedem Falle pofit;se 
Heilung. Aucbh Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 


| werden bun eıner Dame bedient 


Gine glüklide Ehe 
EEE TE 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles iNenswerthe über Geichicchts:Kranfheiten, 
fugendliche Berirrungen, Smpotenz, Unfruchts 
barkeit u. f. w. enthält das alte, gediegene, deutjche 

uh: „Der RettungssUnter‘, 45 Wufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuverläfftae Ratbaeber für Sranfe md 
Geſunde und namentlih nicht zu entbehrem für 
leute, die fi verheiratben wollen, ober unglüdlich 
verheiratbet find. Wird nah Empfang bon 25 Et3. 
in Poft-Stamp3 forgiam berpadt ep eiandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 11 Clinton Place, Nsw York, N. Y 


„Der Rettungd:Anter‘“ ift au zu haben im | 


Ehicago, YU., bei Chas, Salger, 344 N. Halited Str. 


Tmz3,ddfa* | 


— 
"ACAR” 


heißt die aus Deutigland im. 
portirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantirt, 


In den prominenten Apotheten 
au haben, ın lajden au 
50. 81.00, 82.00. 


Leſet die „Sonntugpoft“ | 


— 


| fer Gimichtung für 


Wirtt gut] 


Hergeitellt nur don der „Vi-Tal Chentical Eo.*, Ehrcago, ZU. 





Fu — 
Wwir garantiren eine ſofortige 


und dauernde Heilung. 


Wenn Euer Fall eine fortwährende Quelle von Unko⸗ 
ſten und Leiden geweſen iſt; wenn Ihr von an— 
deren Aerzten aufgegeben ſeid; dann 


| konfulirt 

| a den 

| ae M fÜ Wiener 

| a une] > Speziali- 

| . flen des 

| Jew Era 

| | Medical 
Inflilufe, 


Krankheiten der Nieren, Blafe, de Magen?, der Les 

ber, Yurnaen, Yaje, Kehle ac. werden von uns in iıfa 

ſenſchaftlicher Weiſe behandelt. 

| Elettriih:mediginiiche Behandlung wird von 

ı ben fortgeichrittenen mediginiichen Autoritäten al3 dus 
eine uud einzige Mittel anerkannt, mittelit weldde Bluts 


! 


und Haut-Krankheiten, nervöſe Schwäche, verlorene 
Mauneskraft und geheime Leiden von Männer und 
Frauen ſchnell und dauernd geheilt werden können. 
Rheumatiomus garantiren wir poſitiv zu heilen, 
oder Geld zurückerſtattet, mittelſt unſerer neuen Be— 
handlung mit heißer Luft. Ihr werdet Eure Krücken 
ın die Ede werfen. Schlebt eo nicht auf, ſondern 
ſprecht ſofort vor. 


New Era Medical Institute, 
Zimmer 506—508 New Era-Gehüude, 
&de Sarrijon, Dalfted und Biue Jsland Ave, 
Stunden:9-—12, 2-8 Mittwod nur von 9-12, 
Sonntag 10-8, M 30ap 


Pa NR De re 2 
DR. J. YCUNG, 


& 8 
Deuifder Spezial-Arzt & 


für Augen, Chren:, Najen: und i 
J Salsleiden. Behandelt dieſelben gründlih 
und ichneil ber wär gen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach wirübertreiflih.u meuen Methoden. Der 
harinadigite Narenfatarrh und Sihwer: 
börigfeit wurde furrirt, wo andere Xerzte 
I erfolglos blieden. KHünfticche Augen. Brillen 
5 angepapt. Linteriuchung und Wat frei. 
Klin:t: 2651 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Zonits 


Konijultation frei. 


MM tags 8 bis 12 Uhr Mormittaas. 


Babe mi Yıer ald praftiicher Arzt niedergelaſſen 


DR. KOEHLER, 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| Heüuher Affiftenzarzt an der Agl. Charite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderfranfheiten Epezialität. 
404 Chiybourn Avenue. — Telephon Norti 520, 
Spreditunden: Bis 10 Uhr Morgens, von 1 bı8 3 
Uhr Nadym. und von 7 bis 8 Uhr Abos. 2Ymzlır,tgio 
Dr. J. KUEHN, 
(früher AffiftenzeArgt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Haut: uno Beihledtö-frank: 
heiten. trifturen mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str, Room 29—Spredftunden: 
10—12, 1-5, 6—7: Sonntags 10-11. nons,jdd.bm 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 


et 
Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir micht furiren! Ges 
Iciechtsfrantbeiten jeder Urt, Gonorrhora, 
Saitenfluß, verlorene Maunnbarfeit, Mlonat3- 
ftöruna; Unrernigfeit des Blutes, Hautausihlag 
jeder Art, Syphilis, Aheumatismus, KNothlanf 
u. 1. w. — Bandwurm abgetricben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, aarantiren wir zu 
furiren ! 
Stunden: BP Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende. 
— Privat» Sprecziinmer. — Sprechen Sie ın ber 
Apothefe vor. 
Behlte’s Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Sitr., 


tal,ufo 


an ⸗ ⸗ 
Freie Könſultation mündl. oder briefl⸗ 
Ede Bed Court. Chicago. | 


r : . Um jo jchnell wie möge 
Vollſtändig frei! lich unſete neuen und 
elektro-magnetiſchen Apparate für die 
Krankheiten, Nieren: und 
und Nervenſchwäche bei 
Männers einzuriübren, haben wir eine beſchränkte 
Anzahl eefervirt, um fie in allen Theilen der Stadf 
an die Leidenden foftenfrei zu vertbeilen, unter der 
Pedingung,. dab Dieielben ohne Aufichub in dem 
Chicago Electric Medical Instit te. 124 Drearborn 
&tr., Chicago vorſprechen. Sprechſtunden von v Uhr 
Morgens bis 8 Abds. Sonntags von 10—12. Z5fb,lj 


vollſtändigen 
Heilung don chroniſchen 
Blaſenleiden. Varicocele 


French 

f Specifio 

p heilt ie 
mer alle 

I I Kranfheie 

ten und unnatürliche Entleerung der Sarn-TCranne. 

| Beide @efhlediter. Volle Anweifungen it jede? 
Flaiche: Preis 81.00. Verkauft von E. X. Stahl T 

Co. oder nah Empfang des Preiied per Erpres 

fandt. Nbrefle: EL. Stahl Drug Company, 


w ⁊ ue, Ehicago, 
een Strafe und 5. YAven 363 


Stab— 
eia 





-STNANN 


Optifer und Juweliere. 


Das voflftändiafte optische Departement mit neues 
das Unterjuchen der Augen. 
Eure Wugen toltinier marine 
Sieb, ſa dido Im 


— — — — —— 


Borseh EN — >, 


& COM. E. ADAMS STR. 


Optiter. 
Genaue Unterjudung von Augen und Ainpafiung 
vom Glälern für ale Mängel der Sehtraft. Ronjultirs 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSOH & Co., 103 Adams $t., 


gegeunber der BoftsDiftee 
N. WAT 
99 £. RR 4 


DIS Deutfher Optiter. 


WPrilien uud WUugengläfer cite Spezialität 
SHdatd, Gamcıas u. photograph. Material. 


/ 
J 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seranögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit“-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Zwifden Monroe und Atams Etr. 
CHICAGO. 

Zelephon Main 1498 und 4046. 


Nreiß jede Nummer, frei :u’8 Haus geliefert... 2 Gent 
Freisder Sonntagvoft „ „ * — 2 Cents 
Jaͤhrlich im Voraus bezahlt, in den Ber. 

ERRDIER. DIEEBBREBEL. Senans anonno nenn 
ER IEOREENEEER. 046 => sasnshesnnr 


....83.00 
...$4.00 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second class matter. 


6 ⸗ 
Die Spielregeln. 


Unter den abfälligen Urtheilen, iwel- 
che ohne Ausnahme über den Kapitän 
Coghlan abgegeben worden ſind, fällt 
das einer Londoner Zeitung durch 
ſeine zutreffende Begründung beſon— 
ders auf. Der Londoner „Globe“ 
ſchreibt: „Wenn die Ver. Staaten 
wirklich jene Rolle in der geſitteten 
Welt ſpielen wollen, die ihre jüngſten 
Handlungen ihnen auferlegt haben, 
ſo müſſen ſie auch die Spielregeln 
beobachten.“ 

Mit anderen Worten heißt das, daß 
in anſtändiger Geſellfchaft wüſte 
Schreier und Raufbolde nicht geduldet 
werden. Wer ſich zu gebildeten Leu— 
ten ſetzen will, wird ſich auch an den 
Umgangston gewöhnen müſſen, der in 
ihren Kreiſen üblich iſt. Er wird nicht 
mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagen 
und ſchreien dürfen: „Ich bin in die— 
ſer Geſellſchaft der beſte Mann, und 
wer's nicht glaubt, dem haue ich eine 
hinter die Ohren.“ Man wird ihn an— 
fänglich nur mit ſchweigender Verach— 
tung ſtrafen und ſchließlich, wenn er 
dieſe als Feigheit deutet und noch fre— 
cher wird, durch den Hausknecht 
herauswerfen laſſen. 

Solange die Ver. Staaten ſich auf 
ihr eigenes Haus beſchränkten, durften 
ſie ſich nach Belieben gehen laſſen. Ihre 
Manieren wurden nicht immer be— 
wundert, aber da ſie ſich nicht in 
fremde Häuſer drängten, ſo fielen ſie 
Niemandem läſtig. Seitdem ſie jedoch 
als „Weltmacht“ auftreten und im Ra— 
the der Nationen nicht nur mitſpre— 
chen, ſondern gleich das große Wort 


führen wollen, müſſen ſie nothgedrun- 


gen auf die Anſtandsregeln aufmerkſam 
gemacht werden, die ſich unter den Kul— 
turvölkern im Laufe der Jahrhunderte 
herausgebildet haben. Vor allen Din— 
gen muß ihnen begreiflich gemacht wer— 
den, daß ſie die Rückſicht, die ſie für ſich 
ſelbſt beanſpruchen, auch anderen 
Staaten zugeſtehen müſſen. 

Als kurz vor dem Ausbruch des ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Krieges ein Brief 


des ſpaniſchen Geſandten in Waſhing- 


ton an die Oeffentlichkeit gezogen wur— 
de, in welchem der Präſident der Ver. 
Staaten als ein gewöhnlicher 
VPolitiker geſchildert war, da mußte ber 
Briefſchreiber ſofort ſein Ränzlein 


ſchnüren. Es half ihm gar — J auch ſie wurden nach ihrem eigenen Ge— 
geweſen 


und dem Empfänger geſtohlen worden Ind Zerftörern, als das „Jagdfieber“ 
ſie 
ı Schlimm mie die Hunnen und Vanda— 


der Brief jtreng vertraulich 


mar, denn unjere Regierung wollte ihn 
troßdem nicht überjehen. Jet aber er- 
flärt der Staatälefretär Han dem 
deutſchen Botſchafter, die Hetzrede des 
Kapitäns Coghlan gegen Deutſchland 
und das Schmähgedicht gegen den 
deutſchen Kaiſer wären in einem Pri— 
vatklub zum Vortrag gebracht wor— 
den, und deshalb könne ſich das aus— 
wärtige Amt mit der Angelegenheit 
nicht abgeben. Die deutſche Regierung 
will nun vorerſt abwarten, ob der Ka— 
pitän nicht wenigſtens vom Flotten— 
amte zur Verantwortung gezogen wer— 
den wird, weil ein hoher Offizier ſich 
auch in einem Privatklub nicht roh 
und gemein betragen joll;follte er je= 
doch gänzlich undeitrait bleiben, jo 
wird jie jich das für die Zufunft mer= 
fen. Sie wird wegen diejer Xappalie 
feinen Krieg mit den Ber. Staaten 
anfangen und nicht einmal 
den diplomatifchen Vertehr abbrechen, 
weil unfere Regierung mwenigjteng ihr 
„Bedauern“ über den Vorfall ausge- 
ſprochen hat, aber jie wird bei paffen- 
ber Gelegenheit mit gleicher Münze 
heimzahlen und die amerifanifche Em= 
pfindlichfeit nicht mehr ſchonen. 

Um fich alfo Unannehmlichkeiten zu 
erjparen, werben die Ber. Staaten ih- 
ren bürgerlihen Beamten fomohl, 
wie ihren Heeres- und Flettenoffizie- 
ren die Regeln einprägen müffen, die 
im „Umgang mit Menfchen“ gang und 
gäbe find. Unjeren Dffizieren na- 
mentlid), oder wenigitens einigen von 
ihnen, ift ihr bischen Kriegsruhm fo 
zu Kopfe geftiegen, daß fie ale Melt 
herausfordern und beleidigen zu bür- 
fen glauben. Daher muß ihnen nad- 
drüdlich der Saß eingefchärft werden, 
dat ein Offizier vor allen Dingen und 
unter allen Umjtänden ein Gentleman 
fein muß. WIN fich ihr Heldengeift 
feine Beichräntungen gefallen Iaffen, 
fo fönnen fie ja Klopffechter werben. 


Der Marterpfahl. 


Mehrlofe Feinde zu martern, . gilt 
felbft vielen Naturvölfern als Feigheit 
und Schmad. Al3 man Bertheibi- 
gungsgründe für die Ausrottung der 
nordamerifanifchen Indianer brauchte, 
berief man fi mit Vorliebe auf ihre 
unmenfchliche Graufamfeit, und na= 
mentlih auf ihre Gemohnbeit, bie 
Kriegägefangenen an den Marterpfahl 
zu binden, dn dem bie Aermſten erſt 
ftundenlang alle Qualen der Todes— 
angſt ausſtehen mußten, ehe ihnen der 
Gnadenſtoß gegeben wurde. Gerade 
diefe efelhafte Geſchmacksrichtung 
jcheint aber auf das Volf übergegan- 
gen zu fein, melches im Namen der 
Menſchlichkeit und Gefittung die wil- 
den Rothhäute vom Erdboden vertilgte 
und den PBhilippinern das gleiche 
Schidfal in Ausficht ftelt. Die Lynch⸗ 
morde im Süden unſeres Landes glei— 
chen immer mehr den Marterfeſten, 
deren ſchauerlichen Verlauf Jedermann 
aus ben Leberftrumpf = Gefchichten 
iennt, befonders auch darin, daß id 
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Man muß fchon bis auf die Arotefen. 


zurüdgreifen, welche in ihren Vernich- 
tungstämpfen gegen die Algonfinen 
und die Huronen alle fanfteren Requn- 
gen eingebüßt hatten, um einen Bor: 
gang für das gräßliche Schaufpiel zu 
finden, melches jveben mieder im 
Staate Georgia aufgeführt worden ift. 
Einem geftändigen Verbrecher, dem Die 
gejegliche Strafe ohnehin ficher ift, das 
Yleifh aus dem lebenden Leibe zu rei- 
Ben und Feuer unter den Füßen zu 
machen, das fünnen doch nur Menichen 
fertig bringen, die in die tiefite Bar- 
barei zurüdgefunfen find. Daß ber 
Schuldige ein Neger mar, und daß fein 
Vergehen den füdlichen Weihen al3 das 
verabjefeuungsmwürdigfte gilt, Tann 
feine Henker nicht rechtfertigen. Jm 
Gegentheil follten die Weißen jtets 
darauf Nüdjicht nehmen, daß den 
Pflanzungsnegern auch nad) der Ub- 
Ihaffung der Sklaverei noch feine Ge- 
legenheit geboten worden ift, ich zu 
einer höheren Gefittung aufzujchwin- 
gen, und daß fie nur noch mehr ver- 
thiert werden miflen, menn man ihnen 
fortwährend Beilpiele der Tcheußlich- 
iten Graufamteit gibt. Won wen fol- 
len denn die jüdlichen Neger die Ach- 
tung bor dem göttlichen und dem 
menschlichen Gefete lernen, wenn bie 
angeblich höher ftehende Raſſe fich über 
alle Gebote der Religion und des Recdh- 
tes hinmeafett und jchon auf bloßen 
Verdacht hin nicht blos Hinrichtungen 
vollitrecdt, jondern au den Marter- 
pfahl anmendet? Durch die Berfol- 
aung, der fie ausgejeßt find, und der 
auch Unfchuldige zum Opfer fallen, 
werden die Schwarzen nur erbittert 
und zur Verzweiflung getrieben. Gie 
merfen jehr mohl, daß der Haß der 
Meihen meniaer gegen den Verbrecher 


und deshalb wirken die Lonchgerichte 
auf fie nicht abfchredfend, fondern auf- 
reizend. &3 ift mahrlih fein Wun- 
der, da auch die beiten Neger Tchlecht 
au merden beginnen. 

13 die nadten Samoaner neulich 
im ehrlichen Kampfe getödteten 
Snaländern und Nmerifanern die 
Köpfe abjehnitten, da aing ob diejer 
Leichenihändung ein Uusruf des Ent=- 
fehen? durch die aefammte Kultur 
welt, und der amerifanifhe Admiral 
glaubte feinen höchiten Trumpf aus— 
zufpielen, indem er den deutfchen Kon= 
jul für dieſes Grauſige verantwortlich 
machte. Wie muß aber erſt das Ur— 


den 
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theil der ziviliſirten Menſchheit über 
die „angelſächſiſchen“ Lynchmörder 
lauten, die ſogar lebenden Negern je— 
den Finger einzeln abſchneiden und die 
Qual des langſamen Verbrennens be— 
reiten! Jeder fühlende Menſch wird 
ſagen, daß ein Volk, das ſolche Schänd— 
lichkeiten duldet, unmöglich die Schick— 
ſalsbeſtimmung haben kann, andern 
Völkern ſeine eigene Geſittung aufzu— 
zwingen. Und dieſes Urtheil wird nur 
beſtätigt werden durch die Berichte, 
welche unſere Soldaten ſelbſt von Ma— 
nila nach der Heimath ſenden. Denn 


ſtändniſſe ſofort zu wüſten Plünderern 


erfaßt hatte. Sie hauſten ſo 
len, raubten alles, was ihnen gefie! 
und vernichteten aus bloßem Ueber— 
muthe, was ſie nicht mitnehmen konn— 


ten. Daheim wie in der weiten Ferne 





keit kennt, die 


fällt die Ziviliſationstünche über— 
raſchend leicht von den Amerikanern 
ab. 


Dafür muß es natürlich einen 


Grund geben, und der iſt wahrlich 
leicht genug zu finden. Wer die in den 


Ver. Staaten übliche Erziehungslofig- 
vollſtändige Vernach— 
läſſigung der Charakter- und Ge— 
müthsausbildung, die Nichtachtung 
der Kinder gegen ihre Eltern und Leh— 
rer, der wundert ſich über nichts mehr. 
Vieles mag ſich aus dem harten Kam— 
pfe um's Daſein in der Wildniß er— 
klären laſſen, aber bei Weitem nicht 
alles. Wie ſchnell erhob ſich beiſpiels— 
weiſe das deutſche Volk unter viel un— 
günſtigeren Verhältniſſen aus der 
Verwilderung des dreißigjährigen 
Krieges! Die deutſche Zucht war eben 
doch nicht mit untergegangen. Hier 
aber fehlt es ganz und gar an dieſer 
Zucht. 


Er:Gouverneur Oglesby. 

Mit Ex-Gouverneur Richard J. 
Oglesby iſt wieder einmal ein Mann 
von der Bühne des Lebens abgetreten, 
der ſich ganz aus eigner Kraft zu einem 
„Führer von Männern“ aufgeſchwun— 
gen und ein Menſchenalter lang eine 
bedeutende Rolle geſpielt hat. Er ge— 
hörte jener Gruppe von Männern an, 
welche der gewaltige Sturm des Bür— 
gerkrieges aus den Reihen des Volkes 
heraus auf die nationale Bühne warf, 
und wenn er auch noch bis in die letzten 
Jahre öffentlich thätig war, ſo erweckt 
die Nennung ſeines Namens doch vor— 
nehmlich Erinnerungen an das große 
nationale Ringen, an Lincoln und 
Grant und die für das junge Geſchlecht 
weit zurückliegende Zeit der ſechziger 
und ſiebziger Jahre. 

Richard James Oglesby wurde im 
Sabre 1824 in Oldham, Ky., geboren. 
Im Jahre 1833 ging die Cholera ver— 
heerend durch's Land und der kleine 
Richard verlor kurz hintereinander 
Vater, Mutter, zwei Brüder und eine 

| Schmeiter an der Seuche. Der vermaiite 
Knabe fand Aufnahme bei einem On- 
fel, ter ihm nur den nothdürftigiten 
Schulunterrihtzufommen laffen konn— 
te. Sech3zehn Jahre alt verlieh er die 
Farm diejes Onfels um dag Zimmer- 
mann-Handmwerf zu erlernen. Pier 
Jahre ſpäter wandte er fi) in Spring- 
field. dem Studium der Rechtsmwiffen- 
Ichaften zu und al3 der merifanifche 
Krieg ausbrad, ließ er fi al3 Ge- 
meiner anmwerben. Er mwurde bald zum 
Leutnant befördert und errang fich ei- 
nen Auf als Ererziermeifter. Nach 
dem Kriege wandte er fich wieder dem 
Rechtswiifenfchaften zu, aber e8 jcheint, 


als hätte er diefm Studium nicht viel - 


Gefhmad abgewinnen fünnen und als 
das Golofieber von 1849 ausbrad) 


ging er nad Sartamento, 


. 


imo er nach zwei Kahren mit $4500 in 


Gold nad Decatur, XU., zurüdtehrte. 
Nac mehrjähriger Adoofaten-Thätig- 
feit machte er eine ausgedehnte Stu- 
dienreife durch Europa und Kleinajien 
und nad) feiner Rüdfehr von dort hielt 
er Vorträge über Paläjting, die feinen 
Auf als Redner begründeten. Er be- 
theiligte fih an der Wahltampagne 
bon 1858 als „Henty Clay Whig“ und 
wurde im Jahre 1860 zum Staatäfe- 
nator gewählt. Kaum aber war Lin- 
colns Ruf zu den Waffen erfolgt, fo 
bertaufchte Dglesby die Genatoren- 
Zoga mit dem Waffenrod. m Herbit 
1861 wurde er Kommandant von Eai- 
to, bis er von Grant abgelöjt murbde. 
Seit der Zeit datirt die Freundfchaft 
zwiichen Grant und Dalesby, die bis 
zu Orants3 Tod unverändert fortdau- 
erte. Wegen bei der Einnahme von 
Fort Donelfon bewiefener Tapferkeit 
zum Brigadegeneral gemacht, Tom: 
mandirte Dglesby jeine Brigade in der 
Schlacht pon Gorinth, in der er einen 
Schuß durch die Zunge erhielt. Die 
Kugel jegte fih am Rüdgrat feit und 
fonnte niemals entfernt werden. Im 
November 1862 wurde er zum Öeneral- 
major befördert und im April ’63 fehr- 
te er zum aftiven Dienft zurüd. Seine 
Gefundheit war durch feine Vermun- 
dung jedoch dermaßen gejhmwächt, dak 
er die Strapazen des Felddienites nicht 
aushalten konnte, jo dah er fih age- 
zwungen jab, zu refigniren. Später 
that er noch Dienft al3 Mitglied des 
Kriegögerichts in Wafhington. Wäh- 
rend diefer Zeit feftigte Sich feine 
Freundfchaft mit Lincoln. 

‘in den Kahren 1865 bis 1869 war 
Oglesby (als Republikaner) Gouper- 
neur des States Nlfinoi3 und bei jei- 
nem Yustritt au3 dem Amt waren Re- 
publifaner wie Demofraten des Xobes 
bolf für ihn. 

Don 1873 bis 1879 vertrat D. den 
Staat Illinois im YBundesjenat und 
auch hier hat er einen guten „Record“ 
hinterlaffen. Im Sahre 1884 murde 
er abermala3 zum Gouverneur von Il— 
(inoi gewählt, und bis 1889 blieb er 
in diefem Amt. Seitdem hat er fein 
öffentlicheg Amt innegehabt, aber ala 
Kampaane-Redner mar er in 1892 und 
1896 thätig, natürlich auf republifani- 
cher Seite. 


Lokalbericht. 


Neue Fabrit für Harvey. 


a 


<i. 


&. Spalding & Bros. werden dieelbe 
bauen lajien. 


Wollen 2,000 Arbeiter bejchäftigen. 


Die befannte Firma R. G. Spald- 
ing & Bro3., Händler mit Sport$- 
artiteln, treffen Vorkehrungen für den 
Bau einer großen Yabrif. in welcher jie 
fo ziemlich alle Artikel herzuftellen be- 
abjichtigen, die fie in ihrem Geſchäfte 
führen, hauptfächlich aber Fahrräder, 
Die Fabrik fol in Weit Karven errich- 
tet werben, vs die Firma, zufammen 
mit anderen Parteien, die fich an dem 
Fabrif-Unternehmen betheiligen wmer- 
den, einen TOO Ader großen Traft 
Land befigt. Um die Mittel zum Bau 
der Fabrik und einer großen Anzahl 
bon WUrbeitermohnungen zu erhalten, 
iit befagtes Land durch Vermittlung 
der „American Iruft and Gapings 
Bank“ mit einer Hnpothet von $600,- 
000 belaftet worden. 

Die Pläne für den Bau der Fabrif, 
bom Architeften George E. Nimmons 
entworfen, find nahezu fertiggeitellt. 
Die Fabrifgebäude werden an der 144. 
Straße aufgeführt werden, nahe der 
Geleifefreugung der Calumet Iermi- 
nal und der Grand ITrunf-Bahn. Für 
den Bau der Gebäude Jollen etwa 
$250,000 ausgeaeben werden. Bezahlt 
jih das Unternehmen, fo werden Tpä- 
terhin Unbauten errichtet erden. 
lat aenug für folche ilt da. 

in den verfchiedenen induftrieller. 
Anlagen der Borftadt Harvey find 
gegenwärtig im Ganzen etwa 2,000 
Perfonen beichäftiat. Dur die 
Gründung der Spaldina’ichen Fabrif 
würde bdiefe Arbeiterzahl mit einem 
Schlage verdoppelt werden. 


— — —— — 


Jugendlicher Schießbold. 


Wegen eines albernen Streites über 
den Ausgang eines Ballſpiels, mit 
dem ſie ſich vor einigenTagen vergnüg— 
ten, bat geitern Nachmittag der 11- 
jährige George Heher, von Nr. 191 
MWaihburn Ape., jeinen 8 Jahre alten 
Spielfameraden Timothy Dillon, Nr. 
202 MWafhburn Are. wohnhaft, durd) 
einen Revolverſchuß ſo ſchwer verletzt, 
daß die Aerzte Zweifel an dem Auf— 
tommen des Verwundeten hegen. Wie 
behauptet wird, hatten die beiden Ka— 
meraden gleich nach jenem Spiel einen 
heftigen Wortwechſel mit einander. 
Jeder drohte dem Anderen, ihm bei der 
nächſten Gelegenheit das Lebenslicht 
ausblaſen zu wollen. Als ſie geſtern 
an der 12. und Loomis Str. einander 
anſichtig wurden, zog Heher eiligſt ei— 
nen Revolver aus der Taſche und gab 
auf Dillon mehrere Schüſſe ab. Eine 
der Kugeln drang dem Angegriffenen 
dicht unter dem Herzen in die Bruſt. 
Der jugendliche Schießbold ſuchte ſein 
Heil in ſchneller Flucht; Poliziſt W. 
Jones ſetzte hinter ihm her, nahm ihn 
feſt und brachte ihn nach der Station 
an der Maxwell Str. Der kleine Dil— 
lon fand im County-Hoſpital Aufnah— 
me. 


* Das Reſtaurant von Mareus 
Fiſchman, No. 6247 State Straße, 
wurde geſtern von Dieben heimgeſucht. 
820 Baargeld, Eßwaaren und mehrere 
Kiſten Zigarren fielen ihnen in die 
Hände. 

* Frau Julia E. Lantz ſucht beim 
Kreiggericht um Ungiltigteits - Ettlä- 
rung eines Kaufbriefes nach, zu deifen 
Unterzeihnung ein gemwiller Peter 
Murton fie angeblih jchwindelhafter 
Meife veranlahte, indem er ihr einre- 
dete, ed handle fih um einen Mieths- 
vertrag. Das betreffende Grundftüc 
ift in Cicero gelegen und Hat einen 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. April 1899. 


Pofitik und Berwallung. 


Gouverneur Tanner und die Kin: 
coln Bart: Batronage. 


Wie man Mayor Harrifon auf den Zahn 
tüblen will, 
Ein Berbot der Errichtung weiterer 
Reklame⸗Zäuue. 


Der Countyrath hat in ſeiner geſtri— 
gen Geſchäftsſitzung endlich beſchloſ— 
jen, im und am Gemwichtsaebäude eine 
Reihe von längft dringend nöthig ge- 
twejenen Verbejlerungen vornehmen zu 
laſſen. Die theils brüchiq getvordenen, 
theil3 eingefuntenen Steinplatten des 
um das Gebäude führenden Fußmeges 
follen durch einen Yementboden erjegt 
werden, und die hölzernen Käjten in 
den Perfonen-Aufziigen des Gebäudes 
durch ftählerne. 

Urfunden-Regiftrator Simon theilte 
dem Countyrath mit, daß man einen 
Tehler gemacht hätte, mit der Beſtim— 
mung, daß die Gehälter des Perfonals 
der Iorrens-Abtheiluna von bornher= 
ein aus den Einnahmen diefes Depar- 
tements beitritten werden jollten. Ein 
nahmen fönnten erft erzielt werden, 
jobald das Perfonal vollftändig da jet; 
unter der jebigen Bejtimmung aber 
fönnte das Perfonal nicht angeftellt 
erden, jo lange feine Einnahmen da 
jeien. Herr Simon bittet um die Er- 
mächtigung, die bendthigten Leute an- 
ftelen und fie vorläufig aus anderen 
Yonds bezahlen zu dürfen. Das Ge- 
juh ift dem Finanz-Ausſchuß zur 
Begutachtung überwiefen worden. — 
Bisher find, feit dem 1. Januar, im 
ZTorren3-Departement nur $211 ein- 
gegangen. Dabei ilt der eine Bejik- 
titelprüfer (Herr Sheldon), den der 
Regiltrator bisher angeltelt hat, zum 
Bezug eines monatlichen Gehaltes von 
333.50 berechtigt. 

Ein Gefuh der „Aflociated Char— 
ities“, denfelben $500 zum Antauf von 
Sämereien ‘zu berilligen, melche für 
Ländereien verwendet werden jollen, 
die man armen Leuten aum Gemiife- 
bau zu überlaffen beabfichtiat. murde 
auf Antrag des Kommiffärs Burfe an 
ben Ausfhuß für Armenpflege vermie- 
jen. 

Präſident Irwin theilte mit, daß er 
den Dr. C. J. Hood zum Mitgliede des 
ärztlichen Stabes vom Counth-Hoſpi— 
tal ernannt habe. Die Ernennung 
wurde gutgeheißen, Kommiſſär Struck— 
mann aber machte dazu die Bemer— 
kung, daß es einfacher wäre, von vorn— 
herein ſämmtliche, in Cook County 
praktizirenden Aerzte zu Mitgliedern 
des beſagten Stabes zu machen, als in 
jeder Sitzung mit neuen Ernennungen 
zu kommen. 

Für die Bezahlung von Gehältern 
und von geprüften Rechnungen wurden 
rund 8170,000 angewieſen. 

Dem Finanz-Ausſchuß überwieſen 
wurden Forderungen im Betrage von 
85777.50, welche noch aus der Zeit der 
erſtmaligen Einführung des Torrens— 
Syſtems unter Recorder Chaſe herrüh— 
ren. Theodore Nelſon, der erſte Aſſi— 
ſtent des Herrn Chaſe, beanſprucht 
81375, weil er ſich auch „erſter Aſſi— 
ſtent für das Torrens-Departement“ 
hat nennen dürfen. Aaron L. Brown, 
ſeiner Zeit Kaſſirer im Bureau des 
Herrn Chaſe, verlangt 8627.50 für die 
Mühe, welche es ihm gemacht hat, 
einige Hundert Dollars für das Tor— 
rens-Departement in Empfang zu neh— 
men und ſpäter wieder zurückzuzahlen. 
Der Nachlaſſenſchafts-Verwalter des 
verſtorbenen ehemaligen County— 
Richters Scales endlich for- 
dert 93750 für  deflen Dienite 
als Titelprüfer im Iorrens- 
Departement. Nur diefer lebte An- 
Ipruch wird vielleicht zum Theil aner- 
fannt werden. 

* * * 

Im vorigen Jahre wurde den ſieben 
Townbehörden innerhalb der Stadt— 
grenzen vom Countyrath die Erlaub— 
niß ertheilt, zur Deckung ihrer Be— 
triebskoſten und zur Bezahlung alter 
Schulden zuſammen Steuern im Be— 
trage von $342,956.54 zu erheben. 
Jetzt jtellt es fi heraus, daß die 
fragliden Schulden noch immer nicht 
ganz bezahlt find. Wenn die Iomn- 
behörden nun wieder mit ihren Bud- 
get3 zum Countpyrath fommen, mird 
diefer die einzelnen Roiten mwahrichein- 
lich jehr genau unterfuchen, und piel- 
leiht auch Erhebungen darüber an- 
ftellen, wohin die juleßt bemilligten 
Gelder gefommen find. 

* * * 


Gouverneur Tanner ſoll die Abſicht 
hegen, die Lincoln Park-Behörde 
gründlich zu reorganiſiten, um Ex— 
Sheriff James Peafe kaltzufiellen. Die 
ganze Batronagemadt joll Diefem ge- 
nommen werden. Wie verlautet, wird 
Präfident B. M. Woodworth ſchon in 
den nächlten Tagen fein Amt niederle- 
gen, und Lloyd J. Smith fol dann 
ſein Nachſolger werden. Dje nächſte 
Nummer auf dem Reorgaäniſations— 
Programm iſt die Entlaſſung des Su— 
perintendenten Paul Redieske, deſſen 
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yon Zeberthran mit unterphoapho- 
igen Salzen gebietet jedem An- 
iang der Schwindjuht Einhalt, 
ven man dabei fich genügend im 
Freien bewegt und den Genuf 
unreinen Wafjer vermeidet, Cie 
befeitigt jeden Reiz der Halsor- 
gane und der Lungen, Träftigt den 
Körper und ftärkt dad Chitem 
gegen weitere Fortſchritte von 
tückiſchen Krankheiten. 
00 Gib, und h 


Stelle Er-Alderman Albert H. Klein- 
ede, von der 25. Ward, einnehmen fol. 
Redieöfe gehörte urfprünglich zu ber 
Gejolgiehaft Peafe’s, wurde aber auf 
Betreiben von Senator Buffe zum Su: 
perintendenten des Lincoln Partes er- 
nannt. Seine Abfegung würde jomit 
aud als ein Seitenhieb gegen Buſſe 
aufgefaßt merben fünnen, melch’ Leb- 
terer es befanntlich zu verhindern 
mußte, daß auf der legten republifani- 
Ihen Stadt-KKonvention die Nomi- 
nirung Zina R. Carter’3 zu einer ein- 
jtimmigen gemacht murbe, 

a * * 

Wie ſich leicht denken läßt, iſt die 
Harriſon Altgeld-Fehde auch im In— 
nern des Staates vielfach beſprochen 
worden, und man kann nicht recht ein— 
ſehen, was eigentlich der Grund zu 
dieſem argen Zerwürfniß zwiſchen den 
beiden demokratiſchen Parteiführern 
iſt, es ſei denn eine tiefgehende Mei— 
nungsverſchiedenheit in Bezug auf die 
Freiprägungsfrage. Nach der Ausſa— 
ge Bryans ſteht aber Harriſon ſo gut 
wie Altgeld treu zur 16: 1-Theorie, doch 
will es den Demotraten im Innern des 
Staates nicht einleuchten, warum Chi— 
cagos junger Bürgermeiſter es in allen 
ſeinen öffentlichen Anſprachen und Re— 
den ängſtlich vermeidet, die Silberfrage 
zu berühren. Um ſich nun ſelbſt Auf— 
klärung zu verſchaffen, wollen beſagte 
Parteigenoſſen demnächſt ein politiſches 
Bankett abhalten, bei welcher Gelegen— 
heit Mayor Harriſon die Währungs— 
frage eingehend erörtern ſoll. Auf 
dieſe Weiſe hofft man aus ſeinem eige— 
nen Munde zu hören, welchen Stand- 
punkt er einnimmt, und ob die in's 
Land gedrungenen Gerüchte wahr ſind, 
daß er ein Artrünniger von. der Sil— 
berſache ſei. 

* * * 

Col. Robert O. Burke, der Nach— 
folger F. Davidſon's als Vorſteher des 
ſtädtiſchen Kanaliſationsamtes, wird 
ſein Amt heute oder morgen antreten. 
Seine Ernennung iſt bereits von der 
Zivildienſtbehörde zertifizirt worden. 

* * * 

Staatsanwalt Deneen hat ſich von 
ſeinem Grippe-Anfall erholt und iſt 
jetzt wieder im Stande, ſeinen Amts— 
pflichten nachzukommen. 

* x x 

Die Polizei hat Befehl erhalten, vor- 
läufig die Errichtung weiterer Nefla- 
me= Zäune nicht mehr zu geftatten. Dem 
Stadtrath fol in nächſter Situng eine 
DOrdinanz vorgelegt werden, welche die 
Größe der Reilame-Zäune genau feit: 
jebt, und welche auch verfügt, daß die 
Eigenthümer derfelben eine beitimmte 
Kompenfations-Abgabe an die Stadt 
zahlen jollen, 


-— — 


wolgen der Kälte, 


E3 tellt fich jet heraus, daß durch 
die graufame Kälte in der eriten Hälfte 
des Monats Februar in den Parts 
und auf den Rafenflächen an den Bou= 
levards aroßer Schaden angerichtet 
wurde. Der Boden war zur Zeit nicht 
durch eine Schneedede vor dem FFrojte 
oeichüßt, und jo hat diejer die Gras— 
wurzeln zerjtört. Bom 7. bis zum 13. 
Februar ftand das Quedfilber andau= 
ernd unter Null, am 8. Februar fiel es 
bis auf 17 und am 9. Februar big auf 
21 Örad unter Null. Der Boden ge- 
fror unter diefen Umständen bis zu 
einer Tiefe von 5—8 Fuß, und da wo 
die Kälte am tiefjten aedrungen, ift 
der Froft noch jet nicht wieder her- 
cus, noch jebt find auf vielen Pläßen 
der Sübdfeite die Verbindungsröhren 
zwiichen den Hauptarmen der Waifer- 
leitung und den Mohnhäufern nicht 
aufgethaut! 

Die Zerftörung der Nafenflächen 
wird den Vermwaltunasbehörden ver 
Parks bedeutende Koften verurfacen. 
Muß do nicht nur an vielen Pläten 
neu gefäet, jondern ganz neuer Rafen 
aufgelegt werden. Mehnliche Musgaben 
ftehen auch jehr vielen Cigenthiümern 
privater Nafenflächen bevor. 


— |) 9-9. - — 


Unter Anflage, 


Abrabam Moore ift von der Grand 
Sury in Unklagezuftand verfegt wor: 
den, meil er fih von der Strahorn: 
Hutton-Evans Kommiſſion Company 
ein Darlehen von 84107.98 verſchafft 
hat, indem er fich für den Beltger einer 
Kinderheerde ausgab, die angeblich in 
Wirklichkeit gar nicht porhanden war. 

Louis Smodell ſoll ſich in ähnlicher 
Weiſe 5110 von Mary Vielbert ver— 
ſchafft haben. Er verpfändete derſel— 
ben für genannten Betrag ein Zigar— 
rengeſchäft an der Grand Avenue, auf 
das er leider kein Beſitzrecht hatte. Er 
iſt von den Großgeſchworenen des Be— 
trugs angeklagt worden. 

Wm. Fitzgerald, der ſich unter der 
Anklage des Einbruchs im Countyge— 
fängniß befindet, erſchien an Krücken 
vor der Grand Jury und bezichtigte ei— 
nen gewiſſen Michael Summers des 
Mordangriffs. Summers hat ihn in's 
Bein geſchoſſen und dieſe That mit der 
Behauptung zu rechtfertigen verſucht, 
Fitzgerald habe bei ihm einbrechen wol- 
len. Letzteres bezeichnet Fitzgerald für 
unwahr. Die Anklage gegen Summers 
wurde beſtätigt. 

— — 


Goldene Hochzeit. 


Herr Moritz Eisner und Frau wer— 
den am kommenden Freitag, umringt 
von ihrer zahlreichen Nachkommen— 
ſchaft ſowie von Freunden und Be— 
kannten der Familie, in der Wohnung 
ihrer Tochter: Frau K. Kohn, Nr. 428 
LaSalle Avbe., das Feſt der goldenen 


Hochzeit feiern. 

* Wie General MeNulta, der Maſ— 
ſenverwalter der National-Bank von 
Slinois, berichtet, Haben die Aktionäre 
der Bant zum Theil ihrer Haftpflicht 
bereits Genüge geleiftet und $300,000 
an ihn eingezahlt. Die eingehenden 
Beträge follen verwandt erden, um 
die Betrieböfoften der American 
Brewery und der Calumet Electric 
Railway zu beftreiten. 


Wenn Sie liegen Könnten 


fo fchnell wie der Wind, wären Sie 
doc nicht im Stande, Yhr Gejchäft jo 


fchnell abzumideln, 
modernen Telephon?. 


als mittelft des 
Sn diefer Zeit 


der „Ausdehnung“ dehnen Sie ‘hren 


Zelephon-Dienft jo aus, daß er 
Anfprüchen Ihres Geichäfts 


den 
genügt. 


Ein Extenſion Telephon an IhremPult 
koſtet nur 830 das Jahr. Telephons in 
der Wohnung ſind populär, bequem 


zeitſparend. 


didoſa 


Spredt vor im Kontrakt-Pepartment. 


CHICAGO TELEPHONE 60., 


immer 43, ⸗ 


Unfälle, 


Der 23 Jahre alte Meicheniteller 
Andrew Galligan, Nr. 321 ©. Aber- 
deen Str. wohnhaft, aerieth geitern 
beim Zufammenfoppeln zweier Wagen 
der Chicago, Burlington de Quiney— 
Bahn mit feinem rechten Arm zwiichin 
die Buffer und erlitt eine jo böfe 
Quetſchung, daß er im Krankenwagen 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
werden mußte. 

James Enright, ein vier Jahre altes 
Bürſchchen, deſſen Eltern Nr. 293 S 
Morgan Straße wohnen, fiel geſtern 
in der Nähe ſeiner elterlichen Woh— 
nung vom Zweirad und brach den rech— 
ten Arm. Er fand im County-Hoſpi— 
tal Aufnahme. 

* Die kürzlich auf der Weſtſeite „we— 
gen Verkehrsſtörung“ verhafteten So— 
ziatliſten wurden geſtern dem Polizei— 
richter Doyle vorgeführt. Sie verlang— 
ten, daß ihre Prozeſſirung vor Ge— 
ſchworenen ſtattfinde. Die Verhand— 
lung wurde darauf vom Richter auf 
den 28. April anberaumt. 

* Ein gewiſſer D. Cunningham 
wurde geſtern in dem Logirhauſe No. 
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26 Weit Meadifon Straße als Leiche | 


borgefunden. Ein Herzichlag bat, wie 
vermutbet wird, dem Leben des etwa 
4djährigen Mannes ein jähes Ende be- 
reitet. 


Todes: Ainzjeige. 


und Bekaunten die 
daß unſer lieber Vater 

Heinrich Weiß, 
nach kurzer Krankheit am Sonntag Abend 
im Alter von TI Jahren im Herrn entſchla 
ſen iſt. Die Beerdigunz findet ſtatt am 
Donnerſtag, NRachmittaas 32 Uhr, vom Trau 
erhauſe, 139 Melroſe Str.aus nach der Con 
cordia Kirche, Belmont Aven, nabe Eliton 
Ave. und von dort nach Roſe Hill. Die 
trauernden Hinterbliebenen udmi 


Geſchwiſter Weiß. 


Freunden traurige 


Nachricht,, 


Todes⸗Anzeige. 
Am Montag, den 24. April, entſchlief ſanft im 
Herrn 
Frau Emma Schievelbein, geb. Schnarchendorf, 
im Alter von Jahren, 11 Monaten 13 Tagen. 
Die erdigung findet am Mittwoch April, 
s lo Uhr, von der EvrLuth. St. Stephans 
Str. uud Wertivortb Ude, nah dem 


den Friedhof ftatt. Die tiefbetrübten Hinterblie— 


2% 
2, 


Nobert Scdyicvelbein, Gatte, vebit Kindern. 
Ghriitian Schunardendors ınd Gmilie 
Schnarchendorf, Eltern, nebſt Schwieger⸗ 
eltern, Geſchwiſtern u. ubrigen Anverwandten. 
O weine nicht! ich bin Dir nicht geſtorben 
Yin ewig ſelig Leben ging mir auf 

ſähſt Du ihn, den Kranz, den ich erworben, 
ẽ5s6s hemmte gleich ſich Deiner Thränen Lauf. 
Hier wohnt der Friede, leuchtet ew'ges Licht. 
O weine nicht! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die Nachricht, 
daß unſer innieſt geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Hanfen 
nach nur kurzer Kranfbeit im Miter von 54 Nabren 
und 9 Monaten geiterben ift. Tie Beerdigung Fin 
det Statt am Mittwoch, den April, Nachmittags 
um 1 Aber, von Trauerhauſe, ZN ‚Sangamon 
nah Waldheim. Die trauernden Sdinterblie 
modi 
_ Auguſta Sanien (ned. Ott) Gattin. 
Selena Korenz, Willie, Anguit, Eduard, 
Ernjt, Senrieita, Amalia u. Otto, Kinder. 
Otto Lorenz, Schwiegeriohn, 


traurige 


2. 


Str. 


benen: 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte und Vater 
Peter Jung 
am 24. April im Alter von 25 Nabren 
und 1 Tage geftorben e 
kart amı Doumneritag, D Y 
Tranerbauis, TRU N. Halited Str 
lem Kirche, von da nach Wunder's 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Jung, geb. Hoffmann, Gattin. 
Ser Zug, Sohn. 
DM. Heil, Schweiter. nebit Schwiegereltern, 
Shiwägern und Shwägertunen. 


vom 
nach der Jeruſa 
Friedhof. Die 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Johanu Klaud 
im Alter von 67 Jahren 2 Monaten U Tagen, am 
Tienftag, den 25. April, ſelig im Herrn entihlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 27. 
Adril, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 619 
N. Aſhland Aven, nach Wunders Kirchhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: dimi 
Friederite Klauck, Gattin. 
Ana Yudolph, Binna Hent, 
Bertha Schmidt, Tochter. 
Bilhelm, Johann, Seinric, 
Franz, Söhne. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
deahß meine vielgeliebte Gattin 
Albertine Emich 
im Witer von 45 Nabren fjanft im Herrn entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
baue, 325 Clvbourn Wve., am Mittwoch, dem W. 
April, wm 11 ihr, nach Graceland. Um ftille Theil: 
nahme bitten Die trauernden Dinterbliebenen: 
Kouis Emid, Gutte. 
Iherejia Klein, Echweiter. i 
Emerich Schent, Lonis Schent, Brüder. 
George Klein, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Bfalzer⸗Frauenverein. 
Ten Beamten und, Mitgliedern des Vereins die 
traurige Racheicht, daß Schweſter 
Albertine Emich 

geſtorben iſt. Das Begräbniß findet um 11 Uhr 
Mittwoch den 26. April, von 35 Clybourn Avpe. 
aus ſtatt. Die Beamten ſpeziell ſind erſucht, ſich 
pünktlich umn 10 Uhr in der Dalle zu deriammeln, 
wur der Veritorbencn Die legte Ehre zu erweisen. 

Hatharine Sumbinger, Prälidentin. 

Margarethe Weber, Sekretärin. 


Todes⸗Aunzeige. 
Verein Deutſcher Waffengenoſſen. 
Den Kameraden zur Nachticht, daß Kamerad 
Zañte 
geſtorben iſt. Die Kameraden werden aufgefordert, 
ſich Donnerſtag, den 27. Aprii, Nachmittags 1 libr, 
bei Kamerad J. Ctaffy zu verſammeln und dem 
verſtorbenen Kameraden die letzte Ehre jzu erweiſen. 
Chas GSutzeit, Praſ. 
Eh. Georg, Setr 


Todes⸗Auzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
Auguit Sanicn 
bon der 2. Section geitorben if, Die Beerdigung 


findet am Mittwoch, den 36. April, Rahmittags wm 
1 A 2R. Sandamon Str. aus nach d⸗ 


beim a 
E Joieyh Sieben, Setr. 


dab mein 
| 


| im Miter von 45 Jabren am Samitag 
! des Abends geitor j 


EEE 
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= 203 Waihington Strafe. 
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Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Vefannten Dis traurige -Rahricht, 
dyb mein lieber Gatte und unſer lieber Vater 
Wilhelm Leiſen, 
im Wlter von 54 Sabren am Sonntag Nahmittag 
un 5 UÜbr jelig im Seren entichlaten it. Tie Be: 
erdigung Finder tar amı Tonmneritag, den 27. April, 
Morgens um 8.30, vorn Trauerbauje, 91 Burling 
Str., nab der St. Mi 


Istirche und von da nad 
dem St. Bonifazius E er. Htlm stille Theile 
nabme bitten Die ernden Hinterbliebenen: 

Margaretha Leiſen, Gattin, 

Maria, Suſanna, Mathias, Wil—⸗ 
heim, Anna, Barbara, Tony, Se: 
lea Zeifen, Kinder, 

Beter Kreuich und John Sreuich, 
Schwiegerſohne. 
wiegertochter. 

und Belannten. 


Mana Peiien, 


x Morinay N 
nebſt Berwandten 


Todes⸗Anzeige. 
traurige Nachricht, 
inſer geliebter Gatte und Vater 


Julins Barowoti 


en und Bekannten die 


aten plötglich im 


nach dem Concordia 
ahme bitten 
enen: 
Emilie Barowefi. Gattin. 
Eduard Barowsfi, Sohn, 
nebit Brüder, Schhweitern und 
Ferdinand Freeſe. 


Todes: Anzeige: 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin 
Bertha Dittmanı (aeborene Brauer) 
am Montag, den 2 pril, Morgens um 9 Uhr, 
ı ift, Dir Beerdigung findet 
den 2 Morgens 10 
e, 2287 37. Blace, nad dem 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Dittmann, Gatle. 
Vauliua Brauer, Mutter. 
Wilhelm, WMoolsh, Minna 
und Carl, Geichwiſter. 
Clara Brauer, Schwaͤgerin. 


April 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
geliebter Gatte 

Fredrick Meyer 
um 11.45 
sitorben tft, nach viermonatlichen: jchipe: 
tem Yerden. Die Beerdigung findet ftatt amı Mitt: 
twoch, den 26. April, um > Uhr om Trauer⸗ 
bauie, 2357 Zoutbport Ave. ryn Mawr 
Nive., Sl. Die traueride Gattin: 
mod Eaddie Veyer, geb. Klein. 


Todes-Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und Vater 

F. Emil Zait 


en nach kurſem 
= 
m 


nach Roſe 


— — 


Leiden am 24. 
findet ſtatt 
aiſe, M 23. 

* iages . Um ftille 

Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Enma Saft, geb. Baier, Gattin. 

&tja, Aunie, Scinrid, Kinder. 

Iutius Zajt, Bruder. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185, novl,bdibre 
Ale Aufträge pünkilig und Bilfigf Beforgt. 


CAIETYTHEATER 


Weihington Str., zwirgen Glarfk md Ya Satle, 


IF Auherordentliher Erfolg! = 


Die Tegernſeer Bauernſpieler. 


SOriginal⸗Ouartett! Schuhplattler! 
Heute, Pienfiag, den 25. April, 


Almeurauſth und Edelweiß! 


Mittwoch: Ertra populäre 
Der geſunde Kern; Abends: Der Amerika-Sepp 
Douneritag: Nünec Vreitag :* Der 
Herrgottsſchniger von An gau. — Samſtag: 
Abſchieds-Matinee;: Der Amerika-Sepp'f: Abends: 
Auf Verlangen: Der Vfarrer von Kirchjeld. 
Populäre ı 25 — 50 — 75 Cents — 31.00 ı Site jett 

Preife. 1 Matince: >> und50Gt8. 130 haben! 

# Zie Thenterfaffe vit ven ganzen Tag von 9 Uhr 

ab gedffnet. 


Matinee um 2 Uhr: 


Emanuel Reicher, 


der aröhte Deutiche Tragöde, 
Vorfrags » Abend i« Steinway Hall, 
am Mittwod, den 26. April, 8:30 Abds. 
Tidet3 an Por:Cihiice: $1.00 und 500. 


Oefterreichert U 
Delterreiger! Ungarn! 
Franz Joſeph J. hat anläßlich 
ierungs-Jubiläums mit Erlaß 
Jenen volle Amneſtie 
ei Verletzung der Militär-Vor— 
duch Nicht-Abſtellung oder Richt⸗ 
zur Waffenübung 


Kaiſer und König 
feines. 50jahri e 
vom 2. Dezenb 
newährt e ſie 
i es 
d 


egterur 
x 1808 allen 
ver 


i 

er Einberufung 
ge Gefuhe um Straf-Etlaß müſſen bei 
dei verſchiedenen Fallen ijeweilig kompeten⸗ 
hörden dor dem 25. Rovember 1899 einge⸗ 


morde 
derde 


eicht 
Nähere Auskunft ertheilt und zur Erwirkung der 
ſich: 


Amneſtie erbietet fi 
Advokat Dr. Adolph D. Weiner, 
und K. diterreich.zung. General⸗ 


Anwalt des K. 
Konfulates in Chicago, 
034-935 Unity »ldg.. 78 Dearborn Str. 
Telephon: Gentral 108 
Auch an Sonntagen von 10—12 Uhr Bormittags. 
Bapfajondilmt 


Dormwürtis Turnverein, 
. O 


Geiſlig-gemülhliche Verſammſung 


Donnerstag, d. 27. April ’99, 
in dev großen Ssalle, 1168 W. 12te Str. 
Bortrag bou Dr. Tyriedrih Wilhelm fyörfter. Thema: 
Weittiche WLHif in der Kirche. Eintritt frei. Alle 
Zurupereine, jowie das deutihe Bublifum im Allgemei» 

nen ift hierzu freundlichit eingeladen. 


‚Eritcs 
großes 


Inhres- Konzert mit Ball, 


abgehalten bon der 


Oakland Musical Academy 


am Ritiwod, den 26. April, 

inder Wicker Park Halle, Ede 
Dutwautee, North Ave. und Roben Sir. 

Anfang 8 Upr Abends. Tıdets 35 Cents @ Perion. 


Aurora Turnverein. Große geiftigegemütbliche 
Teriammlung am Mittwohb, 26. April '90, Abends 
8 Ubr in der Bereins-Halle, Ede Wibland Ave. und 
Tivifton Etreke. Mortrag don Emma Goldmann, 
Thema: „Der Ilrfprung des Uebels.“ Mit darauf: 
folgender Distuffion, Acdermann willlommen. Ein: 
tritt frei. * Garderobe 5 Gents, 


Samuel Zuckerman Jr, 
Deutiher Rehtsanwalt und Rotar. 
Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 

Nord » Dit» Ge Glark nnd Randolph Straße, 

Aller Ari Rath und Ausfünite werben abs 
folnt frei ertheilt. Erbichaften eingezogen. Boll« 
machten Sontulariich beiorgt. Aditrafte a tigt. 
Löhne. Noten u, n jeder Sorte jhuell folleftirt. 

erfolgreich, 


wenn 
«5 Uhr 
u 





ne en 


Eine Blut:Kur frei veriandt. 


Eine freie Verſuchs⸗Behandlu Behandlung jedem Leiden— 
den privatim überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Mancher Mann und manches Weib, in den Krallen 
eines jchredlichen Leidens, werden ihr Sera höber 
T&hlagen fühlen, wenn fie lefen, daß ein neues Mit: 
tel entdedt ift, das nit nur dauernde Seilung 
fihert, jondern au die Krankheit in mertwürdig 
turzer Seit außrottet. 

Das Mittel führt den Ramen Sifilive und ift die 
GEntdedung des fonfultirenden Urztes in dem ftaats 
lien Mediziniihen Arititut. 

Obgleich das Mittel erit vor Kurzem entdedt wurde, 
Äft e8 doch während der legten drei Jahre gründlich 
derjucdht tworden und bat Fälle Furirt, die abiolut 
auber dem Bereiche menihliher Hilfe au ftehen fie: 
nen. Der fortdauernde Erfolg des Mittels und die 
Ihatjache, das feine Heilungen dauernd find, haben 
das Anftitut veranlaht, das Feld feiner Nüslichkeit 
zu vergrößern, und es erbietet fi, einen Werjuch des 
Mittels abjolut Fojtenfrei zw überienden und den 
Leidenden zu zeigen, dab endlich ein echtes Heils 
mittel entdedt worden ift. 

Für die große Majorität der Leute, die der fehred: 
lichen Krankheit zum Opfer gefallen find, ift eg uns 
nöthig, das Uebel zu bejcpreiben, Über viele Leute 


erben den Keim in ihrem Blute oder haben Fitrziih 
fi einen Fall zugezogen, und au diefem Grunde if 
es ratbiam, zu fagen, dab laufende Gefhmüre, Außs 
fallen der Haare, tupferfarbige Fleden am Körper, 
Speielfluß einige der hervortretenden Anzeichen der 
Krankheit find. Da es nichts Loftet, diefe neue und 
wundervolle Gntdedung zu verfuchen, follten bies 
jenigen, welche jhon die Etufenleiter Hot Springs, 
Spezialiften und Patentmedizinen abgelaufen haben, 
fi fofort an diefeß Anititut wenden und einen Bers 
fuh mit dem Heilmittel maden. 

GE wird nit behauptet, daß dieſe ſchredliche 
Krankpeit dur dieſen Zoitenfreien Verfuh gebeilt 
wird, aber es ift abjolut fiher, daß er genügend 
wirkt, um die Wolken der Verzweiflung zu beben 
und den Leidenden zu neranlaflen, fi feiner wuns 
derbaren und handgreiflichen Beflerung zu freuen. 
Shift Euren Namen und Mdreffe an das State 
Medical Anftitut, 82 Bab Pod, Fort Wayne, Ind., 
und Eu wird fofort portofrei eine Verjuchsprobe 
Eifilide zugeben. Bweifelt und zögert nicht. Das 
Mittel ift frei für Keden und wird gut verfiegelt in 
einem gewöhnlichen Wadet verjandt, wodurd vollftäns 
dige Unauffälligfeis gefihert wird. Schreibt heute, 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


Tbeater: 


Powers — „The Liars“. 

Studebaker. — Flot low's Oper „Martha“. 
MeVickhers. — Sportins Life. 

Great Northern. — Throudh the Breabkers. 
Alhambra. — South before the War, 
Columbia. — May Irwin. 

Grand Opera Houſe. — Wilton La 
Bijou. — Loſt in New Vort 

Dearborn. — 
Hopkins, 


Ihe Aron Maiter. 

— The New South. 
Academy. — Remember the Maine. 
Olympic. — Bauderile. 

Haymarket. — Vaudeville. 

Chicago Opera Houſe. — Vaudeville. 


Konzerte: 
The Rienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 


Lokalberichi. 
Nahm Gift. 


Die Zimmervermietherin Mary 
Higgins, Nr. 24 Sangamon Str., 
hörte geſtern Abend kurz vor ſechs Uhr 
ein verdächtiges Stöhnen, das aus 
dem Zimmer ihrer Hausgenoſſin Liz— 
zie Tyrell kam. Die Thür war ver— 
ſchloſſen. Als Frau Higgins ſich ge— 
waltſam Eingang in das Gelaß ver— 
ſchaffte, ſah ſie die Tyrell bewußtlos 
auf dem Bett liegen. Das Mädchen 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo die Aerzte feſtſtellten, daß 
eine Arſenikvergiftung vorlag. 


Iſt froh, daß ſie lebt. 


Jennie Jordan, die ſich am Sonn— 
tag Vormittag in der Notre Dame— 
Kirche am Vernon Park mittels Kar— 
bolſäure zu vergiften geſucht hat, be— 
findet ſich im Countyh-Hoſpital auf 
dem beſten Wege zur Wiederherſtellung. 
Und ſie iſt froh, daß ſie lebt. Liebes— 
kummer war angeblich die Urſache ih— 
res Lebensüberdruſſes. Während ſie 
auf ihrem Schmerzenslager ruhte, iſt 
ihr vorerſt die Liebe vergangen, 
oder doch die Einſicht ge— 
kommen, daß es mehr Männer als nur 
einen auf Erden gibt. 


Oakland⸗Muſikſchule. 


Die „Oakland Muſical Academy“, 
No. 1122 Milwautee Ave. hält mor⸗ 
gen Abend in der Wicker Park-Halle, 
ihr erſtes Konzert mit darauffolgen— 
dem Ball ab. Ein reichhaltiges Pro— 
gramm, aus Geſangsvorträgen, Kla— 
pier⸗, Geige-⸗, Zither-⸗, Mandolin-, 
Guitarre- und Banjo-Nummern be— 
ſtehend, iſt vorbereitet worden, und 
wird unter der Mitwirkung von Leh— 
rern und vorgeſchrittenen Schülern der 
Anſtalt zur Ausführung gelangen. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Unter zahlreicher Betheiligung von 
Brauerei⸗ und Malzhausbeſitzern von 
hier und auswärts ſind geſtern in 
South Chicago die drei großen Malz— 
häuſer dem Betrieb übergeben worden, 
welche die Columbia Malting Co. dort 
hat bauen laſſen. Die neue Anlage be— 
findet ſich an der 106. Straße nahe 
den Geleiſen der Lake Shore-Bahn. 
Präſident der Columbia Co iſt Herr E. 
A. Graff, als Sekretär fungirt Herr 
H. D. Graff. 


Kurz und Neu. 


* Der Schneider Xofeph Weinberg, 
Nr. 5106 Late Ave. wohnhaft, murde 
im Polizeigericht vonHHde Park geftern 
um $5 gebüßt, weil er Kehricht auf die 
Straße gefhüttet hatte. 

* Frau Sophie Kryb, Nr. 718 Ro» 
coe Straße wohnhaft, Burn geitern im 
Hauptforribor der Stadthalle von zwei 
elegant gefleideten Zangfingern um ihr 
Geldtäfchchen mit $15 Inhalt beitohlen. 

* Die Mafchinenbauer- Firma Kohn 
Teatherftone’& Sons, Ede Halfteb und 
Front Str., hat im nterefie ihrer 
Gläubiger ihr Gefhäft an Charles X. 
Sintham übertragen. 

* rau Abeline Whitford, Margaret 
Grapner und Frau Lucinda Kapva= 
naugb wurden gejtern im BoftonStore 
unter der Antlage des Ladendiebftahls 
verhaftet. Alle Drei wohnen an Cot- 
tage Grove Ave. nahe 63. Str. Frau 
KRavanaugh ift eine Tochter der Frau 
Whitford. 

* Die ber Ermordung des Poliziften 
Mm. Waller Angeklagten: Georg 
Simpfon, Fred. Jones, Fred. Beter- 
ſon, Mike MeFadden, Frank Sinni 
und James Lally — ſtanden geſtern 
vor Richter Stein, doch wurde ihr Pro— 
zeß, auf das Anfuchen der Arreſtanten, 
bis zum nächſten Montag verſchoben. 

* Hinter dem Hauſe Nr. 87 Ply⸗ 
mouth Place wurde geſtern die Leiche 
eines etwa 40 Jahre alten unbetann- 
den Mannes au a en —* J 
nem Abzeichen der Humane Acciden 
ZH war an ihm fein Erfen- 

ent tbeden. Der Kohle 


Kurz und Neu. 
* In der von Jennie Rhodes ge— 
führten Herberge, Nr. 384 Dearborn 
Str., richtete Feuer geſtern einen Scha— 
den von $150 an. Km. Kohnfon, 
feine Frau und ein aewiller m. 
Diron erlitten bei dem Bemühen, den 
Brand zu löfchen, jchmerzbafte Ver— 
legungen. Die des Sohnfon find fo 
fchmer, daß er nach einem Hofpital ge= 
Ichafft werden mußte. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts: 
Ehen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
seftern und beute Meldung zuging: 

3, 2955 Emerald Ude, 
148 Willow Str. 

Sl W. Superior Str. 
10338 W. Lake Str. 

4512 Gottage Grove Ave, 
6G 3., 2 Langdon Str. 

204 Yincoln Ave. 


Poland, Margaret, 28 
Pernd, Thereia, 10 X., 
Parofsfe, Aulius, 35 J. 
Fritſche, Louiſa, 58 J., 
Fedrer, Annie, 30 J. 
Qiſotor n, Francis 
Kroth, Bertha F. 6% 
Lockſen, Albert W., 35 S., 3157 Wentworth pe. 
King, Glara %., 17 2, 171 Aberdeen Str. 
Meyer, Fred., 43 3, 2357 Southport Ave. 
Nowigte, Nojalie, 49 3., 334 Ward Str. 
Oppermann, Glijabeth, 73 3., 9724 Avenue M. 
Petri, Benjamin, 54 3, WI W. 21. BI. 
Schneider, Yena, 32 3., 2451 Cottage Grove Ave. 
Eparre, Charles, 54 S., 730 Sedgmwid Str. 
Eteger, Edward, -29 X., 371 State Str. 
Eiefert, Friederifa, 64 3., 1024 W. 21. Str. 
Weſt, Charles, 61 3., 1648 Melroje Etr. 
— — — t— 


Scheidungstlagen 

wurden anbängig gemadt von: 
Nellie M. gegen Daniel D. Burkhardt, wegen Ber: 
lofjung; Eufie E. gegen John DM, Tripp, wegen 
graujamer Behandlung; James W. gegen Elizabeth 
Merriman, wegen Berlaflung; Mary gegen Clinton 
W. Vidoer, wegen Verlaffung; Ellen E gegen Willie 
Gregory, wegen graujamer Behandlung. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountv:Clerts ausgeitellt: 


Ludwig Wenzuhueann, Iohanna Edhmidt, 61, 59. 
Hyman Harris, Ida Walensty, 23, 22. 
Kohn &. Waljh, Nellie Tiabe, 33, 24. 
Urthur W. Schuls, Helma D, Newman, 25, 20. 
Henry $. See, Zojepbine Kittridge, 21, 18. 
Same W. Moran, Sarah A. Byrne, 25, 20. 
John W, Anderion, Mary Peterjon, 27, 24. 
Edward Milewsti, Zofija Letuwinki, 27, 20. 
Tomas; Gagolewsti, Apolonia Furınan, 5l, 50. 
Arel Swedenberg, Carolina Editrand, 34, 36. 
Andro Kaslowsfi, Katarzyna Biolgoric, 30, 20. 
George Gima, Anna Vanpe, 30, 21. 
Henry F. Guß, Oujlie Schmidt, 27, 38. 
Henry 3. Willey, Marn BP. Uvila, 44, 
Theodore Hal, Margaret E. Mapcolv, 
Sohn Bolta, Sarrie Xubinsfa, 28, 20. 
Kobn U. Didjon, Kate W. MeNail, 26, 24. 
Oscar Schneider, Xizzie Muebleder, 3, 21. 
Sohn Mebnernyg, Mary Cosgrove, 31, 28. 
Michael 3. Nahelty, GElizabetb Mc&overn, 29, 
Sohn Garland, Nellie Ervingbam, 26, 25. 
Rufar Lufas, Lena Sonutag, 3, 3. 
Charles Ganıpbell, Jiabell Paris, 30, 
YUuguft Bruba, Frances Yitersta, 23, 
Louis Kipp, Elizabetb Schulgren, 28, ; 
Anthony M. Berresheim, Noie Miuer, 26 
August Hebel, Hannah Grabsfi, 22, 18, 
Charles R. Barber, Elida Paulſen, 31, 2 
Anthony Rotto, Martha Kunut, 25, 21. 
Bernard Pobloski, Antono Kaczorowsti, W, 
Marx Glaw, Margaret Snauf, 24, 20, 
Thomas Y. Savage, Alice Todd, 33, 38. 
Henry Nieß, Emma Dablfe, 25, 18. 
William Bladford, Annie Kennedy, 26, 3. 
Jacob Kronenberg, Annie Canal, 27, 23. 
Jan Glas, Katarzyna Ploekews ta, 23, 20. 
Sames Nolan, Marie Housta, 33, 23. 
Michael Ber, Marh Yuste, 32, 4. 
Clyde MeArthur, Joſephine Aerlind, 27, 7, 
Samuel Ring, Charlotte Thurman, 24, 23. 
Martin > Peranek, Yizzie E. Denemart, 24, 
Charles %. Marjb, Hildegard Lind, „4, 26. 
eg Golden, Margaret Eonnell, 35, 3. 
Henry € Thompion, Aanes U. Deter, 27, 24. 
Jozef Behr, Barbara Vezedova, 21, 20. 
Fred J, Kimig, Mamie M. Mid, 25, 2. 
Benjamin Heller, Edith Frank, 21, 18. 
Edward U. Landolt, Kouiie M. Minten, 26, i 
Jonaz Holan, Pertba Hpizdalef, 31, 23. 
Heurp Cuag! ey, Miffonri Underjon, 49, 45. 
Suftav Stienberg, Yıına Gpbulsfa, 37, 21. 
Andrew Harbacel, Minnie Stod, 3, 21. 
Albert Klinkert, Mary Tracih, 26, 30. 
Hollie M. Walcman, Violet M. Camplin, 8, 
Slathion Butler, Lizzie Henderjen, 45, 39. 
O⸗ zkar — Cora Clauſon, 22, 23. 
James Grimes, Katherine U. Tonnelly, 2 2 
— 8. Auergens, Marie 2. Heißler, 30, 
George 9. Homwortb, Jeilie T. an 21, 18. 
George W. Murray, Katie ®, Gill, 81. 
Wm. A. Anderfon, Alma €. ats, 23, 37. 
Frank Cihomwsti, Frances Gyulift, 26, 19. 
dm. $. Capron, Margaret ©. 2. Nice, 3l, 23. 
Aames Hartford, Caroline Hollverg, 28 
Villiam VB. Coons, Beatrice L. Love, 1. 
je. Wisnemwsfi, Barbara Rolar, 24, 2. 
Jarıy D. Ochenrider, Florence Clofe, 29, 24. 
Niliam S. Caihbougb, Katie Heffron, 3, 25. 
PBatrid H. Cosgrove, Helen ®. Kenefid, 36, 35. 
Henn N. Kiftner, Adele M. Yuettner, el, > 
Sandfield U. Ghenh, Karrie Sauires, 33, 
Otto G. Doering, V 'abelle +. Montgomery, Fr 23. 
zeiten Doud, Jofephine Tel, 2, 2. 
23, 20. 
0. 


25 
5, 50. 


eorge E. — Evang. Woodman, 
Otto A. Olſon, Elizabeth Garland, 35, 
Patrick Daly, len Tougben, 32, 2%. 
Suftand Haveman, Ada Nidel, 2, 19. 
Homer W. Tapnıor, Dot 3. Fridler, 28, 24 
Auguft Carlion, Maria Ulffttom, 31, 31. 
Albert ©. Wilke, Martha Hein, 24, 21. 
Joſeph € Douglas, Sadie | Baer, Si, * 
William F. u Flora Maltnean, 55, 
Robert E. Davis Ba M. Warten, en 28. 
Louis Seidl, Map Mullin, 25, 21. 
Chrift. Hanfon, Laura Peterion, 29, 29. 
Ed Hubbard, Ftta Ruflell, 23, 21. 
DOsmond B. Thompion, Dora Rochlt, 25, 24. 
Eidney Maben, Iennie Doerr, 36, 24. 
Charles Hedi, Waly Waaner, 27, 2. 
Iames 3. Cougblan, Margaret Ryan, 31, 22. 
Mathem“ %. Grimes, Minnie Eaftbery, 25, 3. 
Michael 4. Road, Annie Riley, 25, 21. 
Willieom S. Undrems, Martha 9. Piper, 34, 26. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. April 1899. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Molhlkerei⸗Produlkte. — Butter: Koch—⸗ 
Butter 113—14c; Dairy 12—17c; Ereamerp 13—17e; 
befte Kunitbutter 13—15c. — Käſe: Friſcher Rahm: 
Br Diane das Pid.; beffere Sorten 114—124: das 

un 

Geflügel, Gier, Kalbileijh und 
Fiide — Lebende Truthühner — das Pfd.; 

übner 8X; Gnten 9-10; Gänfe Z—8c das 

fund; XTruthühner, für die Küche bergerichtet, 
11—12% das Pfd.; Hühner 9—9c per Pid.; ‚Enten 
9—11c das Pfd.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dusend, — Gier 124—124 das Dug. — Ralbfleiich 
5—&: dag Pfund, je nah der Dualität. — Uusges 
weibete Lämmer $1.10-83.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Fifhe: Schwarzer Barih 12—12:c; 
Schte 6b; Karpfen und Büffelfifib 1-2; 
Srashechte 5—6e das Pb, — Hroichichentel 1556 


das Dukend, 

Grüne Früdte — Band $4.00—$4.50 

ber a ent — 4 * 24. 00 45 3 V. — — 
— er Gehänge; Bitronen 2583 er 

Rifte; üpfelfinen 32.75—$3.50 per Kifte. m 
Rartoffeln — Illinois, 52—55c per Vufbel; 

nen a Le, 50-55c. 


e. — Robl, neuer, 83.75-86.00 per 
34 453 A e, 60-75c per Buihel; Bohnen 
$1.15—$1.85 uibel; Radieschen, biefige, es T 
der Dugend indden: "Blumentopl 83.50—3.7 75 per 
geb; Sellerie 254% per D ; Spinat 835—60c per 
ugend Bündden; Gurken &0c--$1.75 per Dugend; 
Spargel, Illinois, 81.50-81.60 per Did. Bündaen. 
— etreide. — Winterweigen: Rr, 2, rotber, 
I Rr. 8, rotber, T0-—73c; Rr. 2, barter, 
— er F harter, 69-69. — —— 
* Nr, barter, nr — 8 

5 = — — at De 


„Abendpoſt“, Ehicago, Dienftag, den 25. April 1899. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Ränner nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


und Bladijmith, einer, 
sw 31. Etr. 


Perlangt: in guter Duf⸗ 
der. Solzarbeit verſteht, vorgezogen. 


er m 

" Berlangt: Ein junger Putcher, Der ermas vo 
Ehoptenven veriteht. Yobn $15 bis E20 den Monat, 
mit Board Nahzufragen heute Abend und morgen 
feüh. 558.29. Etr., nube Wallace 


Verlangt: Painter. 16 High 


Weiter, 
Rerlangt: 

arbeit, 699 S. 
Verlanot Gin guter, 

Etore, 611 Blue Jsland 


R terlangt: { Ein 
Str. 

Verlangt: 
N, Yeavitt Str., 

Verlangt: Sunge in Päderei, mit Erfahrung, fo: 
firi. 980 N. Glart Str. 

Ne erlangt: Ein Parbier, fofort, Shop zu tenden.— 
699 Southport Ave. 

Butcher Tedig. 1152 


ge tlangt: 
Rerlangt: Ein auter Bladimithhelfer. 
und Yullerton ve. 


Etr., ‚gegenüber 


Aunger Mann für Haus: und Ealvon: 
Aſhland Ave. Ede 15. Stt. dimdo 


ſtarker Knabe im Hardware: 
Ave. nahe 19. Str. 


guter Junge an Gates, 516 9. 


Ein tüchtiger Alumen Verkäufer. 2245 
nabe Graceland Ave, 


Sheffield | Ave. 
Gde Elton on 


Saloon, einer Der 
1100 Elpbourn Ave, 


etiva 
Dim ni 


Verlangt: für 
vom Bartenden verſteht. 


 Rerlangt: Küchenmann, um dem Koch zu heifen.— 


313 Weit 12. Str. 

Verle ingt: Ein quter 
neuer Wrbeit und WReparaturen. 
Etr & 


Blackſmith, Finiſher an 
300 N. Carpenter 





Verlangt: Eine gute erite Hand. an Gates. $15. — 
361 Milwaukee Ave. 


Ein guter Bladjmithhelfer. 


Verlangt: Front und 


Elſton Ude, 


a erlangt: 
cago Ave. 


PVerlangt: LSediger Mann für Pferde und jonftige 
Haus arbeit in. Bäderei. 1794 Mi lwaulee Ave. 


Feuermann. oo W. Erie Sir. 


unge an Cafes zu helfen. 245 W. Chis 





_ erlangt: 


:Ein junger Mann, im Butcheribop_ zu 
1112 N. NRobey Str. 
dimi 


Rerlangt 
helfen. Muß polniſch ſprechen. 


Painter oder junger Mann, der etwas 


vm Painten veſteht. 708 N. Wood Str. 


Verlangt: Ein junger Mann an Gafes. Naczu: 
fragen heute, zwifchen 4 und 5 Uhr. 245 Weit Ghis 
cago Ave. 


vBerlandt Männer für Küchenarbeit in Boarding— 
haus. Lohn 810 den Monat. Zimmer und Board. — 


1119 Milwautee Ave. 


Verlangt: 
Lern en. Wesel, 


" Rerfangt: Gin 
N. Aſhlan d Ave. 


Ein junger Mann, um Per de zu befor= 
806 N. Ahr 


Verlangt: 


Ein Bauflofier und ein 
195 W. Divifion Str. 


ı Baperhanger. Mar 


Junge zum 


Mofer, 666 


m erlangt: 
gen und fich jonft nüglich zu machen, 
land Ave. 

Verlan gt: 
Brot. 451 N. | 

 Rerlangt: Gin ordentlicher, ftetiger Mann__ für 


Bettaufmachen und allgemeine Hotelarbeit. 172 N. 
Clart Str. 


Junger Mann am Miſchwaden. 50 


Ein junger Man als dritte Hand an 
Glart Str. 


Perl angt: 
Burliug Str. 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann, ein Pferd zu be— 
ſorgen und ſich im Hauſe nützlich zu machen. 397 
Clybourn Ave. 


Junge an | Brot. 8 und Board, 27 6. 


Ein junger Dann, um Saloon reinzus 


Verlangt: rein; 
274 Ely: 


machen; einer mit Erfahrung vorgezogen, 
bourn Ave, 





Verlangt: Ein junger Butcher, 75 N. Halited 


tor. 


Verlangt:. Lediger Mann zum. Malz Schaufeln ⸗ 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr. 745 N. Kedzie Ave. 
Gärtner, ledig für Landſchaft 
1259 Milwaukee Ave., ° Thom, 


Wpiting Maſchine. 41 


Verlangt: und 


Grünhaus. 





Verlan at: 
Ontario Ste, 5. 


Junden an 
Floot. 


gt: Ein junger Bäder an Cafes. 713 Racine 


: Guter Rodichneider. | 191-—193 ; Fifth 


Front: Rob, 


Berlangt: 
Ave. 3. Floor, 


a — Baiſters und 
2— Crxyſtall Str., binter 


Trimmers an Shop Coats. 
324 W. Diviſion Str. 


Ein Porter. 23 G. Van Buren Str. 


Verlangt: Gärtner, der jein Geſchaft gut verfteht 
und engliſch ſpri icht 534 Didens Xpe,, zwiſchen 
Gentral Pa ut und Irving Ant. 


Verlangt: Küder, junger Mann, an . und 
85 und Board. 


Gates zu belfen, 775 W. 1 Str. _ 


Verlangt: Suter Mafhinift, Dreher. 116 Süd 
Marter etr., binten. 


Verlangt: 








Perlangt: Gin junger Püder an Brot und Cafes. 
637 x». 12. Str. Nachzufrage n um 5 Uhr. 


De 


Varl bier, junger Mann. Stetige Arbeit. 
Str. 


erlangt: 
525 Noble 





191 €. Kan: 
nah 6 Uhr 


Gin zweiter Barkeeper. 


Verlangt: 
Baſement. Nachzjufragen 


dolph Str., 
Abends. 





 Rerlangt: Junger 
Grand Ave, 


Veriangt: Ein Kellner, 106 €. 


Verlangt: Ein. Brotbäder als Meite Hand. 
Grand Ave. 


erlangt: Gin 
Wagen zu fahren; 
veriteht, vorgezogen, 
Etr. 


Bäder an Brot und Tate 859 





Randolph Str. 
564 


Mann, Pferde zu beſorgen 
einer der etwas im Meatr 
Nachzufragen: 412 


und 





Verlangt: Ein Junge von 15 J Jahren fann gutes 
eHdim haben und ein Gejhäft lernen bei deutichen 
Leuten. 23N. 52. Une. — Dan fahre mit Lale Str. 
Hochbahn. 


Verla lan at: 
Guter Lohn. 


Rerl angt: Ein guter Porter, ( 
Michigan Str. 


_Berlangt: Ein auter MBoliterer, 


Podetbootmager, 167 





Stetige Arbeit. 
dimi do 


Weber und Schneider. 
3439 State Str. 


200 Lincoln Ave. 


Wabaſh Aven 
di nido 


„ Berlangt: 
6. 6. Fl vor, 


 Berlangt: Sarmarbeiter; 
Agency, 3 Market Str. 


Verlangt: Kos für Saloon. 122 E. 
Madiſon Str. 


Verlandte Guter Arbeiter bei Floriſt. J. L. Brufe, 


Desplaines, Ill. 


Berlangt: Rugimeber. 
Weit Ban Buren Str, 


Verlangt: Ein erſter - Kate R daſchneider t in oder 
außer dem Haufe. Beftändiger Plag. 4207 S. Hal: 
fted Str. dimi 


Verlangt: Alleinftehenver alter Mann auf tleiner 
farm. Gutes Heim. Wenig Lohn, Irving Bart 
Boulevard und Auftin Ave., Haganz Farm. 


Perlangt: Guter Schmied, der - Wagenarbeit vers 
ftebt und Pferde beſchlagen tkann. 7 Tell Blace. 


Verlangt: Maſchiniſt für Dampfmaſchinen Repa⸗ 
tratur; muß auch auf der Drehbank arbeiten können. 
1W. Wajhington Str. 


Berlangt: Aunger Mann mwünjht Zimmer und 
Board in deuticher Privatfamilie nördlih von Dis 
vifion Etr.; beite Referenzen. Udr. 8. 288 Abdpott. 

Verlangt: Habe jehr lohnende, dauernde Beichäfs 
tigung für 3 junge Xeute, nur folche, welche fäbig 
find, mit hriftlid gefinnten Familien umjugeben, 
wollen fih melden. 216 N. Weitern Ave. dimi 


Geſucht: Erſte Hand Cakebäcker wünſcht Arbeit. 
Adr. 2. 


237 Abendpoſt. 


Verlangt 
Möbel-Fabrik. 


guter Lohn. Rob Labor 


25ap,liv 
Deuticher 


2 Gents per Yard. 122 














Ein guter Ddeutjcher Aunge in einer 
960 NR. WRodwell Str. dimi 


Verlangt: Es wird ein Gonditor verlangt; muß 
an Blätterteig fchaffen können, 332 N. Hermitage 
Ude, P. J. Liebers. 


Verlangt: Guter Hoſen- und Weſtenſchneider auf 
Stück. 51.50 Fahrt verotüigt. Hahlweg, 218 S. 
ammond, Ind. dimi 


Homan Str., 
Vorter. 177 E. Adams Str. 


Verlangt: 
Verlandt: Schneider an Cuſtom Coats; 


Brefier. 141 ©. Water &r., Simmer 14. 


Rerlangt: 2 junge Leute um Tiiche und Stühle 
anzuftreihen. 20 Pinegrove Üpe., gegenüber Lincoln 
Bart. adimi 


Verlangt: — Gärtner in Blumengärtnerei. — 
Bei Auguſt Dreſſel, Belmont Ave., nahe Weſtern 
Ave. modimi 


Verlangt : Ein ar = „ Chicago Vorort; ; fer 
tige ſchöne Ardeit. nu und Board und 
MWäfhe. Nahzufragen Deutihe Gejehichaft, 50 La 
Salle Str, modi 


Berlangt: Bl ©. 
Clark Etr. modi 


Berlangt: Ein ze in der Bäderei zu u 
185 Zlue Island 


Berlangt: Stetiger Teamfter; $W per Monat und 
Board. 916 Dunning Str. e mdi 


Verlangt: Starte Aungen in Ru berei. 
W. North Ave. BER — 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Guitar-Zithern 
für hier und auswärts, 226 Milwaufee a nabe 
Halfted. 24apliv 


Verlangt: Drei ärztlihe Anftrument 
—— are und Eonben, - Ungebe 
er frübere Be gung und ver t 
erwünjcht. Adreſſe: Bor 5, Station R-. Sr 
cage. 2lap7t 
—55* —5 Hier 50 Cage € Y Dreife 


aud gute 
indi 





Guter Waiter im Reſtaurant. 


Sale 


De ae 


P zu nehmen, 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Echmiedehelfer an Wagenarbeit.— 
507 Elton Une, Gde North Ave. 


“ Perlangt: — Wann an Gates, $4 und 
Board 


3 Blue Stand Ave. 


Berlangt: Ein "Gates. Lohn $3 und 
Board, 167 31. 


dimi 


Verlangt: Junge, um im im Zigarrengeichäft au at: 
beiten. v7 Ebeifte LE ve. 


_Verlangt: Vager an Brot. 
Porter. 


unge an 
. Str, 


94 € Sheffield de. 


173 & S - Glart Str, Vaſement. 


Verlanot; Laufburſche, deedt, höflich, 9 gut deutſch 
und engliſch ſprechend und ſchreibend, verlangt Kuch— 
druderei. Referenzen. Lohnanſprüche u. ſ. w. Adr.: 
B. 284 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
Str. „im Baſement. 


—— 2 Varbiere, 34 ©. 


Rerlangt: Junger Bäder | als fegte Hand, 
Belmont Ave, 


Verlangt: Garpet- und Rug- - Weber, 
fted Str. 


Verlangt: 


_ erlangt: 


238 Dearborn 


Clark Str. 


— 1 


89 ©. Hal: 


dimi 





Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Muiterbüchern, in Stadt und Xand. 
Neue Mujiter, reiche Entwürfe, feine Schundiwaare. 
American Wallpaper Co.. 156—158 Wabaib Ave. * 


Tapezierer, ım 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter Ddieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


“äden und Fabriken. 
Verlangt: Mafchinenmädchen an Damen-Nöden, 
Guter Kohn, 467 N. Vavensivood Park Ave., nabe 
School Str. 


2 Maſchinenmad⸗ 
dimi 


Nerlangt: 4 Handmädchen und 
Gen an Rüden, 28 MW. 22. BI. 
Handmäd 


Verlangt: hen an Shopröden, 514 N. 


Raulina Etr. 


Maſchinen 


Hoſen, 


nädchen an ſtetige 
Ellen Str. 


Verlan gt: Maſchinenmäd hen zum Tafhenma be 
an Shopröden. Höochſter Lohn wird bezahlt. 754 
N. Wood Str, Ecke MeReynolds. 


Nerlangt: 
Arbeit, guter Kohn. % 


erlangt: Fr rauen, Nähma ſchinenarbeit ins Haus 


109 Fremen t &tr. 





Der langt: Mädchen 
Potomac Ave. zweiter 


Verlangt: Lehrmadch⸗ n an 
13. Straße, 


rür einfahe Näharbeit. 141 
Flur, 


Blumenarbeit. 838 


Verlangt: : Grites Maidinen Mädchen, jowie Mäd- 
hen zum Zajihenmadyen an SKnabenröden. 164 
Wash burne Ave. di mido 


Verlangt; Maſchi Mädchen an Stirts, Arbeit 
ben, auch zum Xernen Werden 
293 Mohawt Str., nabe 
dimi 


auch 


mdi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen; 
Lehrmädchen. 678 W. 19. Str. 


Verlangt: 
R öcken. 127 
Berlangt: 25 Operator? an gefütterten DudCvats, 
Etetige Arbeit. Gute Breife. Hutchens, Dowe & 
Withington, 118 Michigan Str. ſonmdmdo 


Verlangt: Zwei Handmädchen, Aermelfutter über— 
zunähen. 809 W. W. € Ze 1daplw(mion) 


Zweite und dritte Handmadchen an 
Hadden Ave., 4. Floor. mdmi 


Verlangt; —V den „a1 zum m Weißnähen. 
Lohn. 145 Martet Str. 5. Flor. 


Zable 
20aplw 
Hausarbeit. 
ısarbeit ohne Kochen. 
e Di ni 


Verlangt: 
3 in Familie. 


Rerlangt: Madchen für > Hausarbeit. 
Kein Ko hen, guter Kohn 192 dimido 


V erlanı at: Ein Mädden Guter 


gobn. 15 S. 5 


zum Kochen. 
Canal Str. 


Verlangt Ein Mädchen 
Milwautee Ave. eine Treppe. 


für Haus arbeit. 04 


Seite Kögin. 85. KIM. Elart Str. 


_ Verlangt: 


Be rlangt: Cine Haus hälterin, 
Marſhfield Ave., hinten. 


Rerlangt: Mädden für gewöhnliche Hausar beit. 
$3 die Woche. 3952 Wentwo eth \ Ave. Saloon. dimi 


erlangt; Mädchen Für Haus arbeit; muß zu 
Hauje ſchlafen. 55 Wells Str., oben. 


Mädchen 


ledig. 391 
dimi 


Verlangt: Ein für Hausarbeit. 
603 Halſted Er. 


Verl angt: Ein Mädchen für allgemeine Haus sare 
beit. 195 Elybourn Ave, 


gutes 


Nadchen für v allgemei ine Haus- 
Sofort. Dr. Boulter, 579 
In Uve., 2. Flat. 


erlangt: Junges 
arbeit. Kleine Familit 
Seminary Ave., Ecke 


Verlangt: Frau ode Mädchen für 
"und einfaches Nüben, Seine Kinder, 
Ave., nal Lu Diver ſey B ‚DD. 


Verlangt: : Ködinnen, 
und zweite Arbeit, Hatshälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erbalten fofort sen Stellen bei bobem 
Lohn, in feinen Privattamilien, Durch Das Deutiihe 
Vermittlungsbureau, jeht 49 Nortd Clark Eir., 
nahe Divijion Str., früher 599 Wels Etr., Mrs. 
&. Runge, 18ap, Im 

Verlangt: 


Heine_ Yyamilie, 
ü 








Hausarbeit 
91 Lawrenze 


Mädchen für Hausarbeit 


Lunchtö din, 88.00; 
kein Nähen, fein 
Kostenlos. IS N. 


Hausmädchen, 
Waſchen. Nord— 
Clart Str. 


Verlan gt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Stellen 


frei. U. Peters, 42 Rees Str., nabe Clybourn Avbe. 


Verlangt: Ein junges Madchen für eine Fa— 
milie von 3, W. Bodenann, 5451 Waihington Ave., 


Hode Park. Jadſon Park Cable. 


Be rlangt: 
Haus arbeit. 
waukee Avbe. 


Verlangt; 
nen Haushalt. 
ing Str. 


De erlangt: Mädgen für leichte Arbeit, 10 bis 18 
Jade alt. Kuopf:yabrif, 15 ©. Kanal Str., 4. Flur, 


in Mädyen für allgemeine 
Sohn. Nachzufragen 12 ©. 


Mädchen für all 


Erfabrenes (gemeine 
Guter Kohn, 


Keine Kinder. ‚ww Mil: 

dimi 
Tüchtiges Mädchen oder Frau ffir Hei- 
Butes Heim, hoher Xohn. 603 Burz 





Haus salz: 
State 


Verlangt: 
beit; „guter 
Straße. 

Verlangt:_ 

nd Yobn. 


gt: Kin reinliches, 
Mäpdben für Küchenarbeit. 
Avenue. 


Nad —— 1 


arbe ya 
255 Michigan 
dimido 


Ur— 
Sohn \ $+. 
Qerlangt: Ein Mädchen 
arbeit. Kein Reinmachen 
dort seit Ave. 


Rerlangt: 


Haus: 
3700 


für gewöhnliche 
oder Yuszichen, 


26 Lincoln Place. | 
dimt 


Gutes Mädchen, 
erlangt: Junges Mädchen, bei Sausarbeit zu 
beif en. ZU N. Paulina Str. 
Rerlan gt: Waiter- Mädchen. 
Madiion Str. 


Verlangt: Su ınges ; Mär hen oder ältere Yrau für 
leichte Hausarb eit. — W. Lale Str. 
4753 


gindermadchen. 


176 E. 
dimide fria 


Erfahrene 


Verlangt: Ein 
Champlain Ne. 


Verlangt: Braves Mädchen, ben, M— 16 Jahre, der 
Hausfrau behilflich zu jein und Kinder zu bewaden; 
wenn möglich Kefrenzen. 608 Gvergreen Üpe., nabe 
Humboldt Bart, 


Berlangt. 
Kleine Familie. 


fühiges 


Vädden für allgemeine Hausarbeit. 
Gas-Kochofen. 606 La Salle Ave., 





beſonders guter leb für ein an— 
Mädchen. Nachzufragen 3606 


Verlangt: Ein 
ſtändiges Pen 
* Ave 


es Mädchen — — daus⸗ 
330 | ylaı bfield Ave., 1. Tepe. 


Verlandt: Gutes deutſches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit, Kleine Familie. Gmpfehlungen. 


875 Dearborn Ave. 8 Apartment, 
Potomac Ave., 


Kindermänd 14 


arbeit. 


erlangt: 
aweiter Flur. 


_ Perlangt: | Mäpdhe en en - bei Sausarbeit zu helfen. 


Kleine Familie N achzufragen 1114 Wellington Ude. 


unge3 Madchen 
S. Al Iban ın Ave. 


Mäpdden f für 


zur Stüge der 


gewöhnliche 
dimi 


Rerlar at: 
Hausarbeit. 


Verlangt: ; 


gute? 

54 W. Madiſon Str. 
Mä dchen füt Hausarbeit für zwei 

Berjonen. 329 24, Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für ir Hausarbeit. 332 Eedg- 

wid Str., Store. modi 


Verlangt: Ein Madchen um im Haufe mitzube lien 
916 Dunzing Str, mdi 


Bivei Mädchen für Kellnerinnen; zum 
Nadhzufragen 336 G. Madi: 
di 


er un: Ein junges 3 Mädden; muß zu Haufe 
Str. mdi 


ichlafen. 143 31. 
Ein Madgen für allgemeine Hausar: 
mdmi 








Berlangt: 
aufwarten im Salson. 
fon Str. 


Verlangt: 
beit. 691 S. Halſted Str., nabe | 18 


Berlangt: in Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Hausreini gen, 2385 Indiana Ave. mdi 


Verlangt. Ein junges 
beit. Guter Xobn. 1078 Go Evanſton Ave. 
Geſucht; Junges Madchen ven für allgemeine Hausar: 
beit. 5 Diverjey Court, unten, nahe Wrightinood 
Abe. modi 
"erlangt: Crbentiiger Minden fir algemeine 


Hausarbeit; gutes Heim. 26 Lincoln ve. i 
famomido 


Mädchen für zweite Ar: 
modi 


Verlannt: Das üältefte deutiche Stellenvermitts 
lungsbureau, jest 498 N. Elart Str. Gute Pläße. 
Koftenlos. Herrichaften werden ſchnell und gewiſſen⸗ 
haft bedient. Guſt. Strelow 22ap,] Im, tol&fon 


Ahtung! Das größte erfte deutſch⸗ amerikan iſche 
weihliche VermittlunosInftitut befindet fih ieat 506 
N. Clart Str., früher 545. Sonntags offen ute 
Niäge und gute Drehen prompt bejorgt. ——— 


North 455. 
" Perlangt: Ködinnen, Madchen F 


Haushälterin. Eingewanderte Mid 
das Echnellfte in —* Familien plazirt. 


Menjel, 59 Wells 
Berlangt: Zen Köhinnen, ause für Sause | at 


Kindermäbhen un 
arbeit und en, Bien nn Bi “feine 
et nbiana © 


— 7 
n werden uuf 
Anna 
‚Im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
ER RE 


Hausarbeit. 


‚ei. gutes Mädchen für Hausarbeit. 
S tr. dimido 


— 
14u9 W. 


— Junges deutiches Madchen für Haus: 
arbeit. 3133 Wallace St 


erlangt: Mädchen für 
583 Evergreen Ape., 1. Slat 


Verlangt: Ein 
gemeine Arbeit. 
Halſted Etr. 


V 





allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen Eingewanderte für all: 
Nahzufragen in Yaundıy 311 © 


erlangt: Mädchen, 17 oder 18 © abre alt, für 
Kinder und Hausarbeit mitzubelfen. “3612 Gmerald 
Avbe. 2. Flat. 


Jung es Mädchen für Kinder 
arbeit, 4247 


Verlangt: 
wö hnliche Haus 


und ge: 
Wentworth Ave. dimi 


Verlandt 


Ein ouies Mädchen für Haus arbeit. 
2910 Par nell v 


GroL Salhten Et. 


Verlangt: Zwe 


ten. 716 Fullert on Wve., nabe Gl art Str. 


Verlangt: Kin aute 

allgemeine Hausarbeit. "400 Roscoe 
 Rerlangt: 

arbeit, 


rt Frau 


tilie don Er— 
Flat. 


nat: Mädchen 

wid Str. 
Verlangt: io i 
beit. Nordofted 


serlangt: G äde 
beit; feine Wäſche. 702 oln Ave., Apothele. 


it: guch eine 


zu ahten. «3.50 die od 


Verlangt: dchen für — 
keine Wäſche. 765 N. Talman Ave., 


Ein ju ınges Mädchen. 271 Milmaufee 


F 
M SH ben 


und bei 
Ave., 


Verlangt: 
aHusarbeit bebülfli ch zu 
A > 


auf Babn zu achten 
jein. IT. Weitern 


erlangt: tele Mädden. i. 199 m. 


Divifion Er 


Et ellen frei. 


Mädchen für Hausarbeit. 


hen für ger 


keine Hausreinigung. Sanien, 
Hadden Ave. 
Der langt: Zuverſäſſiges Mädchen als Köchin. — 


e ve. 


* 


adchen für allgem eine 


Madchen für Hausa ach heit. 


enge Männer und rauen. 
t dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Darter 


Lunchköchin 
Water 


und 


Süd —* ſt 
ei, n 


Fi iniſhers an loate 541 N. 


Xaiiter 3 


und 

Schneider und r 
gehen. Freie Fahrt. Barnett, 97 
Flat. 


Ever 
2 dimido 


CS Nähte ( Ab „bügler an Hoie 


3 Ch en 


. Etetige Ur: 
gt: er ilfer, Stripper. I 
e da ii und "Wenominer- Str. 


rugitore, 


wrs an Wrappers und Filler 

nahe Sincoln und Taplor Er. 
Fabrik, 
Arbeit. 


dimi 


Verlangt; Erfahrene Overallsmacher in 
oder Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Stetige 
47 26. Etr, 


Stellungen fuhen: Mäuner. 
Anzeigen unter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


üchti ger Rartender, verheira thet, 3 
und nüchtern, jucht irgendwelche 
Adr.: K. 804 Ubendpoit. 


der fich vor fei 
Bartender, Ch 


er Mann, 
tekın ın als 
ethove n Place. 


Geſucht: Nun 
ſcheut, ſucht 
10 We eſt Bee 


rt Arbeit 


Geſucht Maiter, nüshterner, zu: Mann, 


fuht Wlab. Adr.: ®, 204 Abendpo ft. 

Geſucht: Ein yantiiter Mann in wittiseen ab 
ren jucht_dauernde Stelle. Kann Kaution ftellen. 
Adr. T. 704 Abendpoft. modi 


Geſucht: Ein Weiter juht ftetigen Pla, 
D. 464 Abendpof 


iffiger 


k Mor. 
modi 


Steltungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubri!, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Grfahrene Laundreß wünſch 
oder außer dein &auie, R. B. 202 Vine 


Re inliche 
eir tigen. 


Se Di 
und Haus 


Frau fucht Pläke zum Waſch hen 
104 Clybourn Ave. 


Stelle als Haus zhäl terin, 
Clybourn Ave. 


Geſucht: 
nabe 
Frau fucht Mäfche | in’s Haus zu nehmen. 
Str. 


Gefucht 
826 Otto 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


eſ — 2 ann ur Frau fuhen Plag zum Haus: 
reinigen 8 W. Str. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Miürt.) 


gu dvermiethen 


Stall. 1721 NR. Spaulding Ave. 


mo dimi 


Zu vermiethen: Moderne 4- und 6⸗Zimmer-Flats. 
165 Racine und \ 158 Mebiter Ave. $S und aufwärts? 
Albert Wisner, 69 Dearborn Etr, 2Dap, Im 
Zu mieihen und Board geiudit. 
(Anzeigen unter die eier Rubrik, 2 Cents das ort.) 


fir Jutter, 
Bot hun und 


gefucht lihfei en 
Erpredge bäft, mit 
3 Ubendpoit, 


Auf Nord» oder Meitieite, ein 
und Candy, mit Stall. 


ı gejucht: 
für Zigarren 
7 Archer Ave. 


Zu miethen geſucht 3 bis 4 Vorderzimmer nahe 
North Ave. und Larrabee; wenn möglich, eine Cot— 
tage. Adr. mit Angabe der Miethe 452 Abend— 
poſt. 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejee Aubrit, 2 Gent das Wort.) 


‚gu verfaufen: T-yuß Andianer-Statue 
tures und Vorratb, ganz oder theilmweiie, 
249 Sinbo: irn Ave. hi ‚nien. 


gu faufen geiu F Ice Cream und Bäckerſhop Gin: 
richtung. E. ſtaiſer, 6830 Cottage Grovde Ave. 


mit Fi 
ſehr silig. 





gu verfaufen: Show Gajes, ſehr billig, wegen 
Aufgabe des Gejchäitet. Auch Mou Iding vd Glas 
Ebop zu vermietben für $4 den Dlonat. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells Str, Bmziadidvodm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1%. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Schweres, Delivery: Pferd. — 


145) Montana Stt. 


gutes 
gu verfaufen: Gutes Pierd, Yuggy und Gefhirr, 
billig, 868 Lincolu Ave. 
Muß verkaufen: 3 Pferde, billig. Eigenthümer 


todt. 8 Greenwih Stri, nahe Leavitt und Milwau— 
fee Une. 





Tieger: 
modi 


Zu verlaufen: Gin guter SHausbund, 
Rafie. 3. Roule, 206 Bine Etr. 





Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents a8 Wort.) 


Schule für Schnittzeihnen, Mabnehmen u. Kleider: 
mahen.— Frau Olga Goldzier, 919 N. Clark Str., 
Ede Garfield Uve., eröffner einen neuen Kurjus. 
Damen können während de Unterrichts ibre eigenen 
Kleider anfertigen. Münpdlich oder jchriftlich werden 
Austünfte bereitwilligft erteilt. Schnellfte und beite 
Lehrmethode. 2ap, Im, tal&ſon 


Enodliſche Sprache für Herren und Da: 
men in Kleinklafien und privat, jowie Quchhalten 
und Sandelsfächer, befanntlih am beiten gnelehrt im 
NW. Bufinek College, 92 Milwautee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und MÜbends. reife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien,, Brinzival. 

ldag, dd vdja* 


Prof. Oswald, berporragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Section 50% Cents. Anftrumente geliehen. m Vils 
twaufee Anve., nahe Yihland Ave. 16jeplj 


Bicycles, Nähmaihinen 20. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die es Rru: Das don: Nähmafhinen auf der 
binen von $lO aufwärts, Alle 


— 8 von $5 aufwärts. 
e bon Standard « Rühmafäinen, 
— 06 . Ban Buren Gir, ür 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter »iefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: $40, Candvp:, Milch- 
Etore. Kein Mil: Devot in Umgegend, 
nung. Mus verfaufen. 2 W * 


Eine dutdehende Vaderei mit gut 
Nacbzufragen im Eal» * 
dimi 


1721 


und Tabak⸗ 
Schöne Woh— 


Str, 


3u ı verfaufen: 
Route, wegen Krankheit 
&ul Root Er. 


gu verfaufeno 
Milwaukee Abe 


der zu vermietben: Saloon. 


Wegen Kranthe sit, 
und Pferde 


qute Bäderei ı 


6. ©. 


gu verlaufen: 
Reitaurant, 2 Wagen 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Grocery— 
613 N. Park Ave. ‚nahe Er igenie 


au verfaufen: Kleine Grocery 
gute Wohnräume. Verlaufe preis 
oder an Zeit an die richtigen Leute, 


Zu ve erfaufen: Parber'“op, 
fegenbeit. 203 €. Belmont ve, 


Gin Grocerpitore, billig, 





und Del (itateflengeicäft. — 
Str. 

und Meat Market, 

werth für Gaih 
321 Orchatd Str, 


Gute Ge⸗ 


1 
2 Stühle. 


Zu verkaufen: 42 Grand 


Ave. —— 
eryſtore, ne⸗ 

es ADD Ger 

id, Alles Caib. 


1119 Chamber 


Ecehr feine Lage für einer 
— f Meat Di 
ıt tbut, in 
— las 


wegen 


Saloon 
Saloon, 


d ergeſchaft billig, 


itraße, bils 


Zu vertaufe 
x 


feit 12 Ja 


fragen beim Be 


etablirt 
Nachzu— 
R. Weſtern 
modi 





ſon modi 
Ausſchank 110 


ofri ſaſo modi 


Schneider: 

Lage. — 
Waaren: 
fe Etadt. 
ſaſ jon modi 


* * En 
gu verfaufen: Saloon 


rankbeit. Gapres, 1117 


tzinimern wegen 
ſamodimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
n mit wenig 
rat. As 
Neu eins 
rant und 


Zimmer, Nor: 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


er, 32 Ja 
tt, Jon dor 
Heim und FU 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrid, 2 Cents das Mort.) 





AYuguit Büttner, 


Seutier 
Advolat und 


Rath 
13 Nabre 


160 Mafbington Str., 


Notar — 


Praris 


Löhne j Redtsfahen erie g 
allen Gert Be. Solfection- Dept, Zufrieden beit ga= 
rfentirt. Walter G. Kra ft, deutſcher Advokat, 
134 Waſhington Str., 8 14. Phor F W. 1843. 

2fblikion 


Fred, q 7— ot 
Alle Nebtsiahen pro mbt — 5 
Unity B ng. 79 Dearborn Str., Woh ng 14 
S v — 2Snovlj 
Sulius Goldzier, 
Goldzjier & Roger: 
Suite 820 Chamber of Cor 
Eüdofte-Ede MWajbington und 


Aerztliches. 
(Anzeigen n unter \ dieſer Rubrif, 2 Gent8 das Bert.) 


‚Don bin Re aulator bat hı 


Freude ge 


Dr. Mansfie e1d's 5 
ten bejorgter Fr 
ger Fehlſchla 0: 
Tagen, ohne Aus 
fabr, feine Abb 
in der Office 
aufrichtig 
107 Dearborn Etr., 


Brief lich oder 
ti Dame r alle Briefe 
beant .The Man Remedy Co., 
Zimmer —* Chicago, Su. 

19ap. 2w 

Männerktankheiten geheilt. Keine Gebühren für 
Unterjudhung. Abends offen. Dr. Lincoln, 70 Madi— 
fon Etr., Zimmer 4. nz, Im.jon 


n 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, | 2 Gents das Wort! 


zu willen 
g verlafien bat 
in für irgend eine 


un d dab ie nic r 
Namen machen wird. — 


Schuld, die fie auf me 

Dt tto Kuno, Yowi na oil 
Herr Stumpf! Kommen Sie nad meinem Haus. 

Gzarra. dimi 


Polizei: 
Fifth Ave., Simmer 9, 
in Grfabrung auf privatem 

unglüdlihen Familienver— 
id ſammelt Be— 
Schwindeleien 





Alexanders Geheim— 
Agentur, 8 
brinat irgend etwas 

Wege, unterjuht alle q 
bältniffe, Ebeitandsfalle u. j. w. ur 
weile, Diebitable, Räubereie id 
werden unterſucht und die igen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
iezungen, Unglücksfälle u — mi olg geltend 
gemacht. fFreier ) h dir find die 
einzige deutiche W r in Chicago, Eonn= 
tags offen bis 12 Uhr Wi 22m* 


und 95 


loon-Rechnungen und 
oUettirt, wo An— 
ung, wenn nicht er— 


Löhne, Noten, Koſte und S 
ſchlechte Schulden aller Ar 
dere erfolglos find. R B 9 
folgreidh. 9 . Schlechte Miether 

entjernt, AU rihtsiahen mpte und jorgfälti- 
ge Mlufınerfojmfeit | ge widmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt.- Offie eftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Une Abends; Sonntags von 8 bi 1. 

The Ereditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Mapdijon. 

Herman Schulz, Unmalt. 
Cha: Hoffman, Konftabler. %9otlj 

Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Ehleht zahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Aldert A. Kraft, Advofat, 95 Clark Str. Zimmer 
609. — önoplj 


Mrz, Margaret wohnt 306 Wells Str., Eingang 
an Elm Etr. 24mzimt 


Patente beiorgt und verwerthet. 
Tatentanmwalt, 56 5. Ave., 


N Berthold Singer, 
offen Sonntag VBorm. * 


Uhren, Shmugfachen re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gold und Silber gekauft, 
ſtellung „angefertigt. 
Etein, ® 





Ehmudjahen auf Be 
lbren genau revarirt. M. 
5 Dearborn Etr., Zimmer 511. 2’mjlim 





Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.ı 


will trantheitshalber ibr elegantes $450 
fait nen, für nur $165 verlaufen. 
jofort 2431 Brairie Ave, 24aplw 


$35 kaufen ein jchönes Rojemood Piano; $5 mo 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion, 20aplw 


Nur 985 für ein feinss Schaaf are Zune; 
leichte Ubzahlungen. Aug. Groß, 62 Wells * 





Dame 
Uprioht⸗Piano, 
Nadzufragen Te 





Grundeigenthbum und Bäufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


Farmländereicı. 


Garmland! — Faormland! 
Waldlaud 

Eine günjtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er: 
werben, 

Viele Taujend Ader gutes, 
lich zum Aderbau geeimnetes 
berubn ten Varatbon- 
Lincoln Cor untp, 
len bon 4 
pıo ! der, 


beboljte3 und vorzüg— 
Tand, selegen m dent 
und dem ſüdliden Theile von 
Wisconfin, zu vertaufen in Patze il: 
Uder oder mehr. Lreis Bw bis 8.) 
e nah der Cuatıtät des Borcn 8, Der Sage 


l dingungen: Ein Viertel de 
ug nah Belieben in jubrlı 
Jahren oder — Beſitz 
den Kaufer von SU Ader oder 
ı der Hinter ie Ir 
ift als ne Der fruchit 


ſtattet 


ſchlechten Gegenden in 

an uder3 eingeladen, um fi) 
Sibt, erzeug ort auch noch gutes Yanı 

Die Firma, ı dieſes 
ſhon Jeit jahren, bat an etwa 3,5 
Anſiedlet Land t und erfreut 
— ihre K teel und ebriid 

abe 

Auf Verlan ı don Leuten 
ſchon getauft ! erhält wo fid ein 
fundigen fo i 
Um weit 
illuſtrirtes 
man an di 
Wauſau, 
Vertreter I. 9. 
gend auf einer 
aub genaue Aus 
jeden tag 
um ihnen das Ya 
Chicagoer Zwei 
ẽ. Wort b ‚Ape., 


Land offerirt 


Landkarten 


Tonne 


cago, 3, _Ritte dieje Zeitun 19 zu en 


£125. Sp zial Vo 
Acker St anloamboden, mit 

von Stadt. Central W 

r ⸗ Theilweiſe unte 
Verwalter, 3 Clart et, R. al. 


& Ade T, Haus Stall 
‚ Kübe; alle Ger ätbicha ne 
Henry Ullrich, Vermwalte vn 3 


mai 


Nachlaß Vertauf. 
unter Pflug; Vferd 
8750: Stud Anzahl ung. 
Clark Str, R. 419. 


Nordweit:-Seite. 

Neue 5-Zimmer-Häufer, zwei Vlod3 
GFlectric Cars an Warner Üpe, (Ad— 
Dijon Ude), mit Wafler: u. Semwer-Einrichtung: 350 
Anzahlung $10 per Monat. Preis 81300. Ernit 
Melms, Kigentbümer, Ede Milwaufee und Eaulifor: 
nia ve. 5ja* 


Su verkaufen: 
von Eliton Uve., 
diſon 


Verſcedenes. 


Ihr bauen? Habt Ihr eine 
nicht, ſo kaufen wir eine für 
einer Straße und bauen ein Haus auf die— 
*1000 aufwärts. Geht nicht nach Real— 

iviſionen, ſondern kauft wo Ihr wollt. 
Ihr habt nur eine geringe Anzahlung zu machen, 
den Reſt zu 5 Prozent Zinſen in monatlichen oder 
oder halbiä X ichen Zahlungen. Win. Oblbaber, 
Architeltt, 160 Waſhington Str., Main Floor. 
15apjajodi dobw 


Wollt 
Wenn 
irgend 
ſelbe von 
Eſtate-Subd 


Lot ?— 
End, au 


Käufer und Lotten ſchnell ver⸗ 

e Streng reelle Vepandlırmg. 

n der -taufct. G. Freudenberg & Co., 

1109 Milwaufce Ave, nahe North Ave. und Noben 
1303, didoja* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen uuter Diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
Pianos, Pferde ‚ Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 


auf Möbel, 


bon $20 bis #w unjere Spezialität. 


nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn kit 
die Unleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben da3 
größte deutfde Geſchaft 


der Stadt. 

Deutſchen, kommt zu uns, 

t Geld baben toollt. 5 

Ssbr werdet es zu Eurem Wortbeil ıden, bei mir 
bvorzuipreden, ehe Abr anderwärts bingebt. 


Alle guten „ehr 


Die fiherite und zupe rläffigtte Bedienung zugelichert. 


U. 8. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
— WMapli 


70 La 50 le Straße, Zimme 


fin det Ihr e8 zu ! 
Vortheil und Vequ⸗ li ähte it, bei ung zu borgen 
Summen von $2V bis KW auf Möbel, PBianos ı 
Die Sahıen bleiben ungeftört in Furem $ 
Anleibe_zablbar in monatlichen Wbichlag 
oder nach⸗ Wunſch des Borgers. Ihr 1 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, w b 
von uns borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwort— 
liches und reelles. 
Bu ihe Pedtenung und Verſchwiegenheit garan: 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandte 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fpreht bei 
vor für Auskunft ı.j.w., ebe Ihr anderswo bingeh 
Wenn Aber nicht fommen fönnt, dann bitte je 
Apreife und wir fenden einen deutfchen Mann na 
Eurem Haufe, welder Euch alle Auskunft gibt. 
Eagle Loan Co, % SaSalle Str., Room, 34. 
Otto EG, Voelcker, Geſchäftsführer 2 
Nordweſt-Ecke Randolh und Sa Salle Str., 3. Etod. 


Etleaee Mortoage goan Company, 
175 Dearborn & Zimmer 216 und 217. 
Chicago Moutesr Xoan Company, 
Sinner 12, Hapmarkfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Heinen ®es 
trägen auf Bianos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Be: 

igen. — Darleben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
men, wodurk die Kojten der Anleihe verringert 
we en, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unjere Meftfeite Office ift Abends big 8 Uhr ge= 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Meitfeite 
Wohnenden. llap* 

Chicago Credit Company, 
Zimmer 304; Branch-Office: 53 
r u Ane., Tote View. — Geld geliehen an Jeder: 
ı auf Möbel, Piano, Bierde, Wagen, FFirturez, 
nanten, UÜbren und auf irgend welche Sicherheit 
iedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen. Zahl: 
nah Wunfch eingerichtet. Lange Zeit zur Ab= 
böflihe und zuvorfommendeRebanolung ge⸗ 
i 1 Jederman n, Geichäfte unter ftrenaiter Verichwies 
. Leute, welde auf der wi und in Lafe 
Piem. wohnen, fünnen Beit und Geld fparen, indem 
fie „nad —* Office 5334 Lincoln Av. gehen. Main— 
bington Str., Simmer 304. 5ja* 

Beun 38% Geld braudt und aud 
einen freund, jo fpreht bei mir vor. Ach verfeihe 
mein eigenesßeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne dak dieielben aus Eurem Wefig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. Des: 
balb braucht Ihr keine Angit zu haben, fie zu ver: 
tieren. Ih made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis E20 und fann Eu das Geld an dem Tage 
geben, an dern Xhr es wünfcht; Ahr Lünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinſen bezahlen 
und da® Geld jo lange haben, wie Ahr mollt. — 
A. H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Etod, 
Sinmer 238, Ede Dearborn und Randolph Str. — 

Ehrliche Leute in augenblickllicher Verlegenheit, we l⸗ 
de Geld auf Möbel, Pianos oder dergleichen leiben 
wollen, fünnen jchnell bedient werden, obne fich der 
Neugier it Nachbarn oder der Deffentlichkei 
zujegen. Niedrigite Raten. — Sie bleiben im ®: 
dem Gebrauch der Sahen. Bedingungen bei Nat 
ge böflichft erflärt. -Allinoi3 Truft Co 
SnterCcean Bldg., 130 DearbornStr., Ede Mad 


Nortbmeftern Mortgage %o 

465 Milmanfee Ape., Zimmer 53, Ede 

Uve., über Schroeder’3 Upo 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, 
u. j. mw. 3% billieften Zinfen; rüdjab 
mwünjcht. Iede Bablung verringert 
mwohner der Nordieite und Nordieitieit 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 

— 


Binansienet. nn 
(Anzeigen unter diejer Nubeit, 2 Gent? da3 Wort) 


Privat⸗Geld, theils o 
dienung zugeſichert. —Nic 
port Ave. 


gu leihen gejuht: Yon Privat Kapital sel 
zum YBauen zu dem niedrigften Sins fuß Gute An⸗ 
Adr.: —J 466 Abenddoſt. N —— 


lage. 
Geld ETTT Rommiifio: n. 
Mir verleiben . auf Grundeigentl und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſi eun gute 
Sicherheit vor u Zinjen von 4 bis U. Häuier 
und Yo iten ſchnell und Zordeivaft verklauft und ver— 
tauſcht. Willtam Freudenberg & Go., 16: Dear; 
born Etr., im ner 5W. sb dba 


Geld 


ee ur 
"Geld ohne Rommillion. — Loui3 Freudenberg vers 


feiht Privat-RKapitalien von 4 Proz. an obne = m: 
miflion. Vormittags: Refidenz, ZT R. Hoyne Une. 
Gde Gornelia. Nahmittags: Office, immer 1614 
Unity Quilding, ‚9 Dearborn ( Str. 13ag* 
Rommiflion Geld zu verleiben zu 4, 5 umd 
6 zu. 4 58 Rorth Glart Str., Charles 
Stiller. 8ap. Im, n,täg&jon 


Die Revenue Loan & Building Ufjociation,. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Brozent, ohne Premium und 
ohne KRommiflion. Map, tufanim 


Geld ohne Rommiffion zu —5 5} und 6 Dun oyent auf 
verbeflertes ne — nleiben 
sum Bauen. &o., 206 


Een 


—— — 


—— 


Bun 


ar 75 


Sa 





f ee 
> # 


für Säuglinge und Kinder. 


IA Dasselbe Was Ihr Fruche 


|| AVegetal 
similating theFoodandRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


Promotes Digestion,Cheerful- || 
ness andRest.Contains neither || 
Opıum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


A 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
oess andLOSS OF SLEEP. 


FacSımile Sıgnature of 


NEW _YORK.. 
EIER ET — 


K We 


” 


Aperfect Remedy for Constipa- ||| & 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea,| | 


bökanit Hall 


M Trägt die 


Unterschrift 


" selbe Was 
Ihr Frueher 


Gekauft Habt. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


N al i n 
EXACT COPYOF WRAPPER. 3 GAS | l R IA 





Verheiratet oder ledig ? 


Bon DB. M. Eroßer. 


(Fortjeßung.) 

L2ordTony ftand, was feine geiitigen 
Gaben betraf, nicht ehr hoch in Mas 
delines Augen. Er erjchien ihr über- 
aus einfach, fajt einfältig, aber er war 
jo leicht zu unterhalten, war jtet3 qu= 
ten Humors, trug jo viel zu dem Be- 
hagen des Haufes bei, daß jie 
war, ihn hier zu haben. 
in London häufig gejehen und fannte 
ihn beffer als die übrigen jungen Män= 
ner ihres Umgangötreifee. Er war 
gutmüthig, nicht anmaßend und fo 
zutraulid, daß fie ein fajt jchmeiter- 
liches Gefühl für ihn empfand. 

Bon den gegenmärtigenXbfichten des 


jungen Mannes hatte jie eben jo wenig | 


eine Ahnuna mie ihr hinefifhesScho$- 
bündchen. Wenn er in \emand ber- 
Tiebt mar, jo fonnte ihrer Meinung 
nach diefer Semand nur die 
benswürdiae und amüjante Pamela 
fein, die ihm 
Schikfal prophezeite, und Alles mit 
ihm spielte, jelbft Billard. 

©&o fam e3 denn, daß jeime Werbung 
fie ganz unvorbereitet mie ein Bliß- 
Strahl aus heiterem Himmel traf. Die— 
fer Blibftrahl fuhr eines ſchönen, hei— 


ben, fchläfrigen Sonntag Nachmittags | 


auf fie hernieder. 
Der Sonntag hatte in Clane viele 
unausgefüllte Stunden. 


Ir 


durchaus altmodischen Anjichten 
erflärte fich nicht nur gegen Jagd und 
Fiſchfang, ſondern auch 
Spiele, ſelbſt gegen Billard und Cro— 
quet. Die Stunden nach dem zweiten 


fen, Romanleſen, Obſteſſen in dem 
ten der rieſigen Linden zugebracht, und 
hier fand Lord Anthony denn auch an 
jenem heißen Auguſt-Nachmittage Ma— 
deline, welche träumeriſch in die Ferne 
blickte. 

Das war der paſſende Moment, und 
Robert Weſt hatte den jungen Mann 
ermuntert, den günſtigen Augenblick 
zu benutzen. 

„Madeline iſt ein kühles, zurückhal— 
tendes kleines Geſchöpf“, hatte er ge— 
ſagt. „Aber ſo viel ich weiß, hat ſie 
noch nie eine Neigung gehabt“ — na— 
türlich ſo viel er wußte! — „und ich 
bin überzeugt, ſie iſt Ihnen gut, und 
die Sache wird gar keine Schwierigkei— 
ten haben.“ 

Sp ermuthiat, 
Mann nicht länger. 

Madeline jaß auf einem niedrigen 
Korbituhl und war allein; denn Yady 
Rachel hatte fte verlafien, um ein Nadı- 
mittagsjhläfchen zu halten. Leiſe 
fummten die Bienen über einem nahen 
Yefedabeet, das die Luft ringsum mit 
Mohlgeruch erfüllte. Ein Buch lag im 
Schofe der Träumerin, deren Gedan- 
ten meit ab von Clane in Xondon bei 
einem gemiffen, hart arbeitenden jun- 
aen Rechtsanwalt meilten, von dem fie 
fürzlich einen fehr offenherzigen Brief 
erhalten hatte. Der aute Laurence, 
warum fonnte er nur nicht warten? 
Parum hatte er nicht mehr Geduld? 
Er fing an, fo jhön emporzufommen! 
Sie hatte neulich in einer der aroßen 
Reitungen einen bortrefflichen Artikel 
aus feiner feder gelefen, der Verfaffer 
des Aufſatzes mar als Schriftiteller 
auf dem beften Wege zur Berühmtheit, 
und aelang e& ihm nur, nod) um mweni- 
ae Stufen auf der Leiter des Erfolges 
emporzuflimmen, fo mürbde fie, wenn 
ihr Water fich wirklich unerbittlich zei- 
gen follte, den Wechfel der Verhältniffe 
doch nicht ganz fo bitter empfinden. 
Fin großer Wechfel mar e3 ja immer⸗ 
bin nod. 

Madeline feufzte tief auf, als fie mit 
der feinen, wohl gepflegten und reich 
beringten Hand ihr Batiftfleid, das 
achtzehn Guineen foftete, glattſtrich. 
War es denn möglich, daß diefe weiche, 
zarte Hand jemal® das Kamingitter 
geſchwärzt, Betten gemacht und Zeller 
und Schüffeln gemaichen hatte? Boll 
Sauber erinnerte fie fih an diefe ab- 


zögerte der junge 


4 F 
* 


| 


| 


froh | 
Sie hatte ihn | 


| 


| 
| 
| 


cheulichen fettigen Teller und Schüf- 
jeln. 

„Sie jcheinen in machendem Iraume 
bier zu figen, Fräulein Weit“, begann 
Lord Anthony, näher tretend, „und bie 
Anderen [cheinen jchlafen gegangen zu 
fein“. 

„&3 Tcheint fajt jo“, gab Mabdeline 


zur Antwort. „It auch gar fein Wuns | 
Die Luft ift fühl, und nad) der | 


der. 
langen Predigt muß man Nachficht 
mit ven Mühen und Maroden haben.“ 


„Stimme auch immer für die Nadh- | 


ſicht. 
Leben leicht zu nehmen“, entgegnete er, 
indem er ſich in den bequemſten weite— 
ſten Stuhl warf. „Aber ich habe et— 
was mit ihnen zu ſprechen“, fuhr er, 


ſeinenStuhl näher rückend, fort. Darf 


ich mir erlauben?“ 


„Natürlich! Aber ich weiß nicht, ob 
ſich der Moment zum Plaudern ſehr 


eignet, ich meine, ob es nicht zu heiß da— 
zu iſt. Bitte, ſtrengen Sie ſich nicht an, 


lie⸗ 


aus den Karten ſein 


mich zu unterhalten! 


ſich mit ihrem großen grünen Fächer 


Luft zu. 


Menſchen, die von ſich ſagen können: 


gegen alle | 


ı Xhnen zu Tprecen, 
rn ’ un! * fügte er dann in Erinnerung an das 
rühftüdf wurden mit Rauchen, Schla- fug — 

Frühſ ſemer Schweſter gegebene Verſprechen 


ee | — — iß hin sine | 
oroßen Garten oder mühiq im Schat- | Und in ber Beforgniß hinzu, eine fo 


| 


„sa, ich glaube, Sie gehören zu den 


——— 


— — 


_ „Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 25. 


Sie nicht recht bei Sinnen?” fragte M 
zornig. 

„Richt bei Sinnen?“ fragte Lord 
Zony halb erftaunt, halb beleidigt. 
„Nach ver Art und Weife, mie Sie mid) 
behandeln, fünnte man mich allerdings 
für einen Wahnjinnigen gefährlicher 
Art halten; aber ich bin vollftändig ge= 
ſund und fcherze nicht. Sch habe Xhres 
Vaters Cinwilligung, handle nad 
Rachel Wünfhen — und... .“ 

„Sie haben die Einwilligung meine 
Baters?" unterbrach fie ihn voll Be- 
türzung über diefe ganz unerwartete 
Verwickelung. 

„Was haben Sie, Fräulein Weſt? 
Woher dieſe Faſſungsloſigkeit und Auf— 
regung? Bin ich denn ein ſo ganz un— 


ji mwürdiger Menjch? Iſt meine Werbung 


denn etwas ſo ganz unerhört Verrück— 
tes?“ 

„O nein, nein!“ rief Madeline, die 
ſich bemühte, ihre Aufregung niederzu— 
kämpfen. „Aber — aber —“, dabei 
wurde ſie ſcharlachroth. Was würde 
Laurence dazu ſagen.“ 

„Es handelt ſich nur um ein ein— 
faches Ja oder Nein!“ bat Tony. 

Madeline ſchüttelte den Kopf und 
trat um einen Schritt zurück. 

Der junge Mann war noch nie ſo 
nahe daran geweſen, ſich in Madeline 
zu verlieben, wie jebt, da fie mit glü- 
benden Wangen und halb abgemende- 
tem Geficht, das Tchöne Haupt Frhüt- 
telnd, im Schatten der Linde vor ihm 
ſtand. 

„Sagen Sie 


mir weniaſtens den 


Grund für Ihre abſchlägige Antwort“, 


Aber dieſe Worte waren faum über 


{ 


Sie mijfen, ich bin geneigt, das | 


ch bejorge das | 
ichon felbjt“, fette fie hinzu und mwehte 


| fuhr er in faft drohendem Tone fort. 


| feine Lippen, als eine jeltijame Verän- 
| deruma in ihrem Geficht voraing. Sie 
' fah ihn jeßt mit einem Blide an, der 
| halb Furcht, Halb verächtlichen Spott 
| auszudrüden fcehien und ihm völlig 
| unverftändlich war. 

| „Mein Grund ift fein anderer, al& 
| der in folchen Fällen gewöhnliche, das 
heißt ich hege nicht den Wunjch, Khre 
yrau zu werden.“ 

„ber warum nicht?” fragte er nad) 
längerer Baufe auf's Neue. 

„Weil ich Sie niemal3 ala etmas 
andres angejehen habe, denn als einen 
lieben Befannten. Ws folcher find Sie 
mir fehr merth, Lord Anthony, mehr 
aber fönnen Sie mir nicht fein“, gab 

' fie mit großer Falfung und Ruhe zur 
Antwort, während te fi nach ihrem 
Sonnenihirm umfah. 

Widerstand reizte den jungen Mann 
immer und wirfte auf ihn al& Sporn. 
ı Die lebten fünf Minuten hatten hin- 
| gereicht, um ihn ganz und aar zu den 
ı Anfichten feiner Schmweiter zu befehren 
| und eine fieberhafte Leidenfchaft für 
| Madeline in ihn zu entzünden. 

„Aber jede eheliche Verbindung 

ı fanat doch mit einer Betanntihaft an“, 
| bemerfte er, „und vielleicht dürfte ich in 
einioen Monaten, Tiebites Fräulein 
| Madeline 

„Ich bin nicht hr Tiebites Fräulein 
Madeline, Lord Anthony!“ unterbracd) 
fte ihn lebhaft. „Bitte, betrachten Sie 

ı die Sache ein für allemal al3 abae- 
‚ macht und erinnern Sie fich in Zus 
| unft, daß ich Fräulein Weit bin.“ 


(Fortfeung folgt.) 


Meine Welt trage ich in mir!“ verjeßte | 


er lachend. 
„Und ich alaude falt, daß Sie Recht 


| haben“, gab fie nadhläflig zur Antwort. 
ich fünnte daslelbe von | 


„Wünfchte, 


mir jagen“, fuhr er fort; „aber mein | 
Der Haus- | geiitiges au REINER, 

herr huldigte nah diefer Richtung hin | Miges, unangebautes Land, | 
\ und | möchte ich einen fleinen Ausflug 
i hr Territorium 


ſtei⸗ 
und ſo 
in 
unternehmen und 
Ihre angenehmen Gedanken theilen. 
Aber jetzt habe ich etwas Wichtiges mit 
Fräulein Weſt“, 


koſtbare, vielleicht nie wiederkehrende 
Gelegenheit zu verſäumen. 

„Sie hätten etwas Wichtiges mit 
mir zu ſprechen?“ wiederholte ſie un— 
gläubig. „Was könnte das ſein? Aber 
Sie ſehen ſonderbar aus, Sie ſind doch 
nicht krank?“ 

„Krank, nein! Nur etwas unruhig 
bin ich. Können Sie ſich nicht denken, 
warum?“ fuhr er, ſich vorwärts beu— 
gend und ihr gerade in die Augen 
blickend, fort. 

Jetzt ging Madeline ein Licht auf; 
aber ſie dachte noch immer noch nicht 
an ſich ſelbſt, ſondern die liebenswür— 
dige Pamela mit ihre kleinen Geſtalt 
und ihrem lebhaften Geiſte trat ihr vor 
Augen. War ſie doch oft genug Zeuge 
der unverhohlenen Aufmerkſamkeiten 
geweſen, welche Yord Tony diefer jun- 
gen Dame erwies, die ihn amiüfirte 
und ihm ftet3 Stoff zum Lachen gab. 
Dffenbar war er gefommen, um fie, 
Madeline, um ihreFürfprache und®er- 
mitteluna zu bitten, und fie glaubte 
nicht, dat Pamela feiner Werbung un- 
gewöhnliche Schwierigfeiten entgegen- 
fegen würde. 

„U, jet fange ich an, Sie zu ver- 
ftehen“, gab fie lächelnd zur Antwort. 
„Ich babe Allerlei bemerkt.” 

„Haben Sie?“ rief der junge 
im Ione großer Erleichterung. 
dürfte ich wagen, zu hoffen?“ 

„Stwas Gemilfes Tann ich Ihnen 
natürlich nicht jagen, aber ich fehe nicht 
ein, marım Sie nicht das Befte hof- 
fen follten!“ 

„Dradeline!” rief Tony, indem er 
feinen Stuhl um eine quten Schritt 
näher rücdte und fich ihrer Hand be= 
mädhtiate, „Sie machen mid zum 
Glücklichſten aller Sterblichen!“ 

„Ich verſtehe Sie nicht!“ gab die 
junge Dame erfchroden zur Antwort, 
indem fie fich bemühte, ihm ihre Hand 
zu entziehen. 

„So muß ich mich deutlicher aus- 
drüden muR Sie mit flaren Worten 
fragen, ob Sie mein Weib werden wol- 
len. 

Sie ftarrte ihn einige Augenblide 
an, al3 fönnte fie ihren Ohren nicht 
trauen. Dann entriß fie ihm ihre 
Hand, fprana auf und blieb mit hodh- 
gerötheten Manaen vor ihm ftehen. 

„Bas fällt Ihnen denn ein? Sind 


Tann 
„Und 


Aus der Welt der Technik. 


Melde gewaltigen LUmmälzungen 
| haben befonders in den legten zehn‘ah- 
ten auf dem Gebiete des Beleuchtungs- 
| mwefens jtattgefunden! Als jeinerzeit 
ı das eleftrifche Bogenliht und fodann 
das eleftriihe Glühlicht praktiſch 
brauchbar gemacht wurden, fchienen die 
Tage der Gasanftalten, wenigitens für 
| die Herftellung des Gafes für Leucht- 
| zmede, gezählt zu fein. Gegen jolche 
Lichtquellen konnte das Gaslicht er— 
| folgreih nicht anfämpfen. Da fam 
| die epochemachende Erfindung des Auer 
bon Wellsbadh, und die Vorherrichait 
des Gasglühlichtes gegenüber dem elef- 
triſchen Glühlicht fchten für alle Zeiten 
ı gelichert. Doh ein Zufall führte in 
New NMorf zur Entdedung der Heritel- 
lung des Wzetnlengafe? 





aus Calcium= | 


tur gebracht, daß er verflüchtigte. Alle 
übrigen jonft befannten leitenden 
Stofje famen noch weniger in Frage, 
da fie jchon bei niedriger Temperatur 
ichmolzen oder verflüchtigten und die 
Leuchtkraft im direften Verhältnig zur 
Iemperatur desGlühförpers fteht.Das 
gab ja gerade dem Auerglüblicht den 
ungeheuren Vorjprung vor dem eleftri- 
ichen Glühlicht, daß Auer Metaller- 
den, Thor und Ger, verwandte, die 
durch ven Bunfenbrenner auf Tempera- 
turen gebracht merben, melche den 
Schmelzpunft des Platin weit üderra- 
gen. Das Hauptverdienft von Nernit 
liegt nun darin, das bisherige Prinzip, 
einen Leiter erfier Klaffe für die eleftri- 
jhen Glühlampen zu berivenden, ganz 
verlaffen und an deifen Stelle einen 
Leiter zweiter Klafie gefeßt zu haben. 
Die meiften Metall-Orhde, wieMagne: 
ſium-Oxyd, Calcium-Oxyd, Circon— 
Oxyd, leiten im kalten Zuſtande den 
elektriſchen Strom nicht, dagegen wer— 
den ſie zum Leiter, wenn ſie genügend 
erwärmt werden. Hiermit kommen 
aber die ungeheuren Vortheile dieſer 
Körper zur Geltung. Da der Tempera— 
turpunkt, bei welchem ſie ſich verflüch— 
tigen, ſehr hoch liegt, ſo iſt das durch ſie 
erzeugte Licht blendend weiß; da ferner 
dieſe Körper nicht verbrennen, ſo iſt es 
nicht erforderlich, ſie im luftleeren 
Raum erglühen zu machen, und endlich 
iſt man nicht genöthigt, ſie in dünnen, 
zerbrechlichen Fäden herzuſtellen, ſie 
finden vielmehr in kurzen dicken Stä— 
ben Verwendung, die beliebigen 
Stromſtärken angepaßt werden kön— 
nen. Die Einrichtungen einfachſter Art 
können ſo getroffen werden, daß der 
Glühſtab beliebig in eine elektriſche 
Leitung eingeſchaltet wird; bringt man 
durch eine beliebige Heizquelle den 
Stab auf höhere Temperatur, ſo ge— 
räth er in Weißgluth und verharrt in 
dieſem Zuſtande, bis die Stromquelle 
ausgeſchaltet wird. Um dieſe Lampen 
jedoch praktiſch brauchbar zu machen, 
hat Nernſt die Einrichtung ſo getrof— 
fen, daß zunächſt durch einen zweiten 
Strom ein den Stab beſtrahlender 
Widerſtand glühend gemacht wird, 
wodurch die Erwärmung des Stabes 
bewirkt wird, bis er durch dieſe Er— 
hitzung ſelber zum Leiter wird und 
nunmehr der Nebenſtrom ausgeſchaltet 
werden kann. Dieſe ſelbſtthätige Ein— 
ſchaltung kommt hauptſächlich für 
größere Lampen von 20 big 200Rerzen 
in Frage; wird dadurch) aud) der In 
Ihaffungspreis ein wenig erhöht, fo 
find doch die Unterhaltungsfojten fehr 
gering. Die Dauer eines jolchen Glüd- 
ſtäbchens, deſſen Auswechslung in ein— 
fachſter Weiſe bewirkt werden kann, 
überſteigt 300 Brennſtunden. Als einer 
der größten Vortheile muß auch noch 
der erachtet werden, daß, wie ſchon vor— 
her erwähnt, die Stäbe für jede Span— 
nung hergeſtellt werden können; da— 
durch wird bei der Anlage außerordent— 
lich an Kapital erſpart, da bei hohen 
Spannungen gegenüber den Parallel— 
ſchaltungen die Leitung weſentlich bil— 
liger iſt. Durch alle dieſeUmſtände be— 
dingt wird nicht nur das alte elektri— 
ſche Glühlicht verdrängt und das Gas— 
glühlicht in ſeiner Herrſchaft erſchüt— 
tert werden, das neue elektriſche Licht 
macht ſelbſt dem elektriſchen Bogenlicht 
Konkurrenz, da es nicht nur von völlig 
weißer Farbe iſt, ſondern auch nicht 
das unangenehme theilweiſe Flackern 
des letztern hat, in ſeinenBeſchaffungs— 
koſten nicht theurer und in den Unter— 
haltungskoſten vorausſichtlich billiger 
ſein wird. 

Es iſt bekannt, welche ungeheuren 
Summen alljährlich durch unvollfom- 
mene Yeuerungs- und Schornfteinan- 
lagen verjchwendet werden, ganz abge= 
jehen von der dadurch bewirtten Ver- 
Ichlechterung der Luft. Man fucht die- 
jen Uebelftänden dur NRauchverzeh- 
rungseinrichtungen entgegenzuwirken. 
Dieſe laſſen ſich jedoch nicht überall in 
genügender Vollkommenheit anbringen, 
zumal nicht da, wo, wie bei Lokomoti— 
ven, die Einfachheit der Anordnung 
alle ökonomiſchen Vortheile überwiegt. 
Umſomehr ſollte man hier, wie auch 


cardid, und dieſes Gas ſchien durch überall ſonſt bei Dampferzeugungs— 


ſeine blendende, ſonnengleiche Flamme 
das Gasglühlicht aus dem Felde ſchla— 
gen zu wollen, doch jcheiterte zunäch!: 
die praftifche Ausgeltaltung der Ein- 
richtungen an allerdings durch [chlechte 
Behandlung hervorgerufenen, unange- 
nehmen erplofiblen Eigenjchaften des 
Gase. So jchien zunädhlt, da auch das 
Spiritug= und PBetroleumaglühlicht vor= 
läufig nicht ernftlih in Frage famen, 
die Herrichaft des Gasalühlichts ges 
lihert; nun aber wird fie durch die 
epochemachende Erfindung des Prof. 
Nernit in Göttingen derartig erjchüt- 
tert, daß vorausſichtlich auf dieſem Ge— 
biete die größten Umwälzungen bevor— 
ſtehen. Es war ja ſeinerzeit zweifellos 
großer Fortſchritt auf dem Gebiete 
der elektriſchen Beleuchtung, als es ge— 
lang, durch Schaffung der Glühlampe 
die Lichtquellen zu theilen. D'e elektri— 
ſchen Glühlampen hatten jedoch ver— 
ſchiedene Uebelſtände. Im Verhältniß 
zur Leuchtkraft war der Stromver— 
brauch ſehr groß, und außerdem war 
die Lebensdauer im Verhältniß zu den 
Herſtellungskoſten ſehr gering. Bedingt 
wurde dies dadurch, daß der in der 
luftlerr gemachten Glasbirne befind— 
liche, den Strom leitende Kohlenfaden 
fehr lang und fehr dünn war. Er war 
daher nicht nur leicht dem Zerbrechen 
ausgeſetzt, ſondern wurde auch durch 
den Strom auf eine ſo hohe Tempera— 





ALMAYNE 


GLUETTPEABODY&COo. 
REES) T7 06 K0E- 


und Verbrauchzeinrichtungen, 
jten® darauf Vedacht nehmen, eine 
zweite Fehlerquelle, die Niederfchla- 
gung des Dampfes, zu vertopfen. Ver- 
Juche haben ergeben, daß die Auaftrab- 
lung der gemöhnlichentofomotipzplin- 
der einen Berluft von 132 Kilrramm 
Dampf die Stunde ergibt. Durch anae= 
meſſene Umkleidung derſelben wird 
eine Erſparniß von 3040 Prozent 
erzielt. Die bis jetzt gebräuchlichen 
Wärmeſchutzmaſſen zur Bekleidung der 
Keſſel, Röhren und Zylinder ſind von 
fehr verfchiedenem Wirkungsarade. 
Dahingehende Verfuche haben ergeben, 
daß YFlaum einen Verluft von 6 Pro- 
zent, Baummollabfol 8 Prozent, 
Haare 11 Prozent, Korfpulver 13 Pro- 
zent, Sägefpähne 14 Prozent erzielen; 
für Gips und Asbeit wachjen viele 
Verluste aleih um das Doppelte. An: 
derfeits ift bei Auswahl diefer Stoffe 
auch darauf zu achten, daß fie feuer- 
bejtändig find, da durch dieſe Umklei— 
dungen TYeicht Schadenfeuer entftehen 
fönnen. Durch die Firma Flüh & 
Heim in Straßburg-Kronenberg iſt 
neuerdings eine Wärmeſchutzmaſſfe auf 
den deutſchen Markt gebracht worden, 
die, wenn quch im Preiſe etwas höher 
ſtehend, alle übrigen an Wirkſamkeit 
bedeutend überragt. Eingehende Ver— 
fuche haben einer der Revue tech- 
nique entnommenen Tabelle zufolge 
nachſtehende Eraebniffe geliefert: das 
unbededte Rohr ergab nah 1 Stunde 
20 Minuten einen Verluft von 4,098 
Kg. Niederſchlagswaſſer, bedeckt mit 
Kieſelguhr 1,861 Kg., mit Kork 1210 
Kg. mit dem Material von Flüß in 
Stärfe von 15 Mm. 1,071 Ka., mit 
Kuhhaaren 0,856 Kg., mit Seidenab- 
fällen 0,589, mit dem Material von 
Flüß in Stärke von 30 Mm. 0,554 
Kg. Das Material felbft befteht aus 
Flechten oder Schläuchen von Geiden- 
abfällen, bei welchen durch Verfohlung 
alle Pflanzentheile entfernt ‚ind; die 
Form mird gewahrt durch ein inneres 
Teb von galvanifittem Eiſendraht, 
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worüber ein Netzwerk von Seide gezo— 
gen iſt. In doppelten Schraubenlinien 
mit gegenläufigen Windungen werden 
die zu ſchützenden Theile überzogen, ſo— 
daß die äußere bewegte Luft an keiner 
Stelle Zugang finden kann. Wie hoch 
auch immer die Temperaturen des zu 
ſchützenden Gegenſtandes ſein mögen, 
ein Zerfallen des inneren Seidenſtran— 
ges iſt ausgeſchloſſen, weil derſelbe 
durch das Drahtnetz in ſeiner Form er— 
halten bleibt. Wird die Schugmajfe 
zur Bedefung von Röhren für Kälte- 
erzeugungsmaichinen verwendet, fo ijt 
e3 ziwedmäßig, noch einen üußern fejt 
verlöthteten Metallmantel aus Weiß— 
bleh in Anwendung zu bringen, um 
die Maſſe gegen das Niederjchlags- 
waffer der äußern Luft zu ſchützen. 

Als wirffamfter Umftand für alle 
Wärmefhugmittel muß ja die unbe: 
meate Luft erachtet merden, deshalb 
wird auch überall da, wo e& gelingt, 
diefen Zuftand herzuftellen, der Schutz 
nahezu pvollfommen fein. Die Nem 
York Fireproof Covering Co. hat diefe 
Aufgabe in eigenartiger Weile gelöft. 
Sie ftelt eine mit Wöbeit verfehte 
Pappe her, der durch ein Stoffgewebe 
eine größere Haltbarkeit gegeben it. 
Ein Theil diefer Umhüllung wird ae= 
mellt hergeftellt, der andere bleibt glatt. 
Das zu jchübende Rohr oder ein ande- 
rer beliebiger Gegenjtand wie Keifel, 
Dom, Anlinder wird nun zunächft mit 
einer gemwellten Zage des Stoffes um: 
mwicelt, dariiber wird eine glatte Lage 
gebracht, einerfeits, um auch die obern 
Wellen abzufchließen, anderfeit3, um 
ber zweiten gemellten Lage ein Aufla= 
ger zu Schaffen. Wenn auf diefe Weife 
3 bis 4 Ummieclungen ftattgefunden 
baben, fo ift der zu fchükende Gegen- 
ſtand von einer großen Anzahl unter 
ſich getrennter Lufträume umgeben, die 
eine Bewegung der Luft vollſtändig 
ausſchließen, da naturgemäß auch die 
Enden dieſer Lufträume abgeſchloſſen 
werden. Die ganze Umhüllung wird 
ſodann mit Metallbändern umaeben, 
um derſelben einen feſten Halt zu ge— 
ben. Dieſe Schutzhülle kann in gleich 
günſticer Weiſe für Dampf- bezw. 
Wärmeröhren, wie für Kältieröhren 
Verwendung finden. Für erſtere, weil 
ſie feuerbeſtändig iſt und nicht in 
Staub zerfällt, für letztere, weil ſie 
das Niederſchlagswaſſer vom zu ſchü— 
tzenden Gegenſtande abhält und ſelbſt 
nicht dem Verroſten ausgeſetzt iſt. Da— 
bei iſt das Gewicht außerordentlich ge— 
tina und belaſtet die Rohre nicht und 
die Anbringung iſt ſehr leicht. 

Die Herſtellung von Maſſenartikeln, 
wie ſie beiſpielsweiſe in der Fahrrad— 
induſtrie ſo eigenartig zum Ausdruck 
gekommen iſt, hat vielfache Einrichtun— 
gen ins Leben gerufen, die bei gleicher 
Güte dennoch eine Verbilligung der 
Gegenſtände bezweckten. Hierzu gehört 
auch ein ununterbrochen wirkender 
Härte-Ofen, der zunächſt dem Härten 
der Stahlkugeln für die Lager diente, 
der aber in gleicher Weiſe auch zum 
Härten von Schrauben, Bolzen und 
andern kleinen Gegenſtänden dienen 
kann. Der Ofen beſteht aus einem 
dicht geſchloſſenen, mit feuerfeſtem 
Malterial ausgeſütterten Blechzylinder, 
der im oberen Theil durch ein Gemiſch 
von Gas und Luft geheizt wird, wäh— 
rend die Abführung der Gaſe am un— 
tern Theile erfolgt, dergeſtalt, daß die 
äußere Luft keinen Zutritt zum Ofen 
erhält, wodurch die Oxydation der Ge— 
genſtände verhindert wird. In dieſen 
äußern Zylinder ſind zwei ineinander 
geſteckte, ebenfalls geſchloſſene Blech— 
zylinder gelagert, die mit entgegenge— 
ſetzt gerichteten Transportſchrauben 
ausgerüſtet ſind. Vor der innern 
Transportſchraube befindet ſich der 
Zuführungsbehälter der zu härtenden 
Gegenſtände. Dieſer Theil, ſowie die 
beiden inneren Zylinder werden durch 
Schnecke und Schneckenrad in eine den 
zu härtenden Gegenſtänden entſprechen— 
de Umdrehung verfeßi. Bei der Dre: 
hung werden die Theile in beitimmt ab= 
gemeffener Menge auf die innereTrang- 
portjchnede gebracht, durch welche fie 
zunähli nach hinten und dann durch 
die außere Iransportfchnede nach porn 
gebracht werden, von wo aus fie direft 
ins Härtebad fallen. Auf diefe Weife 
werden Die Theile in dem innern Zy— 
Iinder vorgewärmt und im äußern 3H- 
Iinder auf den richtigen Hikegrad ge- 
bradt. Das Härtebad jelbit beiteht 
aus einem Delbehälter, der, um das 
Del auf dem richtigen Iemperatur- 
grad zu erhalten, in einem Wafferbade 
untergebracht ift, dem dauernd faltes 
Waſſer zugeführt wird. Die tägliche 
Leiftung diefer Einrichtung beläuft jich 
auf 700 bis 00 Kilogramm zu här- 
tender Gegenjtände, 


Die böie Buttermilch. 


Wichtige Unterfuchungen über ven 
Inphusbazillus in der Mil haben 
zivet amerifanifche Gelehrte, Volley 
und yield, mit linterjtüßung der Re- 
gierung ausaefühtt. E83 Sollte die 
Lebensfähigfeit Diefeg Keimes in der 
Milh und den Milcherzeugniffen feit- 
geſtellt werden. Zu dieſem Zwecke 
wurde zunächſt Sahne mit dem 
Typhusbazillus angeſteckt und dann 
gebuttert, worauf ſich die Bazillen noch 
ein Vierteljahr darauf lebend in der 
Butter nachweiſen ließen. Wenn aber 
die Buttermilch ſorgfältig aus der But— 
ter herausgearbeitet wurde, ſo war ein 
Gedeihen der Bazillen ausgeſchloſſen. 
Daraus iſt zu folgern, daß die Butter— 
milch der eigentliche Nährboden für ſie 
iſt. In Buttermilch können ſie bis zu 
vier Monaten beſtehen, und am Ende 
dieſer Zeit vermochte eine geringe 
Menge der angeſteckten Buttermilch auf 
eine friſche Milchbrobe die Krankheits— 
keime zu übertragen. Dieſe Verſuche 
ſind ſehr bemerkenswerth und müſſen 
die als Getränk ſo vielfach beliebte 
Buttermilch bei Typhusgefahr als ein 
ſehr ungeeignetes Nahrungsmittel ſo 
lange erſcheinen laſſen — bis ein neues 
Forſchungsreſultat die Buttermilch 
wieder für ehrlich erklärt. 
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Sriefe an Mes. Pinkham von Frauen, die von 


ihren Leiden befreit wurden. 


Mrs. George Osınun bon Belvidere, Warren Eo., N. ., Ihreibt: 
„Wer, wie ich, Jahre Yang an Schwäche, Unregelmäßigkeit und 

Nüdenfchmerzen gelitten hat, für die ift — 

Befreiung von diefen Leiden ein Gegen. 

D! Wie wünfhe ih, daß mehr leidende 

Trauen Shr freundliches Unerbieten an: 

nehmen und Hilfe finden würden. €3 ijt 

feine Nothwendigfeit, daß Frauen leiden. [ff 

Mrs. Pintdam’3s Rath und Lydia E. 

Pinkham's Vegetable Compound werden 


ihnen Erleichterung fehaffen.“ 


Pirs. Joa Peters, Milan, Tennefjce, 


ſchreibt: 


k 


„Liebe Mr3,. Pinfham! Us ich Ihnen 
zuerjt fchried und um Rath bat, hatte ich ; 


ſchwer zu leiden. 


übermäßig; große 


an Appetitloſigkeit. 


Gefühl. Ich 


Die Periode war 
unregelmäßig, manchmal eine Woche 

zu früh, manchmal eine oder zwei Wo— 

chen zu ſpät, und wenn ſie kam, war ſie 
Schmerzen und 
Empfindlichkeit in den Eingeweiden, 
Schmerzen im Rücken und in den 
Gliedern und fortwährend Weißfluß. 

Ich war ſchwach und nervös und litt 

In der Kehle 
hatte ich ein brennendes, würgendes — 
erhielt Ihre Antwort — 
befolgte Ihre Inſtruktionen und bin 
jetzt geheilt. Ich danke meine Wieder 
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berftellung einzig und allein Mrs. 
Pinkham's Nathihlägen und ihren 


wunderbaren Heilmitteln.” 


Ars. Maggie P. Stine, New 


Berlin, Pa., ſchreibt: 


und fand nirgends Hilfe. 


helfen. 


wie umgewandelt.“ 


Owoſſo, Mich., ſchreibt: 


meiner Geſundheit. 


Me Daniels Leben. 


ſchildern. 


fortwährende Uebelkeit im 


— Von der Schmiere.— Schmieren— 
direktor: „Hören Sie, ich nehme Sie 
in eine Konventionalſtrafe von ſünf— 
undzwanzig Pfennig, wenn Sie noch 
einmal während der Vorſtellung als 
Leiche eine Priſe nehmen!“ 


— Beſcheidene Abwehr. — „Die 
reiche Spende für 


macht Ihrem mitleidigen Herzen alle 


Ehre, Herr Kommerzienrath.“ — 
„Schon gut — ſchon gut — der Kom— 
merzienrath Goldſteiner iſt nie unter 
tauſend Mark mitleidig.“ 
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„sh habe fieben Jahre lang an 
fhrediihen Kreuzjchmerzen gelitten 
sh Habe 
mehrere Aerzte verfucht, Feiner Fonnte 
Seht habe ich drei Flafchen 
von Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound genommen und fühle mich 


Mrs. H. A., 124 Cedar Str., 


„Vor ungefähr drei Jahren ſchrieb 
ich an Sie und bat um Rath wegen 
Ich war ſo lei⸗ 
dend, litt an ſchmerzhaften Menſtrua— 
tionen und Rüdenfchmerzen, war ners 
vös, ſchwindelig und ſchwach. ch er- 
hielt einen ſo freundlichen Brief von 
Hnen, der mir genau angab, was ih 4 
tSun follte, Ich befolgte Ihren Rath, Bi 
und jet empfehle ich Lydia €. Pint- F 
hanı’3 Vegetable Compound. Ich danke 
Gott für diefen Schmerzenspertilger.” $ 


Mes. Binkham rettet Mrs. 


„Sieben Jahre lang war id fait 
pollfländig an mein Zimmer gebannt. 
Sch Eonjultirte die beften Aerzte der 
Stadt und verfuchte Alles, das ich nur 
erbenfen tonnte, aber Nichts half auf 
die Dauer. Mein ganzer Körper war 
von Krankheit durchjegt, die Schmers 
zen, die ich Mitt, Tann feine Sprade 
Sch glaube, es giebt Feine 
Schmerzen, an denen ie eine Frau zu 
leiden hatte, die ich nicht aud) zu ers 
dulden hatte. Sch hatte Rüdenjchmer- 
zen, war neroös, hatte Brennen und 
Magen, 
Schmerzhafte Perioden, Weißfluß und 
zeitweije unerträgliche Kopfichmerzen. 
SHliehlih Jah ich Ihr Heilmittel im 
“Hearth and Home” f9 gut empfoh- 
Ien, befchloß, fie zu verfuchen und an 
Sie über meine Leiden zu berichten. 

„Nachdem ich Ihren Brief mit Rath: 
fhlägen erhalten hatte, befolgte ich 
hre Vorfchriften und habe jet bier 
Flaſchen von Lydia E. Pinkham's DVegetadle Compound, eine Flafche 
von dem Blutreiniger, eine halbe Schachtel Leberpillen und anderthalb 
Pakete heilende Waſchung gebraucht und kann ſagen, daß ich mich wie 
umgewandelt finde. Ich glaube, ich würde nicht mehr auf dieſer Erde 
wandeln, hätte ich nicht Ihre Medizin genommen. 
nicht genug für den mir ertheilten Rath danken.” — Mrs, Georgia 
MeDdaniels, Viewfields, South Dakota. 


Mrs. Pinfham’s Rath wird umgehend und foften- 
frei an alle leidenden Srauen ertheilt, die fich nach 
£rnn, Mafj., um Hilfe an fie wenden. 


Lydia E. Pinlham's Vegetabie Compound. 
— Das Heilmittel einer Frau 
für Frauenkrankheiten. 
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— Höherer Protzerei. — Vater (zu 
feiner Tochter): „Was, aus Liebe willſt 
Du Dich heirathen laſſen, wo Du Dit 
den ausſuchen kannt, der die meiften 
Schulden hat!“ 

— linangenesfm. — U: „Du bifl 
ion von Deiner Hochzeitreife zurüd?* 
B.: „Ja, e8 war mir jchon läftig, 


jeder fragte mich, ob das eine Erbtante 
märe, mit der ich reife.“ 


Warum fish um ein großes Amt 
Auch Kleine gern bewerben? 

Sie willen gut: Bejcheidenbeit 
In des Verdienſtes Verderben 
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Groceries. 


Fanch Wisconſin Creamery Butter, 

Abſolut friſche Eier, per Dutzend. 

Friſcher gerollter Hafer, per Pfund — 

Viel's ſlumpen-Stärke, per Pfund ... 

Liberty reine Frucht-Präſerven, 
>: Pfund: Eimer für 

Unjer fancn Bourbon Santos 
Kaffee, per Wiund 

Fanch große Meflina Zitronen 

Liberty Ginger Snaps, per Bir. 


per & J— 


Spezialitäten. 
Bon 8:30 bis 9:30 Bormittags. 

150 Percafe Wrappers für Damen, gut gemadt, 
volle Front und plaited Rücken, perfekt paſſend 
und in allen — werth 68c, 2. 
für . > 3360 

Bon 2:00 bis 3:00 — 9 


120 Damen- und Kinder-Capes, gemacht aus 
Brocaded Brilliantine, ſchön beſetzt mit Spitzen 
und Band, 
werth $1.50, 


Tuſſen. 


das das Vaar 


Pilchers. 
Chanhers. 


fanch Taffeta — 
für . — 


Fancy Vorzellan Kaffeetaſſen mit 


feiner Deforation, Ge 


wert) * 


Ade 


Meibe Torzellan Cham⸗ 


\ 
ber& mit Dedel, 
F 


werth 3%, 


— Ot. Braun. glaſi rte 
J "ga weri » 35t, 





Erfreulich. 

Der merifanifche Kongreß ift am 1. 
April mit einer Botjchaft des Präfi- 
denten eröffnet morden, die für die 
ausländiichen Gläubiger des Staates 
fehr erfreulich Klingt. E& heikt in der 
Botſchaft: 

Der Abſchluß des Staatshaushalts 
für 1897—1898 hat einen Ueberichuß 
bon 1 Million Pefos eraeben. Das 
Budget für 1898—99 wird fih por- 
ausſichtlich günſtiger geftalten, da die 
regelmäßaen Einnahmen für das erfte 
Halbjahr den — von 28 Millionen 
Peſos überſteigen, d. h. 25 Millionen 
Peſos mehr als für die gleiche Periode 
des borangegangenen Fiskaljahres, 


was als eine natürliche Folge der be⸗ 


friedigenden Entwickelung des Landes 
anzuſehen iſt. Die Wertbſteigerung 
aller mexikaniſchen Fonds läßt die 


Möglichkeit einer Verringerung der für 


den Dienſt derſelben 
Aufwendungen in 
warten. 


erforderlichen 
gen in abſehbarer Zeit er— 
Die günſtige Aufnahme der 


leine beſonderen Sicherheilen beſitzen⸗ 


den mexikaniſchen Silber-Anleihen auf 
den europäiſchen Märkten beweiſt die 
zunehmende Beliebtheit, deren ſich die 
merifanifchen Fonds im Auslande er- 
freuen. 


Prophessgiungen der Parifer sSell- 
feherin. 


Sm „Echo du Merveilleur“ vom 1. 
November 1897 mwaren folgende Vor- 
berfagungen der Helljehrein Fräulein 
Euesdon zu lefen, die heute eine af- 
tuelle Bedeutung gewinnen. Auf bie 
Frage: „Wird mährend des Septen- 
nat3 von Felir Faure die nächte Wahl 
eines Bapites jtattfinden?“ ermiederte 
fie: „Sch jehe, daß diefe Wahl unter 
einem anderen Präfidenten vor Jich ge= 
ben wird.” Für den jegigen Nachfol- 

ger Faures ijt eine im felben Monat 
erfolgte MWahrfagung nicht fehr verhei- 
 Bungsvoll: „Der, weldhen ich die Höhe 
erklimmen jehe, wirb_fich nicht Tange 
behaupten. Er wird Frankreich in ber 
— der Gefahr nicht retten können und 

Boden geworfen werden.“ Daß 

och eine Hellſeherin ſo ſchwarz ſehen 
an! 


merkt war ich in's 





ich, gut, daß ſie nicht wiſſen, 


ee 


(Eine Pudel: und Yicbes Riebesgeihichte, von D. ©.) 

Fir war ein bortrefflicher, gelehrter 
Pudel, ich war ein junger Student und 
„ie“ war eine blühende Maid. Wer 
jie war, mie ihre Eltern hießen, mußte 
ich nicht, ich hatte noch fein Wort mit 
ihr gejprochen — aber ich liebte fie mit 
ver ganzen ‘Bhantajie eines begeijterten 
Burjehen. Nur einmal hatte ich ge: 
hört, mie fie „Peppi“ genannt wurde 
— poetiſch kam mir der Name zwar 
gerade nicht vor, aber da ich kein Dich⸗ 
ter war, ſchadete es nichts; es war ja 
ihr Name und er war mir in's Herz ge— 
ſchrieben. 

Täglich ſpazierte ich an ihrem Fen— 
ſter vorüber; ſie wohnte zu ebener Er— 
de und ſaß häufig — es war ein war— 
mer Vorfrüpfing — am halbgeöfineten 
—— mit einer Handarbeit beichäf- 
tiat. Da mußte dann mein Pudel Fir 
jedesmal feine — en Kunſtſtücke zei— 
gen, lächelnd ſah ſie dann herüber, aber 
leider nur gl Fi r, fein Herr fchien für 
fie nicht da u se in. 

Das — einge Wochen — da 
kam der neunzehnte März, ihr Na— 
hatte mir die Köchin 


menstag! 
verrathen: Tag mußte eine Wen— 


Das 


Der T 


| dung bringen, ich ahnte es! Mien. Plan 


war gefaßt. 

Am Morgen des Feſt tags ſtand ich 
mit Fix, der rothe Bänder in feinen 
mweiben Seibenhaaren trug, und mit ei- 


I nem Pouguet aus dunfelrothen Rofen 


Ihüre ihrer Wohnung. Unbe- 
> Haus gelangt. Zum 
eritenmal las ich ren Namen und ihre 
Herkunft: „Regiitratorsmittwe Her— 
trich“ Stand an der ITHüre zu lefen. Das 
Herz klopfte und ſchon wollte ich von 
meinem Entſchluſſe abſtehen, aber der 
Gedanke, meine ver rge —5* Fenſter⸗ 
promenaden noch länger fortſetzen zu 
müſſe gab mir wieder Muihl Alſo 
„Fix, ſchön aufwarten! So 
Nun faß, ſo — brav!“ Der 
e Kerl wartete vor der Thüre auf, 

Roſenbouquet im Maul — das 
ja verſtanden werden. Nun 
hieß es aber eilen; raſch geklingelt — 
und dann flugs zur Hausthüre hin— 
aus — 

Athemlos ſtand ich draußen, wei 
weg von ihrem Fenſter und malte mir 
in Gedanken aus, wie Fix aufrecht mit 
dem Bouquet —— pazierte; Karte 

hatte ich keine beigelegt, aber der Pudel 
mußte ihr ja — ſein und heute 
an ihrem Na —— — da konnte ſie 
ſchon ahnen, was ich für ſie empfand. 

Am Ende — Fix ein gilt bon ih- 
rer Hand mit zurüd! Es war doc) ein 
ausgezeichneter Plan von mir! 

Uber Fir bleibt lange aus! 
fange joll ich denn noch warten! Ganz 
zum Haufe der Geliebten maate ich 
— nicht hin; es dauerte eine Stunde 

ın länger⸗ſchließlich mußte ich ohne 
Fix mit ur gemifchten Gefühlen ab- 
ziehen; nun, Fir findet ja nad) Haufe! 

Aber. e3 fommt immer ander als 
man dentt. Auch = nächſten Tag er— 
ſch ien der treue Pudel nicht, es dauerte 
einige za — ih Be in einer unan= 
— Lage, ausſchreiben laſſen 
konnte ich den Pudel nicht, denn ich 
mußte ja, mo er ſein mußte; aber ich 
mußte meinen dir wieber haben, Fir, 
mein treuer Freund, — in der Trauer 
um ihn Ichwand fchier die heiße Liebe 
zu ihr dahin! 

Endlich entiehloß ich mich, doch wie 
der einmal an ihrem Haufe — 
wandern, ich hatte eine Ahnung, dort 
mußte ich meinen Fix wiederfinden. 
Am gegenüberliegenden Trottoir ſchlich 
ich möglichſt harmlos dahin und ver— 
ſteckte mich, ſo gut es ging, hinter den 
Paſſanten. Richtig, da ſaß fie wieder! 
Himmel, was iſt das: Fix neben ihr am 
Fenſterbrett — und angebunden. O 
du Schlange! Mit einem Schlage war 


meine Liebe erloſchen. 

Ein Moment nur, der Treue hat 
mich erkannt, ein Freudengeheul — 
heraus aus ſeinem Halsband und da 
iſt er ſchon bei mir und tanzt in mäch— 
tigen Sprüngen um mich herum! 

Drüben am Fenſter ein helles La— 
en ‚ Ste winft und eine mohlbeleibte 

Dame ericheint am Fenster — offenbar 
Mama — und ladt; dann höre ich 
rufen: „Beppi, Peppi, da fchauen ©’ 
ber!“ und auf den Ruf erfcheint mit 
bloßen Armen, den Kochlöffel in der 
Hand, Peppi, die Köchin — und fie la= 
chen, die drei, diefe Schlangen! 

Fir und ich machen ung aus dem 
Staube. Mich jeht ihr nie mehr, dente 
wer ich 


vor der 
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Undern Tages erhalte ich ein Palet; 
e3 enthielt Fir’3 Halsband — auf dem 
mein Name und meine Mdreffe ſtand — 
und ein Billet mit den Worten: 

Besden Dank fir ihre Glickwünſche. 

Ihre Peppi. 


— Ballſchwefel. — Leutnant: „Aber 
dieſer kleine Mund — Gnädigſte haben 
ja beinah' jar keinen!“ 

— So kommt's. — Mama (in den 
Ferien): „Komm Johanna, Du könn— 
teſt mir einmal eine Zwiebel raſch rei— 
ben!“ — Studentin: „Wo denkſt Du 
hin, Mama, ich reibe nur Salaman— 


—** Nationen Tea der 
gegen 7 „ 


[RHEUMATISMUS. 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


Fa mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZENAE 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurecht mit Schu arke ‚Anker.’ 
5, Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.’ New York. 


13 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
ilialhaeuser,. Eigene Glashustten, 
= &50c,. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.: Robert Stevenson& Co. 92 Late 
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Ein ſpaniſcher Oberſt als Prophet. 


Wie ſchwierig dieKriegsführung auf 
den Philippinen iſt, darüber hat ſich 
ein alter —* Oberſt, der jahre— 
lang in jener Kolonie gedient, zu einem 
Gewährsmann der „M. Allg. Ztg.“ 
ausgeſprochen. 

Wir waren, ſagt er, an Zahl über— 
legen und verfügten über eine gute 
Truppe. linfere Leute waren an Das 
Land, an das Klima und das Leben 
in den Tropen gewöhnt; fie ermiejen 
jih als äußerft brauchbar — aber das 
half ung do nicht zum Sieg. Wieder 
und immer wieder find unfere Leute in 
einen Hinterhalt gefallen. Wo mir 
nicht entfernt an die Möglichkeit eines 
Angriffs dachten, befanden | wir uns 
plößlich mitten im Teuer. Die Filipis 
nos bejiben eine unheimliche Gemwandt- 
heit. Sie erfcheinen, feuern ihre Mu— 
nition mit großer Schnelligkeit ab 
und verſchwinden dann wieder in dem 
undurchdringlichen Bambusdickicht, 
das alle Wege — — wir aber 
vermochten n in diefeg Didicht nicht ein 
audringen, ohne u nfere Leute geradezu 
zu opfern... Nuhig hat die Truppe 
den Marfch durch fchlechtes®elände be= 
gonnen; vom Feind ift weit und breit 
feine Spur. Wer aber durch die Büfche 
—— könnte, würde da 

Dutzende von geſchmeidigen Geſtalten 
erblicken, die, von Buſch zu Buſch 
ſpringend, der Truppe folgen. Und 
mit einem Male, dort, wo die Leute 
am meiſten durch das ſchwierige Ge— 
lände ermattet werden, vernimmt man 
das leiſe Pfeifen derSpäl her, und einen 
knallenden Ton, wie wenn eine der gro— 
ben Schlangen mit den Kinnladen 
klappt, wie dieſe Thiere im Mittags— 
ſchlaf zu thun pflegen. Dann hört 

man bald ein dumpfes Trommeln — 
und im Nu iſt der Wald lebendig. Von 

oben, von unten, von allen Seiten wird 
geſchoſſen und unſereLeute fallen rechts 
und links, bis ſie ſich ſoweit geordnet 
haben, daß ein —— in den 
Buſch den Feind verjagt. Dieſer zieht 
ſich dann zurück, um an einer anderen 
Stelle den Ueberfall auf's Neue zu ver— 
ſuchen. Müſſen weite Flächen über— 
ſchritten werden, ſo ſuchen die Tagalen 
immerDeckung hinter — aufgewor—⸗ 
fenen Schanzen und Hräben, und ver— 
ſtehen es ſehr gut, dem —588— durch 
che Hinderniſſe den Weg zu verle— 
gen. DO a fie fich meist einer Vleberzahl 
gegenüber befinden, ziehen N ich in 
ber Regel ſchnell zurück, ohne das Ge— 
fecht ſich allzuweit ae zu laſſen. 
Ihr beſter Schutz iſt der Wald, der 
ihnen immer wieder geſtattet, ſich zu 
ſammeln und ihre Kräfte neu zu for— 
miren. Die Amerikaner werden, ſo 
wie ſie es bisher ſchon gethan, „Sieg 
auf Sieg babonlragen n, aber fie werden 
dur) die Siege nicht vorwärts fom= 
men. Die Filipinos find im Stande, 
die eindfeligfeiten jo lanae fortzus 
ſetzen als es ihnen gefällt, oder doch, ſo 
lange ſie Munition haben. Selbſt 
enn die Unionstruppen morgen den 
nicht — von Manila gelegenen jetzi— 
gen Sitz der Tagalen-Regierung Ma— 
lolos, beſetzen ſollten, würden ſie wenig 
erreicht haben. Aguinaldo wird dann 
eben irgend ein anderes Dorf im In— 
nern zu ſeiner Reſidentz und ſeinem 
Hauptquartier machen und die Dinge 
werden ſich nicht ändern. In einigen 
Wochen beginnt zudem die Regenzeit, 
und dann iſt es den Amerikanern ein— 
fach unmöglich, denKampf fortzuſetzen. 
—— 
Bergkriſtall. 


tiv 


Von einem großen Rriltallfund bes 
richtet man der „Sottbardpoft”: Schon 
bor einigen Tagen berichtete ein Auf 
feher der Granitunternehmung im 
Niepvald, daß man auf ein aroßes 
Strahlband geſtoßen fer und Berafri- 
ftalle zu finden hoffe. Die Erwartung 
hat fich betätigt. Als man Dienftag 
um Mittag eine arößere Felspartie ab— 
ſprengte, zeigte ſich eine beträchtliche 
Oeffnung, die mit prachtvollen Kri— 
ſtallgewächſen beſetzt war. Sofortige 
Unterſuchungen haben ergeben, daß 
man es mit einer Höhle von größerem 
Umſange und einem Funde zu thun 
yat, der an den berühmten Fund der 
Berner am Tiefengletich erinnert. Die 
Kriitalle find ebenfalls volldunfel, To 
daß man dur ein zolldides Stüd 
faum den Schimmer einer eleftrifchen 
Flamme wahrzunehmen vermag, und 
es wurden bereit3 Practitücte von 20 
Ka. Gewicht zu Tage befördert. In— 
zwifchen bat fich aus diefem Funde ein 
intereffanter Streit entiponnen. Der 
Allmendauffeher der Korporation Uri 
ließ der Unternehmung Die _meitere 
Ausbeute poligeilich verbieten, und die 
bereit gewonnen Stüde mußten nad 
Waffen in das dortige Schuhlhaus ge— 
Ichafft werden. Die Korporation Uri 
behauptet nämlich, daß die Konzeffion 
ih ausdrüdlich nur auf die Granit- 
jteinausbeutung und feineswegs auf 
jolche Funde beziehe. Das mil die Uns 
ternehmung aber nicht verftehen, und 
man ijt auf den Ausgang des Handels 
und den meiteren Inhalt der Höhle 
ſehr geſpannt. 


— —eꝰ +09 — 
Eine alte Poſtfamilie. 


Der ſeltene Fall, daß die Verwal— 
tung eines Poſtamts während 100 
Jahren in den Händen ein und derſel— 
ben Familie lag, it jünaft bei dem 
Poftamt in Wetter (Heffen-Naffau) 
eingetroffen. Um 4. April waren 109 
„sahre vergangen, feit die Verwaltung 
dem Urgroßvater des jetzigen Poſtver— 
walters, Herrn Carl Göbel, übertra— 
gen wurde. Der Sohn erwählte jedes 
Mal den Beruf des Vaters, und die 
Poſtverwaltung hat den Wünſchen der 
Familie Rechnung getragen, indem ſie, 
wenn der Vater ſich zur Ruhe ſetzte, 
den Sohn in das Amt des Vaters ein— 
führte. 

— —— — 

— Prinzliche Erziehung. — Haus—⸗ 
lehrer (in der Zoologie): „Wiſſen Ho— 
heit eimas bon dem Kameel?“ — Ho⸗ 
heit: „Das Kameel iht.” — Hausleh⸗ 
rer: „Ganz richtig, nur heißt es gigent» 
lich — ift bas Schiff ber Wüfte‘ 
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Derfagt dem 
Baby nid 


einen Kinderwagen wegen ber Da= 
mit verfnüpften Koften. Lapt den 
Liebling an diefen Schönen Tagen 
nicht den Mangel an Baargeld ent- 
gelten — wenn ein „offenes Konto” 
Euch jederzeit zur Verfügung fteht. 
Verlangt von ung Kredit, menn 
Hr den Magen verlangt. Wir 
geben Euch beides gern. Zabßt den 
pausbadigen Liebling fich an feiner 
Fahrt erfreuen, während hr Euch) 
der leichten Abzahlungen erfreut! 


1901-1911 State Str., 


(nahe zwanzigite.) 


Hofenträger für Männer, reguläs ze 
rer Breis 196, per Baar 

Pete Qualität farbiges Tafel-Del- dc 
tuch,, werth 19c die Yard, pr. Yd 

5 Ruß lange Trittleiter, jede 

Nardbreite ungebleichter Muslin, © 
reguläre de Sualittät—Dard... W2 

Fine reguläre 25c Kafteemmühle, jede. 11e 

3 Pfr ind Federkiſ ſen, 4 
Ticking ee — 

Extra ſchweres Damask Handtuchzeug, 20 
Zoll breit, werth We, per 
Yard 


Hölzerne Eimer mit zwei Reifen, 
regulärer Preis 15c, jeder 


e * 
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en, 53.39 


AN RL Inner Tubes, — RR 59 
New Sattel, jeder ..98c 
Live- Tape, Per Rolle ...52.... j 
Gmaille, alte Karben, + Bint 
Rejte jtäblerne Nat: Trap: 

Peddles, Paar 

— — 

—— Damen 


RR AD 
Tires, : 
M 


Loh farb ige: D ame u 
werth $8.00, nur. 
818.0) Damen-Euits, vom 


ao 

98 
9 98 
Schneider gemadit, mr. ’e 


Seidene Tanten - Kapes — ag do 
wahl — von 81.98 
bıs a re Re 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


u Bolimachten, 


notariell und konſulariſch, 


VGrbichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfılıt K.W. KEMPF. 


Kiite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulfches Konfular- 


und Kedjisburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. didoje® 


H.Claussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Ronful 9. Clauſſenius. 
u Grbjchaiten 
Bollmahten BE 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © »hren baben wir über 


RE 20,600 Eröfdaflen 


tegulirt und eingejogen. Do orihüfe gewährt. 


Herausgeber der „Wermipte Erben-Lilte”, nah amts 
lien Quellen zufan umengefi et. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolariuts⸗ und u 

Chica 
90—92 Dearborn ı Strafe. 


Sonntags offen p.n 9-12 übe. die lea 


— 


3641-3643-3645 S. HALSTED STR. 


hargain=Cage Millwoch u. Donnerfag, 


N, 


— N 


1 | N I 


KL 


uU 
u: 


N 
Be 
— 


ir den Park — 
ir den Boulevard 


find unfere Kinderwagen berech- 
net. Braucht feine Geitenftraße 
aufzuluchen mit 


Ti 
er 
Zi 


oder Hinterhof 
unſeren hübſchen Facons. 

Ein elegantes volle Größe Rohrboden 
Buggy, hübſch mit Shellak abgerieben, 


mit Gummireifen — Stahlrädern — 
und gepolſtert mit der 


ac 0.0 


3011-3015 State Stra, 


(nahe einunddreifjigite.) 


503- 505 Lincoln Ave. 


Handbremſe 

beſten Qualität 
Velours, mit Atlas 
Schirm nur 


Dept. 
Laden. 


14 


Teppiche, 
werth 7õñe, 
rd 

59e 


Teppiche, Nähen 


85.00 gepolſterte Kinder— 


Quart ſchwere blecherne Waſch 
werth 2dc—per Taar 
zul, 7 c 
Blau und weiß geſtreifteA wbeits⸗ 
Größen 36x45, nur 
Griffen, das Paar 
FEIERN: 
Berte Qualität ganzmwollene 
M. nur 
M. nur 
Wagen, nur 
jer- Rlütich überzogen, nur e;} 3. 9 


den 26. und 27. Nipril. 
Schüſſeln, werth 250 1% 
ver . re 
— Beinklei ne fiir Männer, 1 pr 
2c 
Stanley-Kappen für Knaben aus 
blauem Tuch, werth 15e. 
hemden für Männer, nur. 1 He 
Fertige gebleichte Kopftiffenbezüge, Gc 
73zöll Caleimine-Pinſel 
Meſſer und Gabeln mit Coco— 
Gute ſtarke Scheuer-Bürſten 
Gutes ſtarkes Wajchbrett...... — 
2⸗Ply Ingrain-Teppich, 
und Legen frei, M. nur. 
neue Krübjahrs - Meuiter, 
Nahen und Vegen frei, 
Gute Qualität Brüifeler 
und Yegen fret, 
Möbel:Departement. 
3.69 
Gute ſtarke Couches, m. Kai— 
Küchen-Stü hle, mur. 
Weiße eiſerne Betten, 8 — 69 
DIL. V 


alle Größen 


Rt. KELLINGHÜSEN, 


92 LA SALLE STR, 


Große Erkurſion nach Deutſchland 


mit dem rühmlichſt bekannten 


Doppel-Schrauben - Dampfer 


der Holland-Amerifa-Line 


Rotterdam, 


von New Hort am 10. Juni. 


 Heberfahrts-Breis nur 527.00. 


0 


Dieſe Erxkurſion findet wie in früheren Jahren un: 
ter Leitung meiner Angeſtellten ſtatt. 
* 


Nach wie vor billige Ueberfahrtspreiſe nach 
und von allen europäiſchen Hafenplätzen. 


Extra billig! 


und zei ite jüte nah affen europäiichen 
Plaätz Jetzt iſt di e geit, Rejervationen zu 
maden, da die Mreife baldigit wieder fteigen fönnen. 


Ber billig fauien will, faufe jett. 


Vollmachten, Reiſepäſſe, 
und ſonſtige Urkunden in legaler Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbschaften 


und jonjtige Gelder eingezogen durdy beit erfahrenen 
deutichen Notar Charles Bed. 


Konfultstionen— mündlich oder jriftlih— frei. 
Dran beachte: ddſaſo 


DOZBZLASALLESTR. 


Difice auh Gonntag Vormittags offen. 


a = 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe Dampfer-Litie. 
Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 


Echnelle und bequeme Linie nah Südd utſchland und 
der Echweiz. doiljllj 


71 DEARBORN STR. 


MianTich Ice W. Kozminski, General: Hgens 


deö Weitens. 


Commission 
Company, 


Old Colony Building, 
Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


PRIVATE WIRES. a. 


Freies Auskunfts-Bureau.. 


Böhne *— —“ * c — Nechtaachen auer 


nankse, 


du 


i 4 
———— —— — vr Zr * —* rn ——— —— r u R Al 
tert 2 N} RI Bi — —— 2 SEE u EEE ET EL N 7 er ? 3 ng n 
ee, — — ———— — — — — — —— — 
— 


Finanzielles. 


— —— 


51 die Woche. 


En viel könnt Ihr ſparen. Fangt 
jet mit einem Dollar an und holt Eud) 
ein Sparbud. SZinjen zu 3 Prozent 
werden Euch weiterhelfen. Tas Rejul- 
tat wird Euch in Erjtaunen jeßen. 


OYAL 


TRUST COMPANY 


Royal insurance Building, 
169 Jackſon Str. 


Ic per Tag für Vrivat-Sicherheits-Käſten! 


Royal Safety Deposit Vault, 
169 JZadjon Strafe. dija bw 


GREENEBAUM 


SONS, vankens, 


* & 85 Dearborn Str. 
| = r haben Geld an Sand 
ul I: auf Ebicago 
2 indeigenthum in allen ges 
{ if münichten Beträgen zu den 

UL t euch an 
GREENEBAUM SONS 
BANKERS, 4ib,6mjaddion 
—— & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


Verleihen 


niedrigſten jetzt herrſchenden 
Raten. 


Geld bereit 


zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau-Darlehen 
von Süd Ehica 4 Prozent bis 6 


Dr icherheit. 


go bis Lake Foreſt. 


rozent Rate, je nach der S 


H. O. Stono & Co., 
206 La Salle Str. bw 
i — zum — 


P — Wedinguegen da verleiden 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 La Sale Ltr. Nehtssuwäite 


u anzu g! 
Adolph Pike & — 


* 1883.- 
Jrundeig: —28* Sjopolheften- Helchärt 


bishder Staatszeitungs-Gebäude, jetzt 
Stock Exchange Building 
108 und 110 — — 


Zi mmter 627 28. 


en 


2,1m,ta,io 


E. CO. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. 


J.$.Lowitz, 


69 GLARK STAR, 


gegenüber dem Courthouſe. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 25. April, „Kaiſer Friedrich“ nah Bremen. 
Mittvodh, 26. April, „Kenfington“ nach Y er 
Donnerſtag, 27. April, Friedrich 
Apr., „Pennſylvania“ nach F 
Samſtag, 9. April, „Spaarndam“ nach S tterd am, 
Samftag, 29, April, „La Gascoane“ nah Hapre, 
TDienftag, 2. Mai, „Irave“ nah Bremen 
iuneg 3. Mai, „Noordland‘ mach Ar 

Donnerftag, 4. Mai, „Rremen ah Prem 
YAofahrt von Chicago 2 Tage vorne. 


Vollmachten 


— 


se Grbſchaften 


Borſchuß auf Verlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden augefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARR STR: 


DOffice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1: Uhr. 
Imz*,ion 


Sanıftag, 9. 


regulirt. 


J. G. Grossberg, 
Rechtsanwalt, 
Zimmer 844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Telephon Main 2997. 29mz” 


Zum Scheuern, Reinigen und Pen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Ziut, Meiiing, Mupfer und 
allen Küchen: und plattirteu Geräthen, 
@las, Holz, Marmor, Borzellau u. f.w. 
a; is allen Anothefen au 25€ 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: 10n00,ddili 


1190 Madifon St., Zimmer 9. 


Babw’s Eelect m Select er 
wirbt ji alle Tage 


nde; —* von DDr: 
[air 


Spart 123 leere 


E-Z LIQUID 
Ofenſchwärze 


Slaſchen, ſchickt uns eine Voſtkarte mit 

Eurem Namen und Adreſſe und wir über— 

ſenden Euch ein werthvolles Set von Oſen. 

bürſten. werth 50e, frei für die Alaichen. 
Außerhalb Chicago Wohnende jollten uns 

1 Yabel und 12 zmweı Gent? Marten für die 
Bürſten zujenden. 


Metaline reinigt Nidel = O Verzie: 
rungen jo gut wie neu, ddia® 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 


Straus & | Schram, 
135 und 138 W, Madison Str. 


Bir führen ein —E Svager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Hc.ushaltungs⸗Gegeuſtãnden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, das unſere Preiſe ſo niedrig als die 
nieorigſten find. wideu 


fen = 








Tödtet 


ag JWanzen, Schwaben, 


2 — JRatten und Mäuſe. 
FRE 8 
—— Gebraucht 


STEARNS BLECTRIE PASTE, 


Leicht angewandt, beite Rejultate. Ratien 
freiien es und frepiren außerhalb des Hauies, 
ES it garantirt. Zu verfaufen bei Apotheker 
und Srocers Lie die Shadtel. 


Stearns Electric Paste Co., 


CHICAGO, ILL. 4apddiasın 


Shubverein der Hausbafber 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch ] Terwilliger, 232 W. Division Str, 


Offices: \ M. Weiss, 614 Racine Ave. 
1u29,ddja,i} 


Gifenbann: Badepläne. 


Beit Shore @ifenbann. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicaao m, 
Et. Louis nad New Hort und Bofton, via Wabalhe 
Eiienbahn und Niedel-PBlate-Bahn mit eteganteıı Ehe 
und Buifet Schlafwageı durd), ohne Wagenwedlel 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ia Wabaih 
Abfahrt 12:02 Ditgd. Ankunft in Ste York 3:20VMachm. 
— — “de * Eh 
abrt 11:30 Mtg#. New York 7 rq 
ua — » Bvoſien 10:20 Abre. 
Bin Nittel Plate 
Apf. 10.20 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nadım. 
& Boſton 4:50 Nachm. 
Abf. 10:15 Abd3. = „New Dort 1:50 Mrad 
” Bofton 10:20 Worım, 
Züge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
Ba Mabajh. 
Adf. 9:10 Vorm. Ankunſt in Ne York 3:30 Nah, 
©. 2oiton _ 7:00 Abds. 
ubdf. 8:40 Abds. * New York 750 Mrgs. 
) Boiton 10:20 Vor, 
Megen weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafwagen» 
Plag, u. 9 w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
E. Lambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave. New Nork. 
J. J. MeCarthy, Sen, Weſtexn Paſſagier ⸗Agent. 
200 South Clark⸗St., Chicago. Il 
John W. Goot, Tidet-Agent, 205 South Glart A, 
— Ju 


Illinvie —E—— 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnadıne des N. DO. Voitzuges) 
ebeniald an der 22. Str.-, 39. Gtr.- 
und 63. Strake-Station beftiegen werden. t 
Tieket-Offtce, O9 Adams Str. und Auditoriumenoiel. 


Pa Unkunf 
VRew Orleans 4 Memphis Li N > t 
Monticelo und Decatur.. — 5. ! 
St. Louis Diamond Spezi BE... H1ON 
St. Vouis Dayligdt — are "11:08 
Springfield & Deratur. a ILS 
Cairo. Tagzug 1828 
Springfield & Deratur FHION 
New Orleans Voitzug 2502 
® Wwomimaton K Ehatswortd......! 5.4 N 


Ehicago & Ga:io Erpieh „eu... ... SION 
Gilman & Stanfatee. dsnensu nenn BEER 
Rodiord, Dubuque, Sioug City 4 

Eivur Falls —— — 8 
Rockford. Dubnque & Schux —8 ‚all. 4 N 
Nodford Bailagi tergug or 
Rocdford. Dubugue und Lnle.. 
Rockford & Freeport Expreß. 
Dubuque & octford Trpre 3 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. »Taglich. äg⸗ 
li, ausgenommen Sonntaas. 


"10.0 3 


Burlington:Linie. 

Chicago⸗ Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 3831 Dein. Schlafwagen und Zidet3 in 211 
Glarf Str., un - uon=-Bahnhof, Kanal und Adanız. 

j gi Abfahrt Ankunft 

Lokal nach G = ..t 8.308 

Ottawa, Etre und ga Salk.. .t 8.30 3 

Rocelle, Hodford uud Forreiton. + 8.30 B 

Lokal⸗Punkte, Illinois u. — "11.30 B 

Clinton, Moline, Rock — 1 30 * 

Denver. Utah, California ....... 

Fort Madiſon und Keokuk..... — 

Salesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und ——— 

Kanſas Cithy, St. Joſeph. 

gort Worth, Dauas, Houfton.. 
Omaha, €. Bluffs, Nebrasfa. 

Et. Paul und Minneapolis. 

Et. Paul und Minneapolig.. 

Kanſas Eity, St. Joieph.. .. 

Quinn, Keofut, öt. Madifon.. 

Smabha, Yincoln, Denver 

Salt Yafe, Ogden, California 

Deadmood, Dot Springs, S. D.. J 

"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntagß. 
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Annaan 


CHICAG9 & ALTON- UNION — ENGER SION. 
Caual Street, betw Maaison and 
jr Ticket Office, 101 Adams —— 
ly tEx. Sun. aTue.only. bFri. — Leave. | Arrive. 
Jos 11.89 Mb4.25 PM 


t Limited.. 
st ıbuled E N. udn 4 
D i 


De 
>acıde 
K: Aansas 

Kanss 
St.I« 
St. Soui PM 
=t. Loui is & ® u * Mieii äpseini.e «| 11.45 PM 
Peoria Limited.. + 11.15 AM 

a Fat Mail 

r Night Express. — 

iet & Bloo — Accommodation.. 

Jo liet Accomımodati ion 
Joliet Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


aD ED nam OD: 
ssstss Stss 
kERZEIZZEZE 


MONON ROUTE Searbsrn ©tation, 
Tidet Officed, 232 Clark Straße und Huditoriuna 
Ubgang UAnkunft. 
1200 M. 
12. 00 ML 
2656 
HEN. 
8.40 N. 
152330 N. 
„10:45 D. 
73D. 
y 1: BD. 
tur Sonntag. 


Sndianapoli3 u. Gincinneti.. 
Baih’ton, Balt., BEIL,N.Y 
gafayette und Louisville 
In, tanapolıs u. Gincinnati.. 
'dianapelis u. Sincinnati.. 
Sudianapolis u. Cincinnati 
afahette Accomodation. .. 
Lafahdette und Louisville 
Judignapolis u. Cincinnati.. 
* Zägli. + Soyniag außg.. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand — Vaſſagier⸗Station; Stab» 
te: 193 dark 
Reine ertra —J— verlangt auf 
den & !imiteb Zügen. 
New Dort und Wafhıngton Deftie 


10.2538 *900N 

New York, Wafdington und Pittd- 

burg Be Yıniteb 3.3I0N 10.08 

Eslumbus und Wheeling Grpre TON 7509 

Gleveland und Pittsbura Erpre TOR ' 709 
: Tag 


“bfahrt Ankunft 


Nidel Blate. — Die New Dort, Shicage und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. a nahe Clart. 
Alle Züge täglich. u Ant. 
New Dort & Boiton Erpreß.. .. = BB HR 
New Dorf Erprez..... nn ZEN 40 N 
New York & Boiton Erp reß 2% 7123 
Für Raten und © Schlafwa gen⸗ Att kommodation ir rc 
dor oder adreif Henn Ihorme, Ticket nt, 1il 
Adams Str., Göicag?. Au Zeledoo nu Dlazıı 239, 
Shicage & Erie-Fiienbehn. 
Tidtet-Cffices 
242 ©. Glart, Auditorium 
7 Zearborn-Ztati 
Marion Lolal......+7 
New Norf& Boito 
Roceiter Accomodatıon 
New Dort, Worms Av Yıor 
Taãglich. Ausgenommen Som: itaus. 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Eeatra! Station. 5, Ave. md Darnion Strag: 
> Office: bg Zelephon FR) Main. 
äglih. FAn —— Adjahrr — 


Mi ancayaide *8 aut, Sup 10923 
Raufas BE con Tan 8 


— ai 





